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Der 1. Pſalm.

Lehre von Gluckſeligkeit der From
men, und Strafe der Gotiloſen.

Johl dem, der nicht waudeltCuu
nu  im Rath derGottloſen, noch

trit auf den Weg der Sun
der, noch ſitzet, da die Spotter ſitzen.

»Sondern hatLuſt zum Geſetz des
HErrn, und redet von ſeinem Geſetz
Tag und. Nacht.
3. Der iſt wie ein Baum grpflanzet
un den Waſſerbachen, der ſeineFrucht
bringet zu ſeiner Zeit, und ſeine Blat
ter verwelken nincht,  und was er
macht, das gerath wohl.4. Aber, ſo und die Gouiloſen nicht,

ſondern wie Spreu? die der Wind

verſtreuet.Darum bleiben die Gottlofen

nicht im Gericht, noch die Sunder
in der Gemeine der Gerechten.

h Denn der. HErr kennet den Weg
der Gerechten, aber der Gotiloren

eg vergehet.  i
Der Pſalm.Weiſſagung von Chriſto, dem ewi

gen Konugr, ſeinem Reich, und
deſſen Feinden.

cernatum toben die Heyden, und
AV vdie Leute reden fo vergeblich?

2. Dir Konige im Lande lehnen ſicl
auf, und dvie Herren rathſchlagen mi
rinander wider den HErrn, und ſei
nen Geſalbien.

3. Laſſet uns zrrreiſſen ihre Bande
und von uns werfen ihre Seilt.

4. Aber der im Himmel wohnet
lachetihr, und der HErr ſpottet ihr

5. Er wird einſt mit ihnen reden in
Jeinem Zorn, und mit ſeinem Grimm
wnd er ſie erſthrecken.6. Aber ith habt meinen Konig einge

letzt auf meinen heiligen Berg Kion
7. Jch wul von einer ſolchen Wriſ

predigen, daß der HErr zu mir ge

ſalter.
igt hat: Du biſt mein Sohn, heu
e habe ich dich gezeuget.
8 Heiſche von nur, ſo will ich dir
te Heyden zum Crbe geben, und der

Welt Ende zum Eigenthum.
9. Du ſolſt ſte mit einem eiſern

Scepter zerſchiagen, wie Topfen
olſt du ſie zerſchmeiſſen.
10. So laſſet euch nun weiſen, ihr

Konige, und laſſet euch zuchtigen,
hr Richter auf Erden.
11. Dienet dem HErrn mit Furcht,

und freuet euch mit Zutern.
12. Kuſſet den Sohn, daß er nicht
urne, und ihr umkommet auf dem

Wege: Denn ſein Zorn wird bald
anbtennen; aber wohl allen, die
auf ihn trnuen.

Der 3. Pſalm.
Gebet Davids um Croſt wider ſei—

ne Verfolger.
1. Ein Pſalm Davids, da er flohe

vor ſeinem Sohn Abſalon.
2. Afch HErr, wie iſt meiner Feinde

Z ſo viel, und ſetzen ſich ſo viel
wider mich!

3. Viel ſagen von meiner Serle,
ſie hatkeine Hulfe bey GOit. Sela.

4. Aber du, HErr, biſt der Schild
fur mich, und der mich zu Ehren
ſetzet, und mein Haupt aufrichtet.

5. Jch rufe an mit muner Stimme
den HEern, ſo erhoret er muh von
ſeinem heiligen Berge, Sela.
6. Ich liege und ſchlafe, und er—

wache: denn der HErr halt mich.
7. Jch furchte mich nicht fur viel

hundert tauſenden, die ſich umher
wider mich legen.
8. Auf, HErr, und hilf mir, mein

GOit: denn du ſchlageſt alle meine
Feinde auf den Backen, und zer—
ſchmetteiſt der Gottloſen Zahne.
9. Bep dem HERRN findet man

Hulfe, und deimen Segen uber dem

Volk, Sela.
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4 Der Pſalter.

Der 4. Pſalm.
Troſtlich Gebet wider der Weltkin

der Entlkeit.
1. Ein Pſaim Davida, porzuſingen
auf Saitenfpielen.
2. Gerbore mich, wenn ich ruft,

GoOtt memer Gercchtigkeit,
der du mich troſteſt in Angſt, ſey mir
gnadig und erhore mein Gebet.

3. Lieben Herren, wie lange ſoll
meine Ebre geſchandet werden?
Wie dabt ihr das Eitele ſo lieb und
die Lugen ſo gerne? Sela.
4. Erkennet doch, daß der HErr

ſeine Heiligen wunderlich fuühret:
der HErr horet, wenn ich ihn anrufe.

5. Zürnet ibr, ſo ſundiget nicht, re
det mit eurem Herzen auf eurem La
vger, und harrei, Sela.

6. Opfert Gerechtigketit, und hoffet
auf den HErrn.
7. Viei ſagen: Wie ſolie uns die

ſer weiſen, was gut ill? Aber,
HErr, erhebe uber uns das Licht
drines Antlihes.
8. Du erfreueſt mein Herz, ob jene

gleich vtel Wein und Korn haben.
9. Jch liege und ſchlafe ganz mit

Krieden: denn allein du, HErr,
hilſeſt mir, daß ich ſicher wohne.

Der g5. Pſalm.
Bebet fur die Kirche wider die fal

ſchen Lehrer.
1. Ein Pſalm Davide, vorzuſingen
fur das Erbe.

2. Gerr, hore meine Worte, mer
kt auf meine Rede.

3. Vernimm mem Schreyen, meĩn
Konig und mein GOtt: dennich will
vor dir beten.
4. HErr, fruhe wolleſt du meine

Stimmie horen, fruhe will ich mich
zu dir ſchicken, und darauf merken.

5. Denn du biſt nicht ein GOtt,
dem goitlos Weſen gefallt: wer boſe
iſt, bleibennicht vor dir.
6. Die Ruhmredigen beſtehen nicht

vor demen Augen, du biſt ſeind allen
Uebelthatern.
7. Du bringeſt die Lugner um, der

HErr hat Greuel an den Blutgieri
gen und Falſchen.

8. Sch aber will in dein Haus ge
hen, auf deine groſſe Gute, und an
beten gegen demen heiligen Tempel
in deiner Furcht.
9 Horr, lente mich in deiner Ge

rechugkeit, um meiner Feinde willen,
richte deinen Weg vor mir her.
19. Denn in ihtemMund iſt nichts

gewiſſes, ihr Jnwendiges iſt Herze
teid. ihr Rachen iſt em offenes Grab,
mit ihren Zungen hrucheln ſie.
11. Schuldige ſte, GOtt, daß ſie fal

len von ihrem Furnehmen, ſtoſſe ſit
aus um ihrer aroſſen Uebertretung
willen: denn ſie ſind dir widerſpen
ſti ß.12. Laß ſich freuen alle, die auf dich

trauen, ewiglich laß ſie ruhmen,
denn du beſchirmeſt ſie, frolich laß

ſeyn in dur, die deinen Namen lieben.

13. Denn du, HErr, ſegneſt die
Gerechten, du kroneſt ſie mit Gna
den, wie mit einem Schild.

Der 6. Pſalm.Buüßgebet um Geſundhtit Leibet
uno der Seelen.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

auf acht Sauen.
2. Mch HErr, ſtraf mich nicht in

deinem Zorn, und zuchtige
mich nicht in deinem Grimm.
3. HErr, ſey mir gnadia, denn ich

bin ſchwach, heile mich, HErr, denn
meine Gebeine ſind erſchtocken.

4. Und meine Seele iſt ſeht erſchro
cken, ach! du HErr, wit ſo lange?
.5. Wende dich, HErr, underrette
meine Seele, hilf mir um deiner Guü
te willen.

6. Denn im Tode gedenket man dei

ner nicht, wer will dir in der Holle
danken?
7. Jch bin ſo mude von Seufzen,

ich ſchwemme mein Bette die aanze
Nacht, und netze mit meinen Thra
nen mein Lager.
8. Meine Geſtalt iſt verfallen fur

Trauren, und iſt alt worden, denn
ich allenthalben geangſtiget werde.

9. Weichet



Der Pſalter. 59. Weichet von mir, alle Uebeltha—
ter; denn der HErr horet mein Wei

nen.i0o. Der HErr horet mein Flehen,
mein Gebet uimmt der HErr an.

11. Es müſſen alle meine Feinde zu
Schanden werden, und ſehr erſchre—
cken, ſich zutucke kehren und zu
Schanden werden pldotzlich.

Der 7. Pſalm.
Gebet um Reitung der gerechten

Sacht.
1. Die Unſchuld Davids, davon er

ſang dem HErrn, von wegen der
Worte des Mohren, des Jeminiten.
2. Mur dich, HErr, traut ich, mein

Goit, hilf mir von allen mei
nen Verfolgern, und errette mich.

3. Daß ſie nicht wie Lowen, meine
Seele erhaſchen, und zerreiſſen, weil
kein Erretter da iſt.
4. HErr, mein GOit, habe ich ſol

chei gerhan, und iſt Unrecht in mei—
nen Handen.

5. Habe ich Boſes vergolten denen,
ſo frirdlich mit mir lebten, oder die,
ſo mir ohne Urſach feind waren, de

13. Will man ſich nicht bekehren, ſo
hat er ſein Schwerd gewetzet, und
ſeinen Bogen geſpannet, und zielet.

14. Und hat darauf gelrgtt iddtli—
che Geſchoß, ſeine Pfteile hat er zuge
richtet zu verderben.
15. Siehe, der hat Boſes im Sinn,

nit Ungluck iſt er ſchwanger, er wird
aber einen Fehl gebahren.
16. Er bat eine Grube gegraben und

auogefuhret, und iſt in die Giube ge
fallen, die er gemacht hat.

17 Sein Ungluck wird auf ſeinen
Kopf kommen, und ſein Frevel auf
ſeinen Scheitelfallen.
18. Jch danke dem HErrn um ſei—

ner Gerecht'igkeit willen, und will
loben den Namen des HErrn, des
Allerhochſten.

Der 8. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto und ſeinem

Reich, Leiden und Herrlichkeit.
1. Em Pſalm Davids, vorzufingen

auf der Githith.
2. Err, unſer Herrſcher, wie herr

ndlich iſt dein Name in allen
ę den, da man dir danket im Himchadiget. an6. So verfolge mtin Feind meine mel

Seele, und ergreife ſie, und trete
mein Leben zu Boden, und lege mei
ne Ehre in den Staub, Sela.

7. Stehe auf, HErr, in deinem
Zorn, erhebe dich uber den Grimm
meiner Feinde, und hilf mir wieder
in das Amt, das du mirbefohlen haſt.

8. Daß ſich die Leute wieder zu dir
ſammlen, und um derſfelben willen
komme wieder empor.

9. Der HErr iſt Richter uber die
Leute; richte mich, HErr, nach mei—
ner Gerechtigkeit und Frommigkeit.

10o. Laß der Gottloſen Bosheit ein
Ende werden, und fordere die Ge—
rechten: denn du „gerechter GOtt,
prufeſt Hetzen und Nieren.

11. Mein Schild iſt bey GOtt, der
den frommen Herzen hulft.
12. ODtt iſt ein rechter Richter, und

ein GOit, der taglich drauet.

3. Aus demMunde derjunaen Kin
der und Sauglinge haſt du eine
Macht zugerichtet, um deiner Feinde
willen, daß du vertilgeſt den Feind
und den Rachgierigen.
4. Denn ich weroe ſehen die Him

mel, deiner Finger Werk, den Mond
und die Sterne, die du bereiteſt.
5. Was iſt der Menich, daß du ſein

gedenkeſt, und des Menſchen Kind,
daß du dich ſein annimmſt?
6. Du wirſt ihn laſſen eine kleine

Zeit von GOtt verlaſſen ſeyn, aber
init Ehrenund Schmuck wirſt du ihn
kronen.
7 Du wirſt ihn zum Herrn machen

uber deiner Hande Werk, alles haſt
du unter ſeine Fuſſe geihan.
8. Schafe und Ochſen allzumahl,

dazu auch die wilden Thiere.
9. Die Vogel unter dem Himmel
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6 Der Pſalter.

und die Fiſche im Meer, und was im
Meer gehet.
10. HErr, unſer Herrſcher, wie

herrlich iſt dein Name in allen
Landen!

Der 9. Pſalm.
Danklied fur erhaltenen Sieg wider

die Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, von der ſcho—

nen Jugend vorzuſingen.
2. Ich danke dem HErrn von gan

zem Herzen, und erzahle alle
deine Wunder.

3. Jch freut mich, und bin frtolich
in dir, und lobe deinen Namen, du
Allerhochſter.
4. Daß du meine Feinde hinter ſich

getrieben haſt, ſie ſind gefallen und
umfommen vor dir.

5. Denn du fuhreſt mein Recht und
Sacht aus, du ſitzeſt auf dem Stuhl,
tin rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heyden, und
bringeſt die Gottloſen um, ihren
Namen vertilgeſt du immer und
ewiglich.7. Dite Schwerder des Feindes ha—

ben ein Ende, die Stadte haſt du
umgekehret, ihr Gedachiniß iſt um—
kommen ſamt ihnen.
8. Der HErr aber bleibet ewiglich,
r hat ſeinen Stuhl bereitet zum

Gericht.
9. Und er wird den Erdboden recht

richten, und die Leute regieren recht
ſchaffen.

10. Und der HErr iſt des Armen
Schutz, ein Schutz in der Noth.
11. Darum hoffen auf dich, dit dei

nen Namen kennen: denn du ver—
laſſeſt nicht, die dich, HErr, ſuchen.
12. Lobet den HErrn, der zu Zion

wohnetn, verkundiget unter den Leu—
ten ſein Thun.

13. Denn er gedenket, und fraget
nach ihrem Blut, er vetgiſſet nicht
des Schreyens der Armen.

14. HErr, ſey nur gnadig, ſiehe an
mein Elend unter den Feinden, der

ĩu

du mich erhebeſt aus den Thoren
des Todes.
15. Auf daß ich erzahle alle deinen

Preis, in.den Thoren der Tochter
nion, daß ich frolich ſey uber deiner
Hüulft.
16. Die Heyden ſind verſunken in

der Grube, die ſie zugerichterhatten,
ihr Fuß iſt gefangen im Netz, das ſie
geſtellet hauten.

17. So erkennet man, daß der
HErr Recht ſchaffet; det Gottloſe
iſt verſtrickt in dem Werk ſeiner
Hande durchs Wort, Sela.
18. Ach! daß die Gottloſen mußten

zur Holle gekehret werden, alle Hey
den, die GOttes vergeſſen.
19. Denn er uird des Armen nicht

ſo ganz vergeſſch, und die Hofgung
der Elenden wird nicht verlohren
ſeyn ewiglich.
20. HErr, ſtehe auf, daß Menſchen

nicht uberhand kriegen, laß alle Hey
den vor dir gerichtet werden.
21. Gib ihnen, HErr, einen Mei—

ſter, daß die Heyden erkennen, daß
ſit Menſchen ſind, Sela.

Der 10. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der Kir—

ch t.GeErr, warum tritteſt du ſo ferne,

verbirgeſt dich zut Zeit der
Noth?2. Weil der Gottloſe Uebermuth
treibet, muß der Elende leiden, ſie
hangen ſich an einander, und erden
ken boſe Tucke.
3. Denn der Goitloſe ruhmet ſich

ſeines Muthwillens, und der Gei
tzige ſegnet ſich, und laſtert den
HErrn.4. Der Goitloſe iſt ſo ſtolz und zor
nig, daß er nach niemand fraget,
in allen ſeinen Tucken halt er GOtt
fur nichts.5. Er fahret fort mit ſeinem Thun
immerdar, deine Gerichte find ternt
von ihm, er handelt trotzig mit allen
ſeinen einden.
6. Er ſpricht in ſeinem Herzen: Jch

werde
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werde nimmermehr darnieder lie
gen, es wird fur und fur keint Noth
haben.7. Sein Mund iſt voll Fluchens,
Falſches und Truas, ſeine Zunge
richtet Muhe und Ärbeit an.
8. Er ſitzet und lauret in den Hofen,

er erwurget die Unſchuldigen heim
lich, ſeine Augen halten auf dit
Armen.9. Er laurtt im Verborgenen, wie
ein Lowe in der Hohle, er lauret, daß
er den Elenden erhaſche, und erha—
ſchet ihn, wenn er ihn in ſein Retz
ztucht.io. Er zerſchlagtund drucket nieder,
und ſtoſſet zu Boden den Armen mit

 Gemalt.11. Er ſpricht in ſeinem Herzen:
WGoOn hals vrrgeſſen, er hat ſeuj Ant;

litz verborgen, er wirds nmmmermehr

ſehen.r2 Sitdt auf, HErr GOtt, erhebe

deine Hand, vergiß der Elenden
nicht.1z. Wayunn ſoll: der Gottloſe GOtt

laſtern, und in ſeinem Herzen ſore
chen:n Pu fnageſt nucht darnach?14. Du ueheſt ja, denn du ſchaueſt

das Elendaund atammet, tes ſtehet in
deinen Handen, die Armen befthlens
dir, du biſt der Waiſen elfer.

15. Zerbrich den Arm des Gottlo
ſen, und ſuche das Boſe, io wird man
ſein gottlos Weſen nimmer finden.

16. Der HErr iſt Konig immer und
ewiglich, die Heyden muſſen aus ſei
nem Lande ümkommen.
17. Das Verlangen der Elenden
horeſt du, HErr, ihr Herz iſt gewiß,
daß dein Ohr drauf merket.
18. Daß du Recht ſchaffeſt den Wai
ſen und Armen, daß der Menſch
nicht mehr trotze auf Erden.

Der un. Pſalm.
Troſt wider die Feinde ſtehet im

rechten Vertrauen auf GOtt.
1. Ein Pfalm Davids, vorzuſingen.
cSch traue auf den HErrn, wie faget
D vr denn zu meiner Seelt, ſie ſoll

tegen, wie ein Vogel auf eurt
Berge?2. Denn ſiehe, die Gottloſen ſpan
nen den Bogen, und legen ihre Pfeile
uf die Eehnen, damit heimlich zu
chieſſen die Frommen.
3. Denn ſie reiſſen den Grund um;

was ſolte der Gerechte ausrichten?
4. Der HErr iſt in ſeinem heiligen

Tempel, des HErrn Stuhl iſt im
Huimmel, ſeine Augen ſehen darauf,
ſeine Augenlieder prufen die Men
ſchen Kinder.

5. Der HErr pruftt den Gerechten,
ſeine Seele haſſet den Sottloſen, und
die gerne freveln.6. Er wird regnen laſſen uber dis

Gottloſen, Blitz, Feuer und Schwe
tel, und wird ihnen ein Wetter zum
Lohn geben.

7. Der HErr iſt gerecht, und hat
Gerechtſgkeit lieb, darum, daß ihre
Angeſichte ſchauen auf das da recht

iſt.

Der 12. Pſalm.
Gebet um Erdaltung des kleinen

Haufleins durch GOttes Wort.
J. Ein vſalm Davids, vorzuſingen

auf acht Saiten.
2. Kilf, HErr, die Heiligen haben

abgenommen, und der Glau—
bigen iſt wenig unter den Menſchen—

Kindern.
z. Ciner redet mit dem andern un

nutze Dinge, und heucheln, und leh
ren aus uneinigem Herzen.
4. Der HErr wolle ausrotten alle

Heucheley, und die Zunge, die da
ſtolz redet.5. Die da ſagen: Unſere Zunge ſoll
uberhand haben, une gebuhret zu rt
den, weniſt unſer HEtn?6. Weil denu dir Elenden verſtoret
werden, und die Armen ſeufzen, will
ich auf, pricht der HErr— ich will eine
Huife ſchaffen, daß man gettoſt letz
ren ſoll.7. Dit Rede den HErrn iſt lauter
wie durchlautert Subtr im erdenen
Tiegel, bewahret ſiebenmal:

A 4 J 8. Du/
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8. Du, HErr, wolleſt ſir bewahre

und uns behuten fur duſſem G
ſchlecht ewiglich.
9. Denn es wird allenthalben vo

Gottloſen, wo ſolche loſt Teute un
den Menſchen herrſchen.

Der 13. Pſalm.
Gebet in Traurigkeit und Herzent

angſt.
1. Ein Pſalm Davids, vorruſingen

J. Gerr, wie lanae willſt du mein ſ
gar vergefſen? Wie lang

verbirgeſt du dein Antlitz yor mir?
3. Wir lange ſoll ich ſorgen in mr

ner Seelt, und mich angſten in mei
nem Herzen taglich? Wie lange ſo
ſich mein Feind über mich erheben?
4. Schaue doch, und erhore mich

HErt, mein GOtt, erleuchte mein
Augen, daß ich nicht im Tode ent
ſchlaft.
5. Daf nicht mein Feind ruhme, e

ſey mein machtig worden, und mein
Widerſacher ſich nicht freuen, dan
ich niederlitae.
6. Jch hone aber darauf, daß du

ſo gnadig biſt, mein Herz freuet ſich
daß du ſo gerne hilfeſt. Jch will dem
HErrn ſingen, daß er ſo wohl an mir
thut.

Der 14. Pſalm.
Lehrt vom Verderben menſchlichen

Geſchlechts, und deſſen Hulfe.
1. Ein pſalm Davids, vorzuſingen.

Vie Thoren ſorechen in ihren Her
zen: Es iſt kein GOtt. Sie

tugen nichts, und ſind ein Greuel mit
ihrem Weſen, dauſt keiner, der Gu—

daß ſie ſich nahren? Aber den HErrn
rufen ſie nicht an.
5. Daſelbſt furchten ſie ſich; aber

Gtt iſt bey dem Geſchlecht der Ge
rechten.
6. Jhr ſchandet des Armen Rath;

aber GOtt iſt ſeine Zuverucht.
7. Ach daß die Hulfe aus Zion uber

Jſraelkame, und der HErr ſein ae
fangen Volk erloſete! So wurde

NAacob frolich ſeyn, und Jfrael ſich
freuen.

Der 15. Pſalm.
Der Glaubigen Thun und Laſſen.
1. Ein Pſalm Davids.

GeErr, mer wird wohnen in deiner
Hutte? Wer wird bleiben auf
deinem heiligen Berge?
2. Wer onne Wandel einher gehet,

und recht thut, und redet die Wahr
eit von Herzen.
3. Wer mit ſeiner Zunar nicht ver
eumdet, und ſeinem Nachſten kein

Arges thut, und ſeinen Nachſten
icht ſchmahet.
4. Wer die Gomloſen nichts achtet,
ondern ehret die Gottesturchtigen;

wer ſeinem Nachſten ſchworet und
alts.
5. Wer ſein Geld nicht auf Wucher
jebt, und nimmt nicht Geſchent
ber dym Unſchuldigen. Wer das

hut, der wird wohl bleiben.

Der 16. Pſalm.Weiſſagung von Cboriſti Leiden und
Auferſtehung.

1. Em gurden Kleinod Davids.
Mewahre mich, GOu! denn ich
 iraue auf oich.2. Jth habe geſagt zu dem HErrn:

tes tbut.
2. Der HErr ſchauet vom Himmel

auf der Menſchen Kinder, daß er ſa
he, ob jemand klug ſep, und nach
EDtt frage.
3. Aber ue ſind alle abgewichen und

alleſamt untuchtig, da iſt keiner, der
Gutes thue, auch nicht einer.
4. Will denn der Utbelidater keiner

das merken, die mein Volt freſſen,

u biſt ja det HErr, ich muß um
inet willen leiden.
Kür die Heiligen, ſo auf Erden

nd, und fur die Herrlichenan denen
be ich all mein Gefallen.
Aber jene, die einem andern nach
en, werden aroß Herzeleid haben.

ch will ihres Trankopfers mit dem
lute nicht opfern, noch ihren Na
en in meinem Munde fuhren.

1. Der
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5. Der HErr aber iſt mein Gut und
mein Theil, du erhalteſt mein Erb
theil.
6. Das Loos iſt mir aefallen aufs

Liebliche, mir iſt ein chon Erbtheil
worden.
7 Jch lobe den HErrn, der mirt ge

ratben hat, auch zuchtigen mich mei

ne Nieren des Nachts.
s. ach habe den HErrn allezeit vor

Augen, denn er iſt mir zur Rechten,
darum werde ich wohl bleiben.
9. Darum freuet ſich mein Herz,

und meine Ehre iſt frolcch, auch mein
Fleiſch wird ſicher liegen.

10. Denn du wirſt meine Seele
nicht in der Holle laſſen, und nicht zu
geben, daß dein Heuiger verweſe.

11. Du thuſt mir kund den Weg
zum Leben, vor dir iſt Kreude die
Hulle, und liebliches Weſen zu dei
ntr Rechtenewiguch.

Der 17. Pſalm.
Gebetum geſunde Lehre und heiliges

Leben.
1. Ein Gebet Davids.

GeErr, erboredie Gerechtigkeit,
merke auf mein Geſchtey, ver

nimm mein Gebet, das nicht aus fal
ſchein Munde gehet.2. Eprich du in meiner Sache, und

ſchaue du aufs Recht.
3. Du prufeſt mein Herz, undbe—

ſucheit es des Nachts, und lauterſt
mich, und findeſt nichts, ich habe

mir furgeſetzi, daß mein Mund nicht
ſoll ubertreten.

4. Jch bewahre mich in dem Wort
deiner Lippen fur Menſchenwerk,

„auf dem Wege des Morders.
5. Erhalte meinen Gang auf dei

nen Fußſteigen, daß meine CTritte
nicht gleiten.
6. Ich rufe zu dir, daß du, GOtt,

wolteſt mich erboren, neige deine
Ohren zu mir, hore meine Rede.

7. Beweiſe deme wunderliche Gute,
du Heiland derer, die dir vertrauek,
wider die, ſo ſich wider drine rechte
Hand ſetzen.

g. Behute mich wie einen Augapfel
m Auge, beſchirme mich unter dem

Schatten deiner Flugel.
9. Fur den Gottloſen, die nuch ver
toren, fur meinen Feinden, die um

und um nach meiner Setele ſtehen.
10. Jhre Ftiten halten zuſammen,

ſie reden mit ihrem Munde ſtolz.
11. Wo wir gehen, ſo umgeben ſie

uns, ihre Augen richten ſie dahm,
daß ſie uns zur Erde ſtürzen.

12. Gleichwie ein Lowe, der des
Raubs begehret, wie ein junger Lo
we, der in der Hohle ſitzet.

13. HErr, meche dich auf, uber—
waltigeihn, und demuthige ihn, er
reite meine Seele vonſdem Gottloſen
mit deinem Schwerd.
14. Von den Leuten deiner Hand,

HErr, von den Leuten dieſer Welt,
welche ihr Theil haben in idrem Le
ben, weichen du den Bauch fulleſt
mit deinen Schatz, die da Kinder die
Fullt haben, und laſſen thr Uebriges
ihren Jungen.

15. Jch aber will ſchauen dein Ant-
litz in Getechtigkeit, ich will ſatt wer
den, wenn ich erwache nach deinem

Bildte.

Der 18. Pſalm.
Danklied furGOttes Wohlthaten.

1. Ein Pſatm vorzuſingen, Davids,
des HErrn Knechis, welcher bat dem
HErrn die Worte dieſes Liede ge—
redt, zur Zeit, da ihn der HErr erret
tet hatte von der Hand ſeiner Feinde,
und von der Hand Sauls.
2.J vnd ſprach: Herzlich lieb habe

 ich dich, Horr meine Starke.
3. HErr, mein Fels, meine Burg,

mein Erretter, mein GOtt, mein
Hort, auf den ich traue; mem
Schildund Horn meines Heils, und
mein Schuth.
4. Ich will den HErrn loben und

anrufen, ſo werde ich von meinen
Frinden erloſet.
5. Denn es umfingen mich des To

des Bande, und die Bache Belial
erſchteckten mich.

A 6. Der
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6. Der Hollen Bande umfingen

mich, und des. Todes Strickt uber—
walttgten mich.

7 Wenn mir angſtiſt, ſo rufe ich
ven Hoerrrn an, und ſchreye zu mer

nem CoOtt, ſo erbhoret er meine
Stimme von ſeinem Temoel, und
mein Geſchreykommt vor ihm zu ſei—
nen Ohren.

8. Die Erde bebete, und ward be—
weget, und die Grundfeſte der Berge
regeten ſich, und bebeten, da er zor
nig war.9. Dampf ging auf von ſeiner Naſe,

und verzehrend Feuer von ſeinem
Munde, daß es davon blitzete.

10. Er neigete den Himmel, und
fuhr herab, und dunkel war unter ſei
nen Fuſſen.11. und er fuhr auf dem Cherub,
und flog daher, er ſchwebete auf den
Fittigen des Windes.

12. Sein Gezelt um ihn her war fin
ſter, und ſchwarzedicke Wolken, dar—
innen er verborgen war.

13. Vom Glanz vor ihm trenneten
fich die Wolken mit Hagel und Bliz
gen.

14. Und der HErr donnerte im
Himmel, und der Hochſte ließ ſeinen
Donner aus mit Hagel und Blitzen.
15. Er ſchoß ſeine Strahlen, und
zerſtreuete ſie, er ließ ſehr blitzen,
und ſchreckete ſie.

16. Da ſahe man Waſſergufſe, und
des Erdbodens Grund ward aufge
Deckt, HErr, von deinem Schelten,
von dem Odem und Schnauben dei—
ner Naſe.17. Er ſchickte aus von der Hohe,

und holete mich, und zog mich aus
groſſen Waſſern.

18. Er errettete mich von meinen
ſtarken Feinden, von meinenHaſſern,
die mir zu machtig waren.

19. Die mich uberwaltigten zur
Zeit meines Unfalle, und der HErr
ward neine Zuverlicht.
20. Und er fuhrete mich aus in drn

Naum; er riß mich heraus, denn er
hatie Luſt zu mir.

21. Der HErr thut wohl an mir,
nach meiner Gerechttgkeit, er vergilt
mir nach der Reinigkent memer
Hunde.

2o. Denn ich halte die Wege des
Horrn, und bin nicht gottlos wider
meinen GOtt.

23. Denn alle ſeine Rechte habe ich
vor Augen, und ſeine Gebote werfe
ich nicht pon mir.
24. Sondern ich bin ohne Wandel

vor ihm, und hute mich fur Sunden:
25. Darum vergilt mir der HErr

nach meiner Gerechnaleit, nach der
Reinigken meiner Hande vot ſeinen
Augen.

26. Bry den Hriligen biſt du heilig,
und bey den Frommen biſt du
f ntmro27. Und bey den Reinen, biſt du

rern, und bey den Verkehrten biſt du
verkehrt.
28. Denn du hilfeſt dem elenden

Volk, und die hohen Augen niedth
geſt du.
29. Denn du erleuchteſt meine

Leuchte,. der HErr, mein GOtt,
machet meine Finſterniß Licht.

3zo. Denn mit dir kan ich Kriegs
volk umſchmeifſen, und mit meinem
GOtt uber dit Mauren ſpringen.

31. GDttes Wege ſind ohne Wak
del, die Reden des HErrn ſind durch?
lautert, er iſt ein Schild allen, die
ihm vertrauen.
32. Denn wo iſt ein GOtt, ohne der

HErr? oder ein Hort, ohne unſer
GOtt?
32. GOtt rußet mich mit Kraft,

und machet meine Wegt ohne
Wandel.34. Er machett meinr Fuſſe gleich

den Hirſchen, und ſtellet mich auf
meine Hohe.
35. Erlehret meine Hand ſtreiten,

und lehret meinen Arm einen ehernen

Bogen ſpannen.z6. Und giebeſt mir den Schilb dei

nes Heils, und deine Rechte ſtarket
mich, und wenn du mich demuthi
geſt, macheſt du mich groß.

37. Du
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37. Du macheſt unter mir Raum
zu gehen, daß meine Knochel nicht
gleiten.28. Jch will meinen Feinden nach
jagen, und ſie ergreifen, und nicht

Umkehren, bis ich ſie umbracht
habe.39. Jch will ſie zerſchmeiſſen, und
ſollen mir nicht widerſtehen, ſit muſ—
jen unter meine Fuſſe fallen.
ta0. Du kanſt mich ruſten mit Star
ke zum Streit, du kanſt unter
mich werfen, die ſich wider mich
ſetzen.

41. Du giebſt mir meine Feinde
in die Flucht) daß ich meine Haſſer
verſtore.42. Sie rufen, aber da iſt kein
Hrelier, zum HErrn, aber er ant—
wortet ihnen nicht.

43. Jch will ſie zerſtoſſen, wie
Staub vor dein Winde, ich will ſie
wegraumen, wie den Koth auf der
Gaſſe.44. Du hilfeſt mir von dem zanki
ſchen Volk, und macheſt mich ein
Haupt unter den Heyden, ein Volk
das ich nicht kanute, dienet mir.

a45. Es gehorchet mir mit gehorſa
men Ohren, ja den fremden Kin
dern hats wider mich gefehlet.
a6. Die fremden Kinder ver

ſchmachten, und zappein in ihrer

Banden.47. Der HErr lebet, und gelobt
vey mein Hort, und der GOtt meine

Heils muſſe erhaben werden.
a8. Der GOtt, der mir Rach

giebt, und bringet die Volker unte

mich.49. Der mich errettet von meine
Feinden, und erhohet mich au
denen, die ſich wider mich ſetzen
du hilfeſt mit von den Freveln.

50o. Darum will ich dir danken
HErr, unter den Hevden, und de
nem Namen lobſinaen.

51. Der ſeinem Konige groß He
beweiſet, und wohl thut ſeinem we
ſalbten, David und ſeinem Saa
men ewiglich.

Der 19. Pſalm.
ehre von Chriſto, ſeinem Wort und

rechter Buſſe.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

ie Himmel erzahlen die Ehre
GOttes, und die Veſte ver—

undiget ſeiner Haude Werk.
3. Ein Tag ſagts dem andern,
nd eine Nacht thuts kund der
ndern.
4 GEs iſt keine Sprache noch Rede,
a man nicht ihre Stimme hore.
5. Jhre Schnur gehet aus in alle
ande, und ihre Rede an der Welt

Ende, er hat der Sonnen eine Hütte
n denſeibigen gemacht.
6. Und dieſelbige gehet heraus, wie
in Brautigam aus ſeiner Kammer,

und freuet ſich wit ein Held, zu lqu
enden Weg.7 Eie gehet auf au einem Ende des

Himmeis, und lauft um bis wieder
an daſſelbe Ende; und bleibet nichtä
vorihrer Hitze verborgen.

8. Das Geſetz des HErrn iſt ohne
Wandel, und erquicket die Seele.
Das Zeugniß des HErrn iſt gewiß,
und machet die Albern weiſe.
9. Die Befehle des HErrn ſind

richtig und erfreyen das Herz. Die
Gebote des Hérrn ſind lauter, und
erleuchten die Augen.

10. Die Furcht des HErrn iſt tein.
und bleibet ewiglich. Die Rechte des

HErrn ſind wahrhaftig, alleſamt
gerecht.11. Sie ſind koſtlicher, denn Gold,
und viel feines Goldes; ſie ſind ſuſ
ſer, denn Honig und Horugfeim.

12. Auch wird dein Knecht durch
ſie ermnert; und wer ſie halt, der hat
groſſen Lohn.12. Wer kan merken, wit oft er fth

let? Verzeihe mir die verborgene
Fehle14 Bewahre auch demen Knecht
vor den Stolzen, daß ſie nicht über
mich herrſchen; ſo werde ich ohne
Wandel ſenn, und unſchuldig blei—
ben groffer Miſſeihat.

15. Latz
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15. Laß dir wohlgefallen die Red

meines Mundes, und dat Geſprack
meines Herzens vor dir, HErr, mei
Hort und mein Erloſer.

Der 20. Pſalm.
Gebet der Unterthanen fur ihr

Obrigkeit.
1. Ein Pſalm Davids, vorzufingen

2. FJer HErr erhore dich in de
Noth, der Name des GOt

tes Jacobs ſchutze dich.
3. Er ſende dir Hulfe vom Heilig—

thum, und ſtarke dich aus Zion.
4. Er gedenke alles deines Speis

opfers, und dein Brandopfer muſſe
feit ſeyn, Sela.
5. Er gebe dir, was dein Herz be

aehret, und erfulle alle deine An
ſchlage.

6. Wir ruhmen, daß duuns hilſeſt,
und im Namen unſers GOttes wer
fen wir Pamier auf. Der HEtr ge
wahre dich aller deiner Bitte.
7. Nun merke ich,, daß der HErr

ſeinem Geſalbten hilft, und erhoret
ihn in ſeinem heiligen Hmmel; ſeine
rechte Hand hilft gewaltiglich.

8. Jene verlaſſen ſich auf Wagen
und Roſſe; wir aber denken an den

Namen des HErrn, unſers GOttes.
9. Sie ſind niedergeſturzet, und ge—

fallen: Wir aber ſtehen aufgericht.
10. Hilf, HErr! der Konig erhort

uns, wenn wir rufen.

Der 21. Pſalm.
Chriſti Sieg wider die Feinde.

1. Einpſalm Davide, vorzuſingen.
2. GErr, der Konig freuet ſich in

 deiner Kraft, und wie ſehr
frolich iſt er uber deiner Hulfe.

3. Du giebſt ihm ſeines Herzens
Wunſch, und wegerſt nicht, was ſein
Mund bittet, Sela.

4. Denn du uberſchutteſt ihn mit
gutem Segen: Du ſetzeſt eine gül—
dene Krone auf ſein Haupt.

5. Er bittet dieh ums Leben, ſo
giebſt du ihm lantzes Leben immer
und ewiglich.

6. Er hat groſſe Ehre an deiner
Hulfe: Du legeſt Lob und Schmuck
auf ihn.
7. Denn du ſetzeſt ihn zum Seegen

ewiglich; Du erfteueſt ihn mit
Freuden deines Anilitzes.
8. Denn der Konig hoffet auf den

HErrnu, und wird durch die Gute
des Hochſten veſt bleiben.
9 Deint Hand wird finden alle dei

ne Feinde: Deine Rechte wird fin
den die dich haſſen.
10. Du wirſt iie machen, wie einen

Feuerofen, wenn du dremn ſehen
wirſt: Der HErr wird ſie verſchlin—
aen in ſeinem Zorn; Feutr wird ſie
freſſen.

1i. Jhre Frucht wirſt, du umbrin.
gen vom Erdboden, und ihren Saa
men von den Menſchen-Kindern.
12. Denn ſie gedachten dir Uebels
uchun, und machten Anſchlage, die

ſie nicht konten auefuhren.
13. Denn du wirſt ſie zur Schul

ern machen: Mit deiner Gehnen
wirſt du gegen ihr Antlitz zielen.

14. HErr erhebe dich in deiner
Kraft; ſo wollen wir ſingen und /lo
ben deme Macht.

Der 22. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſti Leiden und

Herrlichkeit.
1. EinPialm Davids, vorzuſingen

von der Hindin, die fruh gejaget
wird.
.FMein GoOtt, mein GOtt, war
—l um haſt du mich verlauen?

Jch heule, aber meine Hulfe iſt
terne.
3. Mein GOtt, des Tages rufe ich,
antworteſt du nicht; und des

Nachts ſchweige ich auch nicht.
4. Aber du biſt heilig, der du woh
eſt unter dem Lobe Jſrael.
5. Unſere Vater hoffeten auf dich,
nd da ſie doffeten, halfeſt du ihnen
u.
6. Zu dir ſchryen ſit, und wurden
rreitet; ſie hoffeten auf dich, und

wurden nicht zu Schanden.

l 7. Jch
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7 Ach aber bin ein Wurm und
kein Menſch; ein Spott der Leute,

und Verachtung des Volks.
8. Alle, die mich ſehrn, ſpotten

mein, ſperren das Maul auf, und
ſchutteln den Kopf.

9. Er klags dem HErrn, der helfe
ihm aus, und errette ihn, hat er Luſt
zu ihm.

10. Denn du haſt mich aus meiner
Mutter Leibe gezogtn, du wareſt
meine Zuverſicht, dyth noch an meir
ner Mutter Bruſten war.

x1. Auf dich bin ich geworfen aus
Mutter Leibe; Du biſt mein GOit
von meiner Mutter Leibe an.
12. Sed nicht ferne von mir, denn
Anaſt iſt nahe; denn es iſt hie kein
Hrlfer.
13. Groſſe Farren haben mich um
7 teite Ochſen haben micheben;
mringet.

23. Jch will deinen Namen pre—
digen meinen Brüdern: Jch will
dich in der Gemeine ruhmen.
24. Ruhmet den HErrn, du ihr ihn

furchtet: Es ehrt ihn aller Saame
Jacob, und vor ihm ſcheue ſich aller
Saame Jſrael.

25. Denn er hat nicht verachtet noch

verſchmahet das Elend des Armen,
und ſein Antlitz vor ihm nicht ver—
borgen; und da er zu ihm ſchrye,
horete ers.

26 Dich will ich preiſen in der groſ
ſen Gemeine; ich will meine Ge—
lubde bezahlen vor denen, die ihn
furchten.

27. Die Elenden ſolien eſſen, dak
ſie ſatt werden, und die nach dem
HErrn fragen, werden ihn preiſen;

geuer Herz ſoll ewiglich leben.
28. Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zum HErrn bekeh

123. Jhren Rachen ſperren ſit auf ren; und vor ihm anbeten alle Ge
wider mich, wir ein brullender und ſchlechte der Heyden.
reiſſender Lowe.
1e Jch bin ausgeſchuttet, wie
Waſſer, alle meine Gebeine haben
ſich zertrennet; mein Herz iſt m mei
nem Leibe, wie derſchmolzen Wachs.

N29. Denn der HErr hat ein Reich,
und er berrſchet unter den Hevden.

go. Alle Fetten auf Erden werden
euen und anbeten; vor ihm werden
Knie beugen alle die im Staube lie

16. Meine Krafte ſind vertrocknet, gen, und die ſo kümmerlich leben.
wie eine Schetbe, und meine Zunge 31. Er wird einen Saamen haben,
klebet an meinem Gaumen; und due der ihm dienet; vom HErrn wird
legeſt mich in des Todes Staub.
17. Denn Hunde haben mich um—
geben; und der Boſen Rotte hat ſich
um mich gemacht; ſie haben meme
Hande und Fuſſe durchgraben.
418. Jch mochte alle meine Gebeme
zahlen; ſir aber ſchauen, und ſehen
ihre Luſt an mir.

19. Sit theilen meine Kleider unter
ſich; und werfen das Looe um mein
Gewand.20. Aber du, HErr, ſey nicht ferne;
meine Siarke, eſle mir zu helfen.
21. Erreite meine Seele vom

Schwerd, meine Einſame von den
Hunden.22. Hilf mir aus dem Rachen des

Lowen; und erretie mich von den
Einhornern.

man verkundigen zu Kindes Kind.
z2. Sie werden kommen, und ſeine
Gerechtigkeit predigen dem Volk, das
geboren wird, daß ers thut.

Der 23. Pſalm.
Chriſtus unſer Hiri und Wirth.

1. Ein Pſalm Davids.
G Yer HErr iſt mem Hirte, mir wird

nichts mangeln.
2. Er weidet miuch auf einer grunen

Auen, und fuhbret mich zum friſchen
Waſſer.
3. Er erquicket meine Stele, er

fuhret mich auf rechter Straſſe um
ſemes Namens willen.
4. Und ob ich ſchon wanderte im

finſtern Thal, furchtt ich kein Un
gluck:
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gluck; Denn du biſt bey mir; dein
Stecken und Stab tioſten mich.
5. Du bereiteſt fur mir einen Tiſch

gegen meine Feinde; Du ſalbeſt
mein Haupt mit Oele, und ſchenkeſt
mir voll ein.6. Gutes und Barmherzigkeſt wer
den mir folgen mein Lebenlang, und
werde bleiben im Hauſe des HEtrn
immerdar.

4PſWon Chriſto, dem Konige der
Ehren.

1. Ein Pſalm Davuida.
Jie Erde iſt des HErrn, und was
J drmnen, iſt- der Eidboden,

Denn er hat ihn au die Meere
und was darquf wohnet.

t

Der a2. alm.

z grundet, und an den Waſſern be
reitet.

3. Wer wird auf des HErrn
Berg gehen? Und wer wird ſtehen
an ſeiner heiligen Statte?
4. Der unſchuldige Hande hat, und

reines Herzens iſt; der nicht Luſt
hat zu loſer Lehre, und ſchworet nicht

falſchlich.
Der wird den Seegen vomHerrn empfahen; und Gerechtig—

keit von dem GOtt ſeines Heils.
6. Das iſt das Geſchlecht, das nach

ihm fraget, das da iuchet dein Ant

litz, Jacob, Sela.
7 Nachet die Thore weit, und die

Churen in der Welt hoch, daß der

Konia der Ehren einziehe.
8. Wer iſt derſelbe Konig der Eh

ren? Es iſt der HErr ſtark und mach
tig, der HErr machtig im Streit.
9. Machet die Thore weit, und die

Thuren jn der Welt hoch, daß der
Konia der Ehren einziehe.

10. Wer iſt derſelbe Konig der Eh—
ren? Es iſt der HErr Zebaoth, er
iſt der Konig der Ehren, Sela.

Der 25. Pſalm.
Gebet um GOttes Regierung, Gna—

de und Schutz.1. Ein Pſalm Davids.

Nedr, HERR, verlanget
2. Mem GoOtt, ich hoffrauf dich.

Laß mich nicht zu Schauden werden,
daß ſich meine Feinde nicht freuen
über mich.z. Denn keiner wird zu Schanden,

der dein harret; aber zu Schanden
muſſen ſie werden, die loſen Ver
achter.4. HErr, zeige ujr deine Wege,

und lehre mich oeine Sciae.5. Leite mich in deiner Wahcheit,

und lehre mich: denn du biſt der
GOtt, der mir hilft, taglich harre
ich dein.6. Gedenke, HErr, an deine Barm

herzigkeit, und an deine Güte, die
von der Welt her zeweſen iſt.
7. Gedenke nicht der Sunden mel

ner Jugend, uno meiner Uevertrz
tung; gedenke aber mein nach dei;
ner Barmherzigkeit, um deiner Gu
te willen.s. Der HErr iſt gut und fromm;

darum unterweitet er die Gunder
auf dem Wege.9. Er leuet die Elenden recht, und

lehret die Elenden ſeinen. W
10. Die, Wege des HErrn ſind eiteled.

Gute und Wahrdheit denen, die ſeie
nen Bund und Zeugniß halten.11. Um deines vcamens willen,

HErr, ſey gnadig meiner Miſſethat,
die da aroß iſt.12. Wer iſt der, der den HErrn

furchtet? Er wird ihn unterweiſen
den beſten Weg.
13. Seine Seele wird im Guten

wohnen, und ſein Saame wird dqs
Land beſitzen.14. Das Geheimniß des HErrn
iſt unter denen, dit ihn furchten;
und ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.

15. Meme Augen ſehrn ſtets zu
dem HErrn: denn er wird meinen
Fuß aus dem Netze ziehen.16. Wende dich zu mir, und ſeh

mir gnadig: denn ich bin einſam
und elend.
17. Die Angſt meines Hetzens

iſt
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iſt groß; fuhre mich aus meinen
Nothen.

18. Sieht an meinen Jammer und
Elend, und vergib mir alle meine
Sunde.19. Siehe, daß meiner Feinde ſo
vietiſt, und haſſen mich aus Frevel.
æo. Bewahre meine Seele, und

errette mich; laß mich nicht zu
Schanden werden; denn ich traue
auf dich.21. Schlecht und recht das behüte
mich; denn ich harre dem.
.22. OoOtt erloſe Jſrael aus aller

ſeiner Noth.

Der 26. Pſalm.
Gebet um Errettung der Unſchuld.

1. Ein Pſalm Davids.
Eerr, ſchafft mir RNecht, denn ich
 bin unſchuldig. Jrh boffe auf
den HErrn, datum werde ich nicht
fallen.
2. Pruft mich, HErr, und ver

ſuche mich; lautere meine Nieren,
und mein Herz.3. Denn vrine hüte iſt vor mrinen

Aungen, und ich windele an demer
Wahrheit.4. Jch ſitze nicht ben den eiteln
kLeuten, und wabe nicht Gemeinſchaf

mit den Fulſchen.
Jch hane die Verſammlung deBothaftigen; und ſitze nicht bep

den Gotiloſen.
6. Jch waſche meine Hande mi

Unſchuld; und halte mich, HErr
au deinem Altat.

7. Da man horet die Stimme de
Dankens, und da man vrediget all
deine Wunder.
8. HErr, ich habe lieb die Statt

deines Hauſes, und den Ort, d
„deine Ehre wobnet.

9. Raffe meine Seele nicht hi
mit den Sundern, noch mein Lebe
mit den Blutdurſtigen.
10. Welche mit boſen Tucken um

gehen, und nehmen gerne Geſchenk
11. Jch aber wandele unſchuldig

erloſe mich, und ſey mur gnadig.

12. Mein Fuß gehet richtig. Jch
ill dich loben, HErr, in den Ver—
muilungen.

Der 27. Pſalm.
roſt und Luſt an COu und ſeinem

Wort.
1. Ein Pſalm Davidt.

EJer HErr iſt mein Lichtund mein
Heil, vor wem ſolt ich mich

urchten? Der HErr iſt meines Le—
ens Kraft, vor wem ſolte mir
rauen?
2. Darum, ſo die Boſen, meine

Widerſacher und Feinde, an mich
wollen, mein Fleiſch zu freſſen,
muſſen ſie anlaufen und fallen.

3. Wenn ſich ſchon ein Heer wider
mich leget, ſo furchtet ſich dennoch
mein Herz nicht; wenn ſich Krieg
wider mich erhebet, ſo verlafſe ich
mich auf ihn.

4. Eins bitte ich vom HErrn, das
atte ich gern, daß ich im Hauſe des

HErrn bleiben moge mein Leben
ang, zu ſchauen die ſchonen Gottes
dienſte des HErrn, und ſeinen Tem
pel zu beſuchen.

5. Denn er decket mich in ſeiner
Hutte zur böſen Zeit; er verbirget
mich heimlich in ſeinem Gezelt,
und erhohet mich auf einem Felſen.

6. Und wird nun erbohen mein
Haupt uber meine Feinde, die um
mich ſind, ſo will ich in ſeiner Hütte
Lob opfern; ich will ſingrn, und
Lob ſagen dem HErrn.
7. HErr, hore meme Stimme,

wenn ich rufe; ſty mir gnadig, und
erhore mich.8. Mein Herz halt dir für dein
Wort: ihr ſollt mein Anilitz ſuchen;
darum ſuche ich auch, HErr, dem
Antlitz.

9. Verbirge dein Antlitz gicht vor
mir, und verſtoſſe nicht im Jorn dei
nen Knecht: denn du biſt meie Hul—
fe. Laß mich nicht, und ihue nicht
von nur die Hand ab, GOtt, mein
Heil.10. Denn mein Vater und meine

Mutter
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Mutter verlaſſen mich, aber der
HErr nimmt mich auf.
11. HErr, weiſe nur deinen Weg,

und leite mich auf richnger Bahn, um
meiner Feinde willen.
112. Gib mich nicht in den Willen
meiner Feinde: Denn es ſtehen fal—
ſche Zeugen wider mich, und ihun
mir Unrecht ohne Scheu.
13. Jch glaube aber doch, daß ich

tehen werde das Gute des HErrn im
Lande der Lebendigen.

14. Harre des HErrn; ſey getroſt
und unverzagt; und harre des
HErun.

Der 28. Pſalm.
Gebet wider die falſchen eute.

1. Ein Pſalm Davids.
cen enn ich rufe zu dir, HErr, mein
AV Hort, ſo ſchweige mir nicht,
auf daß nicht, wo du ſchweigeſt, ich
gleich werde denen, die in die Holle
fahren.
2. Hore die Stimme meines Fle

bens, wenn ich zu dir ſchreye; wenn
ich meine Hande aufhebe zu deinem
heiligen Chor.

J. Aeuch mich nicht hin unter den
Gotiloſen, und unter den Uebeltha—
tern, die freundlich reden mit ihrem
Nuchſten, und haben Boſes in Hert
ien.4. Gib ibnen nach ihrer That, und
nach ihrem boſen Weſten; gib ihnen
nach den Werken ihrer Hande; ver—
gilt ihnen, was fie verdienet haben.

5. Denn ſie wollen nicht achten auf
das Thun des HErrn, noch auf die
Werke ſeiner Hande; darum wird
er ſie aerbrechen und nicht bauen.

6. Gelobet ſey der HErr! denn er
hat erboret die Stimme meines Fle,/
bens.
7. Der HErr iſt meine Starke ynd

mein Schild, auf ihn h ffet mein
Herz, und miur iſt gehol en; und
mein Herz iſt frolich; und ich will
ibm danken mit meinem Lied.
8. Der HErr iſt ibre Storke; Er

iſt die Starke, die ſeinem Geſalbten
hilft.
a. Hilf deinem Volk, und ſegne dem

Erbe; uud weide ſie, und erhohe ſie
ewiglich.

Der 29. Pſalm.
Weiſſagung vom Donner gottlichen

Worts.
1. Ein Pſalm Davids.

Rringet her dem HErrn, ihr Ge
woltigen; brinaet her dem

HErrn Ehre und Starke.
2. Bringet dem HErrn Ehre ſeines

Namens; betet an den HErrn im
beiligen. Schmuck.

3. Die Stimme des HErrn gehet
auf den Waſſern; der GoOtt der
Ehren donnert; der HErr auf groſ
ſen Waſſern.

4. Die Stimme des HErrn aehet
mit Macht; die Stimme des HErrn
gehet berrlich.5. Die Stimme des HErrn zer—
bricht die Cedern; der HErr zer
bricht die Cedern im Libanon.

6. Und machet ſie locken, wie ein
Kalb: Libanon und Sirion, wie ein
junges Einhorn.
7. Die Stimme des HErrn hauet,

wie Feuerflammen.
s8. Die Summe des HErrteerreget

die Wuſte; die Summe des HErrn
erreget die Wuſte Kades.

9. Die Summe ders HErrn erreaet
die Hindin, und entbloſet die Wol-
der; und in ſeinem Tempel wird
ihm jedermann Ehre ſagen.10. Der HErr ſitzet eine Sundfluth

anzurichten; und aer HErr bleibet
ein Konig in Ewigleit.
11. Der HErr wird ieinem Volk

Kraft geben; der HErr wird ſein
Volk ſegnen mit Frieden.

Der zo. Pſalm.
Dankſagung fur GOttes Gute in

Creutz und Trubſal.
1. Ein Pſalm zu ſingen von der Ein

weibung des Hauſes Davids.
a. Jch
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2. Ich preiſe dich, HErr! denn du
haſt mich erhohet, und laſſeſt

meine Feinde ſich nicht uber mich
freuen.3. HErr, mein GOtt, da ich ſchrye

zu dir, machteſt du mich geſund.
4. HErr, du haſt meine Seele aus

der Holle gefuhret; Du haſt mich
lebendig behalten, da die in die Holle

fuhren.Jhr Heiligen, lobſinget dem
Dkbrrn danket und preiſet ſeine

Heiligkeit.
6. Denn ſein Zorn wahret einen

Augenblick, und er hat Luſt zum Le
ben; den Abendlang wahret das
Weinen, aber des Morgens die
Ereude.

7. Jch aber ſprach, da mirs wohl
vieng: Jch werde nimmermehr dar
nieder liegen.

8. Denn, HErr, durch dein Wobl
gefallen haſt du meinen Bera ſtark
gemacht, aber da du dein Anulrtz
verbargeſt, erſchrack ich?

9. Jch  will, HErr, rufen zu dir;
Dem Herrn will ich ſehen.

io. Was iſt nutz an meinem Blut,
wenn ic todt bin? Wird dir auch
der Staub danken, und deine Treut
verklundigen?

r1. HErr, bore, und ſe mir gna
dig! HErr, ſen mein Hel er!

12. Du haſt mir meine lage ver
wandeit in einen Reigen; Du haſt
meinen Sack ausgezogen, und mich
mit reuden gegurtet.
13. Auf dau dir lobſinge meine Ehrt,

und nicht ſtille werde. HErr, mein
GOit, ich will dir danken in Ewig
keit.

Der z1. Pſalm.
Hoffnuna laßt in keiner Noth zu

Schanden werden.
1. Ein pſalm Davids, vorzuſingen.

bilf mir. Sey mir ein ſtarker Fels,
und eine Burg, daß du mir helfeſt.
4. Denn du biſt mein Fels und men

ne Burg; und um deines Naimens
villen wolteſt du mich leiten und
fuhren.
5. Du rolteſt mich aus dem Netze
jehen, das ſie mir geſtellet haben:

denn du biſt meine Starke.
6. In deine Hande befehl ich mei

nen Geiſt; Du hoſt much erloſet,
HErr, du treuer GOtt.

7. Jch vaſſe, die da halien auf loſe
Lehre; ich hoffe aber aufden HErrn.

8. Jch freue mich und bin ſrolich
uber deiner Gute, daß du mein
Elend anſicheſt, und erkenneſt meine
Seele in der Noth.
9. Und übergiebeſt mich nicht in

die Hande des Keindes; Du
itellett meine Fuſſe auf weiten
Raum.
10. HErr, ſey mir gnadig, denn

mir iſt angſt; meine Geſtalt iſt ver
fallen vor Trauren, dazu meinst
Seecle und mein Bauch.
11. Denn mein Leben hat abgenom

men vor Betrubniß, und meine
Zeit vor Seufzen; meine Kraft iſt
verfallan vor meiner Miſſethat, unh
meine Geveine ſind verichmachten.
12. Es gebt mir ſo ubel, dal ich bin

eine groſſe Schmach worden meinen
Nachbarn, und eine Scheu meinen
Verwandten; die mich ſehen auk
der Gaſſen, fliehen vor mir.

13. Mein mi vergeiſen in Herzen,
wie eines Todten; ich bin worden,
wie ein zerbrochen Gefaß.

14. Denn viel ſchelten mitch ubel,
daß jederman ſich vor mer icheuet;
ſie rathſchlagen mit einender uber
mich, und denken mir das Leben zu
nehmen.
15. Jch aber, HErr, hoffe auf

dich, und ſpreche: Du biſt mein
2. GErr, auf dich traue in, laß G

ve Smich nimmermehr zu chan—
den werden; erreue mich durch dei—
ne Gerechtigkeu.
3. Neige deine Ohren zu mir, eilend

Oit!16. Meine Zeit ſtehet in deinen
Honden; errette mich von der Hand
meiner Feinde, und von denen, die
mich verfolgen.

5 17 Lan



a8 Der Pſalter.
17. Laß leuchten dein Antlitz uber

deinen Knecht; hilf mir durch deint
Gute.18. HErr, laß mich nicht zu Schan
den werden, denn ich rufe dich an;
die Gottloſen muſſen zu Schanden
und geſchweiget werden in der Holle.
19. Verſtummen muſſen falſche

Muuler, die da reden wider den Ge
rechten, ſteif, ſtolz und honiſch.
20. Wie groß iſt deine Gute, die du

verborgen haſt denen, die dich furch
ten, und erzeigeſt denen, die vor den

Leuten auf dich trauen.
t 21. Du verbirgeſt ſie heimlich bey

dir, vor ijedermans Trotz; Du ver
deckeſt ſie in der Hutten vor den zan
kiſchen Zungen.
a2 Gelobet iey der HErr, daß er

ddat eine wun erliche Gute mir be
weiſet in einer feſten Stadt.

23. Denn ich ſprach in meinem Za
gen: Ach bin von deinen Augen ver
itoſſen! dennoch horeteſt du meines
Elebens Suimme, da ich zu dir ſchrye.

aa. Liebetden HErrn alle ſeine Hei
ligen; die Glaubigen behutet der
HErr, und vergilt reichlich dem, der
Hochmuth ubet.
25. Sepd getroſt und unverzagt

alle, die ihr des HErrn harret.

Der z2. Pſalm.
Von der Rechtfertigung.

1. Eine Unterweiſung Davids.
curohl dem, dem die Ucbertretun
AV gen vergeben ſind, dem die
Süunde bedecket iſt.
2. Wohl dem Menſchen, dem der

HErr die Miſſethat nicht zurechnet,
in deß Geuſt kein Falſch iſt.

3. Denn da ichs molte verſchwei—
gen, verſchmachteten meine Gebeie,
ourch mein taglich Heulen.
4. Denn deine Hand war Tag und

Nachtſchwer auf mir, daß mrin Safit
vertrocknete, wie es im Sommei

durre wird, Sela.5. Darum bekenne ich dir meine
Sunde, und verhele meine Miſſe—
wat nicht. Jch ſprach: ich will dem

HErrn meine Uebertretung beken
nen, da vergabeſt du puir die Miſſe
hat meiner Sunde, Sela.
6. Dafur werden dich alle Heiligen

bitten zur rechten Zent; darum, wenn
groſſe Waſſerfluthen kommen, wer
den ſie nicht an dieſelbigen gelangen.
7. Du biſt niein Schirm, du wolteſt

mich fur Angſt behuten, daß ich erret
et ganz frolich ruhmen könne, Sela.
8. Jch will dich unterweiſen, und

dir den Wegzeigen, den du wandeln
olt, ich will dich mit meinen Augen
eiten.9. Seyd nicht wie Roß und Mau
er, die nicht verſtandia ſind, welchen
nan Zaum und Gebiß muß ms
Maul legen, wenn ſie nicht zu dir
wollen.

10. Der Gottloſe hat viel Plage;
wer aber auf den HErrn hoffet, den
wird die Gute umfahen.

11. Freuet euch des HErrn, und
ſeyd frolich ihr Gerechten, und ruh
met alle, ihr Frommen.

Der z33. Pſalm.
unſers Herzens Freude ſtehet im

Preis der Wohithaten GOttes.
1. CTreuet euch des HErrn, ihr Ge

an rechten; die Frommen ſollen
ihn ſchon preiſen.2. Dankerdem HErrn mit Harſen;

und lobſinget ihm auf dem Pſalter
von zehen GSaiten.
3. Singet ihm ein neues Lied; ma

chets gut auf Saitenſpielen mit
Schallr.4. Benn des HErrn Wort iſt wahr
haftig; und was er zuſaget, das halt
er gewiß.5. Er liebet Gerechtigken und Ge
richt; die Erde iſt voll der Gute' des

HErrn.6. Der Himmel iſt durchs Wort des
HErrn gemachi, und alle ſein Hter
durch den Gein ſeines Mundes.
7. Er halt das Waſſer im Meer zu

ſammen, wie in einem Schlauch, und
leget die Tiefe ins Verborgene.
8. Alle Weli furchte den HErrn;

und
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und vor ihm ſcheue ſich alles, was au
dem Erdboden wohnet.

9. Denn ſo er ſpricht, ſo geſchichts
ſo er gebeut, io ſtehets da.

10. Der HErr machet zu nichte de
Heyden Rato, und wendet dir Ge
danken der Volker.
11. Aber der Rath des HErrn blei

bet ewiglich; ſeines Herzens Ge
danken fur und fur.
12. Wobl dem Volk, deß der

HErr ein GOtt iſt; das Volk, das
er zum Erbe erwahlet hat.
13. Der HErr ſchauet vom Him

mel, und ſiehet aller Menſchen Kin—
d er;14. Von ſeinem feſten Thron ſiehet

er auf alle, die auf Erden wohnen.
15. Er lenket ihnen allen das Herz;

er merket auf alle ihre Werke.
16. Emem Konige hilft nicht ſeine

groſſe Macht. ein Rieſe wird nicht
errettet durch ſeine groſſe Kraft.

17. Roſſe helfen auch micht, und
ihre groſſe Starke errertet micht.

18. GSicthe, des HErrn Augt ſiehet
auf die, ſo ihn furchten, die auf ſeine
Gute haffen;19. Daß er ihre Seele ertette vom

Tode, und ernahre ſie in der Theu
rung.
20. Unſere Seele barret auf den

HEtrrn; Er iſt unſere Hulfe und
Echild.

21. Denn unſer Herz freuet ſich ſein,
und wir trauen auf ſeinen heiligen
Namiten.22. Deine Gute, HErr, ſey uber

uns, wie wir auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.
Dankſagung fur GOttes Freund—

lichkeit.
1. Ein Pſalm Davids, da er ſeine

Geberde verſtelleie vor Abimelech,
der ihn von ſich trieb, und er weg—
gieng.
s. (ych will den HErrn loben alle

D zeit; ſein Lob ſoll immerdar
in meinem Munde ſepn.

3. Meine Stele ſoll ſich ruhnten
des HErrn, daß die Elenden horen,
und ſich freuen.
4. Preiſet mit mir den HErrn, und

laſſet uns mit einander ſeinen Na
men erhohen.
5. Da ich den HErrn ſuchte, ant

wortete er mir, und errettete mich
aus aller meiner Furcht.
6. Welche ihn anſehen und anlau—

fen, derer Angeſicht witd nicht zu
Schanden.
7. Da dieſer Elende rief, horete der

HErr, und half ihm aus allen ſeinen
Nothen.
8. Der Engel des HErrn lagert ſich

um die her, ſo ihn furchten, und hilft
hnen aus.
9. Schmecket und ſehet, wie freund

lich der HErr iſt; wohl dem, der auf
hn trauet.
ro. Furchtet den HErrn, ihr ſeine

Heiligen; denn die ihn furchten, ha
ben keinen Mangel.

ti. Die Reichen muſſen darben
und hungern; aber die den HErrn
ſuchen, haben keinen Mangel an ir—
gend emem Gute.

12. Konimet her, Kinder, hoöret
nir zu; ich will tuch die Furcht des
HErrn lehren.
13. Wer iſt, der gut Leben begehrtt,

und gerne gute Tagte hatte?
14. Behute deine Zunge vor Bo
em, und deine Lippen, daß ſit nicht
alſch reden.

Lß Bot15. a vom een, und thur Gu—
es; ſuche Friede, und jage ihn

nach.
16. Die Augen des HErrn ſehen

auf die Gerechten; und ſeine Obren
auf ihr Schreyen.
17. Das Antlitz aber des HErrn

ſtehrt uber due, ſo Boſeo thun, daß er
yr Gedachtniß ausrotte von der
Erbe.
18. Wenn die (Gerechten) ſchrey
n, ſo doret der HErr, und errettet
e aus aller ihrer Neoth.
19. Der HErr iſt nahe bey denen,
je zerbrochenes Herzens ſind; und
B 2 bilft
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zilft denen, die zerſchlagrn Gemuth
b aben.
20. Der Gerechte muß diel leiden;

aber der HErr hilft ihm aus dem
ullen.
21. Er bewahret ihm alle ſeine Ge

beine, daß derer nicht eins zerbrochen

wird.
22. Den Gottloſen wird das Un

gluck tödten; und die den Gerechten
baſſen, werden Schuld haben.
23. Der HErr erldſet die Seelt ſei

ner Knechte; und alle, die auf ihn
arauen, werden keiner Schuld haben.

Der zi. Pſalm.
Gebet um Errettung von der Feinde
Grauſamkeit.
1. Ein pſatm Davids.

Gerr, hadere mit mieinen Hade
drern; ſtreite wider meine Be
ſtreiter.2. Ergreife den Schild und Waffen,

und mache dich auf, mir zu helfen.
3z. Zucke den Spieß, und ſchutze

mich wider meine Verfalger.
Sprich zu meiner Stele: Jch bin
deine Hülfe.
4. Es muſſen ſich ſchumen und ge

hohnet werden, die nach meiner
Seelen ſtehen; Es muſſen zurucke
kehren, und zu Schanden werden, die
mir ubel wollen.5. Sie muſſen werden wie Spreu

vor dem Winde; und der Engel des
HErrn ſtoſſe ſie weg.
6. Jhr Weg muſſe ſnſter und ſchlu

pfrig werden; und der Engel des
HErrn verfolge ſie.
7. Denn ſie haben mir ohn Urſach

geſtellet ihre Netze zu verderben;
und haben ohn Urſach meiner Set—
len Gruben zugerichtet.

8. Er muſſe unverſedhens uberfallen
werden, und ſein Netz, das er geſtel—
let hat, muſſe ihn fahen, und muſſe
drinnen uberfallen werden.
9. Aber meme Seele muiſe ſich

freuen des HErrn, und frolich ſeyn
auf ſeine Hulfr.20. Alle meine Gebeine muſſen ſa

aen: HErr, wet iſt deines gleichen?
Der du den Elenden erreiteſt von
dem, der ihm zu ſtark iſt, und den
Elenden und Armen von ſeinen
Raubern.
11. Es treten frevele Zeugen auf,

die zeihen mich, deßüch nicht ſchuldig

bin.
12. Gie thun mir Arges um Gutes,

mich in Herzeleid zu vringen.
13. Jch aber, wenn ſit krank waren,

zog einen Sack an, that mir weht
mit Faſten, und betete von Herzen
ſtets.
14. Jch hielte mich, als ware es

mem kKreund und Bruder; ich gieng
traurig, wie einer, der Leide tragt
über ſeiner Mutter.15. Gie aber freuen ſich uber mei—

nen Schaden, und roiten ſich; es
rotten ſich die Hinkenden wider mich,
ohne meine Schuld; ſte reifſen, und
boren nicht auf;

16. Mit denen, die da heucheln und
ſpotten um der Bauchs willen, beiſ
jen ſie ihre Zahne zuſammen uber
mich.

17. HErr, wie lange wilt du zuſe—
hen? Errette doch meine Seele aus
ibrem Getummel, und meine Einſa
me von den jungen Lben

18, Jch will dir danken in der groi
ſen Gemeine, und under piel Volks

will ich dich ruhmen.
19. Laß ſich nicht uber mich freuen,

die mir unbillig feind und; noch mit
den Augen ſpotten, die mich ohne
Urſach vaſſen.20. Denn ſie trachten Schaden zu

thun, und ſuchen falſche Sachen wi
der die Sullen mi Lande.21. Und ſperren ihr Maul weit auf
wider mich, und ſprechen: Da, da,
das ſehen wir gerue.HErr, du ſieheſt et, ſchweige

nicht; HErr, ſey nicht ferne von
mir.23. Ermecke dich, und wache auf zu
meinem Recht, und zu meiner Sa
che, mein GOtt und HErr.24. HErt, mein GOit, richte mich

nach
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nach deiner Gerechtigkeit, daß ſie
ſich uber mich nicht fteuen.

25. Laß ſie nicht ſagen in ihrem Her
ten: Da, da, das wolten wir. La
ſie nicht ſagen: Wir haben ihn ver—
ſchlungen.

26. Sie muſſen ſich ſchamrn und zu
Schanden werden alle, die ſich mei—
nes Ulebels freuen; ſie muſſfen mitSchande und Schaam gekleidet
werden. die ſich wider mich ruhmen.

27. Ruhmen und treuen muſſen ſich,
die mir aonnen, daß ich Recht be
halte, und immer ſagen: Der HErr
muſſe hoch aelobet ſeyn, der ſeinem
Knechit wohl will.

28. Und meine Zunge ſoll reden von
deiner Gerechtlgkeit, und dich tag
ich preiſen.

Der 36. Pſalm.
Gebet und Klage wider die gottloſen

Heuchler.
1. Ein Pſalm Davids, des HErrn

Knechts, vorzuſingen.2. Es iſt von Grund meines Her

zeus von der Gottloſen We
ſen aeſprochen, daß keine Gottes
furcht ory ihnen iſt.3. Sie ichmucken ſich unter einan

der ſeſbſt, daß ſte ihre boſe Sache for
dern. und andere verunglimpfen.

4. Alle ihre Lehre iſt ſchadlich und
eriogen; ut laſſen ſich auch nicht
weiſen, daf ſie Gutes thaten.

5. Sondern ſie trachten auf ibrem
Lager nach Schaden, und ſteben feſt
aur dem boſen Wege, und ſcheuer
kein Arges.6. HErr, delne Gute reichet ſs wei

der H
heit, io weit die Wolken gehen.

7. Deine Gerechtigkeit ſtebet wi
die Berge GOttes, und dein Recht
wir grofſe Tiefe: HEer, du hilte
beyde Menſchen und Vieh.

8. Wie theuer iſt deine Gute, GOtt
daß Menſchen-Kinder unter dem
Schaiten.deiner Flugel trauen.
9. Sie werden trunken von denren

qchen Gutern deines Hauſes, und d

immel iſt, und deine Wahr

ankeſt ſie mit Wolluſt, als mit ei
etm Strom.10 Denn bey dir iſt die lebendige

ß uuelle, und in deinem Licht ſehen
ir das Licht.
11. Breite deme Gute uber die, die
ich kennen, und deine Gerechugkent
ber die Frommen.
12. Laß mich nicht von den Stolzen
ntertreten werden, und die Hand
er Goitloſen ſturze mich nicht.
13. Sondern laß ſie, die Uebelihä—
er, daſelbſt fallen, daß ſie verſtoffen

werden, und nicht bleiben mogen.

Der 37. Pſalm.
Aergerniß über der Gottloſen Glück

zu meiden,
1. Ein Pſalm Davids.ſErzurne dich nicht uber die Boſen;

ſen nicht neidiſch uber die Uebel

hater.
2. Denn wie das Grat werden fle

bald abgehauen; und wie das grune
Kraut werden ſie verwelken.
3z. Hoffe auf den HErrn, und thue

Gutes; bleibe im Lande, und nebre
dich redlich.
4. Habe deine Luſt an dem HErrn,

der wird dir geben, was dein Herz
wunſchet.5. Befiehl dem HErrn deine Wege,
und hoffe auf idn, er wirda wohl ma
chen.6. Und wird delne Gerechtigkeit her—

vorbringen, wie das Licht, und dem
Recht, wie den Mittag.
7. Eey ſtille dem HErrn, und wartr

auf ibn. Erzurne dich nicht üoer
den, dem ſein Muthwille gluchlich
fortgebet.8. Stehe ab vom Zorn, und laß den
Grimm; erzurne dich nicht, daß du
auch ubel thuſt.

9. Denn die Buſen werden augt
roitet; die aber des HErrn hatren,
werden das Laud erben.

10. Eb iſt noch um ein kleines, ſo iſt
der Gouloſe minn mer, und wenn du
nach ſeiner Sutte ſehrn wirſt, wird
er weg ſeovn.

B3 11. Aber
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11. Aber die Elenden werden das

Zand erben, und Luſt haben in grof
jem Friede.

12. Der Gotttoſe dräuet dem Ge

rechten, und beiſſet ſtine Zahne zu
ſammen uber ihn.

13. Aber der HErr lachet ſein: denn
er ſiehrt, daß ſein Tag kommt.
14. Die Goittloſen ziehen das

Schwerd aus, und ſpannen ihren
Bogen, daß ſie fallen den Elenden
und Armen, und ſchlachten die
Frommen.

15. Aber ihr Schwerd wird in ihr
Herz gehen, und ihr Bogen wird
äerbrechen.

16. Das Wenige, das ein Gerech—
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſe
Gut vieler Gottloſen.

15. Denn der Gouloſen Arm wirdzerbrechtn, aber der HErr enthalt
die Gerechten.
18. Der HErr kennet die Tage der

Frommen, und ihr Gut wird ewig
glich bleiben.

19. Sie werden nicht zu Schanden
in der boſen Zeit, und in der Theu—
rung werden ſie genug haben.

20. Denn die Gottloſen werden
umkommen, und die Feinde des
HErrn, wenn ſie gleich ſind, wie eine
koſtliche Aue, werden ſie doch verge
ben, wie der Rauch vergehet.
21. Der Gottloſe borget, und be—

zahlet nicht; der Gerechtt aber iſt
barmherzig und milde.

22. Denn ſeine Geſegneten erben
das Land, aber ſeine Verfluchten
werden ausgerottet.
23. Von dem HErrn wird ſolches

Mannes Gang agefordert, und hat
kuſt an ſeinem Wege.
2a. Fallet er, ſo wird er nicht weg

aeworfen: denn der HErr erhalt ihn
bey der Hand.

25. Jch bin jung geweſen und alt
worden, und habe noch nie geſehen
nen Gerechten verlaſſen, oder ſeinen
Saamen nach Brod gehen.
26. Er iſt allezeit barmherzig, und ihn

leihet gern; und ſein Saame wird
geſegnet ſeyn.
27. Laß vom Boſen, und thue Gu

tes, und bletbe immerdar.
28. Denn der HErr hat das Recht

lieb, und verlaſſet ſeine Heiligen
nicht, ewiglich werden ſie bewahret?
aber der Gottlofen Saame wird aus
gerottet.
29. Die Gerechten erben das Land,

und bleiben ewiglich drinnen.
zo. Der Mund des Getechten re

det die Weishert; und ſeine Zunge
lehret das Recht.
zr. Das Geietz ſeines GOites iſt

in ſeinem Herzen; ſeine Tritte glei«
ten nicht.
z2. Der Goitloſt lauret auf den

Gerechten, und gedenket ihn zu
todten.
33. Aber der HErr laßt ihn nicht in

ſeinen Handen, und veroammet ihn
nicht, wenn er verurtheilet wird.
Za. Harre auf den HErrn, und hal

te ſeinen Weg, ſo wird er dich erho
hen, daß du das Land erbeſt; du
wirſts ſehen, daß die Gottloſen aus
gerottet werden.

35. Jch habe geſehen einen Gottlo
ſen, der war trotzig, und breiteit ſich
aus, und grunete, wie ein Lorbter
vaum.

z6. Da man voruber gieng, ſiehe,
da war er dahin; ich fragte nach idm,
da ward er nirgend funden.
37. Bltibe fromm, und halte dich

recht, denn ſolchen wirds zuletzt wohl

gehen.
38. Die Uebertreter aber werden

vertilget mit einander; und die
Gotiloſen werden zuletzt ausgerot
tet. J

39. Aber der HErr hilft dem Ge
rechten, der iſt ihre Starke in der
Nhoth.

a40. Und der HErr wird ihnen bey
ſtehen, und wirh ſie erretien; er
wird ſit von den Gottloſen erretten;
und ihnen helfen; denn ſie trauen auf

Der
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Der 38. Pſalm.
Bußgebei um Erledigung der ſchwe

ren Sundenlaſt.
1. Ein Pſalm Davids; zum Ge

dachtniß.
2. GErr, ſtrafe mich nicht in dei

nem Zorn, und zuchtige mich
nicht in deinem Grimm.

3. Denn deine Pfeile ſtecken in mir,
und deine Hand drucket mich.

4. Es iſt nichts Geſundes an mei
nem Leibe fur deinem Drauen; und
iſt kein Friede in memen Gebeinen
fur meiner Sunde.

5. Denn meine Sunden gehen uber
mein Haupt; wie eine ſchwere Laſt
ſind ſie mir zu ſchwer worden.
6. Meine Wunden ſtinken und

eitern vor meiner Thordeit.
7. Jch gehe krumm und ſehr ge

vucket, den ganzen Tag gehe ich trau

rig.8. Denn meine Lenden verdorren

tane, und iſt nichts Geſundes an
meinem Leibe.

9. Es iſt mit mir gar anders, und
bin ſehr zerſtoſſen; ich heule vor
Unrube meines Hetzens.10. HErr, vor dir iſt alle meine Be

gerde, und mein Seuffzen iſt dir
nicht verborgen.
rxi. Mein Herz bebet, meine Kraft

hbat mich verlaſſen; und das Licht
meiner Augen iſt nicht bey mir.

12. Meine Lieben uud Freunde ſte
hen gegen mir, und ſcheuen meine
Plage; und meine Nachſten treten
ternt.12. Und die mjr nach der Seele
ſteſen, ſtellen mir; und die mir ubel
wollen, reden, wie ſie Schaden thun
wollen, und gehen mit eitel Liſter
um.14. Jch aber muß ſeyn, wie ein Tau
ber, und nicht horen, und wie ein
Stummer, der ſeinen Mund nich
aufthut.15. Und muß ſeyn, wie einer, de
nicht horet, und der keinet Widerred
in ſeinem Munde hai.

16. Aber ich harre, HCrr, auf dich
Du HErr, mein GOtt, wirſt erhoren.

17. Denn ich deake, daß ſie ja ſich
icht uber mich freuen, wenn mein
uß wankete, wurden ſie ſich hoch
uhmen wider mich.
18. Denn ich bin zuLeiden gemacht;

nd mein Schmerztn iſt immer vor
ur.19. Denn ich zeitze meine Miſſe
hat an, und ſorge fur meine Sunde.
20. Aber meine Feinde leben, und
nd machtig, die mich unbillig haſ
n, ſind groß.21. Und die mir Arges thun um

Gutes, ſetzen ſich wider mich, darum,
aß ich ob dem Guten halte.
22. Verlaß mich nicht, HErr, mein

GoOtt, ſey nicht ferne von mir.
23. Eile, mir bepruſtchen, HErr,

meine Hüulfe.

Der 39. Pſalm.
Gebet um rechte Sterbekunſt, als

eine gewiſſe Arzeney wider Aer
gerniß.1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

ur Jeduthun.2. Ich habe mir vorgeſetzt, ich will
Jmich huten, daß ich nicht ſun

dige mit meiner Zunge. Jch will
meinen Mund zaumen, weirich muß
den Gottloſen io vor mur ſeoen.

3. Jch bin verſtummet und ſtill, und
chweige der Freuden, und muß mein

Leid in mich freſſen.
4. Mein Herz iſt entbrannt in meĩ

nem Leibe, und wenn ich daran ge—
denke, werde ich entzundet; ich rede
mit meiner Zunge.

5. Aber, HEtrr, lehre doch mich,
daß ein Ende mit mir haben muß,
und mein Leben ein Ziel hat, und ich

davon muß.
6. Siebe, meine Tage ſind einer

Hand breit bey dir, und mein Leben
in wie nichts vor dit. Wie gar
nichts ſind alle Menſchen, die doch
ſo ſicher leben, Sela.7. Gie gehen daher, wie tin Sche
men, und machen ihnen viel vergeb—

B 4 licher
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licher Unruhe; ſie ſammlen, und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird.
8. Nun, HErr, wefh ſoll ich mich

troſten? Jch hoffe auf dich.9. Errette mich von alier meiner
Sundr, und laß mich nicht den Nar—
ren ein Spoit werden.

10. Jch will ſchwtigen, und meinen
Mund nicht aufthun; du wirſts
wohl machen.

11. Wende deine Plage von mir:
denn ich bin verſchmachtet von der
Strafe deiner Hand.

12. Wenn du einen zuchtigeſt um
der Sunde willen, ſo wirb ſeme
Schone verzehret, wie von Motten.
Ach wie gar nichts ſind doch alle
Menſchen! Sela.13. Hore mein Gebet, HErr, und

vernimm mein Schreyen, und
ſchweiae micht uber meinen Thra—
nen: benn ich bin beyde drin Pil—
grim, und dein Burger, wit alle
meine Vater.14. Laß ab von mir, daß ich mich
erquicke, ehe denn ich hinfahre, und
nicht mehr hie ſty.

Der 40. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, ſeinem Lei

den und Prophetenamt.
1. Ein Pſalm Davida, vorzuſingen.

2.Rch harrete des HErrn, und er
V neigete ſich zu mir, und horete

mein Schreyen.
3. Und zog mich aus der grauſamen

Grube, und aus dem Schlamm, und
ſtellete meine Fuſſe auf einen Fels,
daß ich gewiß ireten kan.
4. Und hat mir em neu Lied in mei

nen Mund gegeben, zu loben unſern
GOit; das werden viele ſehen, und
den HErrn fürchten, und auf ihn
h ffo en.

5. Wohl dem, der ſeine Hofnung
fetzt auf den HErrn, und ſich nicht
wendet zu den Hoffartigen, und die
mit Luaen umgehen.
6. HErr, mein GOtt, groß ſind

deine Wunder, und deine Gedan
ken, diet du an uns beweiſeſt, dir iſt

nichts gleich, ich will üe verkündigen,
und davon ſagen, wlewobl ſie. nicht
zu zahlen ſind.

7. Opfer und Speisopfer gefallen
dir nicht; aber die Ohren haſt du mir
aufgethan. Du wilt weder Brand
opſet noch Sundopfer.
8. Da ſprach ich: Sirht, ich komme,

un Buth iſt von mit geſchrieben.
9. Deinen Willen, mein GOTT,

thue ich gerne, und dein Geſetz habe
ich in meinem Herzen.

10. Jch will prediaen die Gerech
tigkeit in dergroſſen Gemeint; ſiebe,
ich will mir metnen Mund nicht ſto
pfen laſſen, HErr, das wriſſeſt du.
11. Deine Gerechtigkeit verberge

ich nicht in meinem Herzen; von
demer Wahrheit, und von deinem
Hreil rede ich; ich verheele drme
Gute und Treue nicht vor der grof
ſen Gemeine.12. Du aber, HErr, wolteſt deine
Barmherzigkeit von mir nicht wen
den; laß deine Gute und Treue all
wege mich beduten.

13. Denn es hat mich umgeben Lei
den ohne Zahl: es· haben mich meine
Sunden ergriffen, daß ith nicht ſe
hen kan; ihrer iſt mehr, denn Haar
auf meinem Haupie, und mein Herz
hat mich verlauen.
14. Laß diba gkfallen, HErr, daß du

mich erretteſt; eile, HErr, mir zu
helfen.
15. Schamen muſſen ſich, und zu

Schanden werden, die mir nagh mei—
ner Seele ſtehen, dat ſie die undrin
gen; zuruck muſſen ſit fallen, und zu
Schanden werden, die mir Uebels
gonnen.
16. GSie muſſen in ihrer Schande

erſchrecken, dit uber mich ſchreyrn:
Da, da.
17. Es muſſen ſich frenen und fro

lich ſeyn alle, die nach dir fragen;
und die dein Heil lieben, muſſen ſa—
gen allewege: Der HErr iey hoch
gelobet!18. Denn ich bin arm und elend;
der HErr aber ſorget. fur mch. Du

biſt
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biſt mein Helfer und Erretter; mein
OOtt, verzeuch nicht.

Der anu. Pſalin.
Von Wohlthatigkeit und Untreu.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. yrzohl dem, der ſich des Durſti

AV gen annimmt, den wurd der
HErr erretten zur böſen Zeit.

3. Der HErr wird ihn bewahren,
und beym Leben erhalten, und ihm
laſſen wohlgehen auf Erden, und
nicht gehen in feiner Feinde Willen.

4. Der HErr wird ihn erquicken
auf ſeinem Siechbette; Du hilfeſt
ihm von aller ſemer Krankheit.

5. Jch ſprach: HErr, ſey mir ana
dig, heile meine Seele, denn ich habt
an dir geſundiget.
6. Meine Feinde reden Arges wider

mich: wennu wird er ſterben, und ſein

Name vergehen?
7. Sie kommen, datß ſie ſchauen

und meynens doch nicht von Herzen
ſondern ſuchen etwas, daß ſie laſtern
mogen, gehen hin, und tragens aus
8. Alle, dier mich haſſen, raunen mi

elnander wider. mich, und denken
Boſts uher mich.9. Sie haben ein Bubenftuck ube
mich beſchlolſen? wenn erliegt, ſoll
er nicht wieder aufſtehen.
10. Auch mein Freund, dem ich

mich vertrauete, der mein Brod aß
trut mich unter die Fuſſe.

11. Du aber, HErr, ſev mir gnadia
und hilf mir auf, ſo will ich ſir bezah

len..1e. Dabey merke ich, da du G
fallen an mir haſt, daß mein Fein
Äber mich nicht jauchzen wird.

13. Mich abererbalteſt du, um me
ner Frömmigkeit willen, und ſtelle
mich vor dein Ungeſicht ewiglich.

14. Gelobet ſep der HERR, d
GOtt Jſrael, von nun an bis
Ewigkeit. Amen, Amen.

Der 42. Pſalm.
Elend und Troſt drr Verfolgten

Eine Unterweiſung der Kinder
orah, vorzuſinqenSrrie der Hirſch ſehreyet nach
AB ſuiſchen. Waſſer, ſo ſchreyet
eine Seeie, GOtt, zu dir.
.Meine Seele burſtetnich GOtt,ch dem lebenbitzen GOtt; wenn

erde ich dahin kommen, daß ich
Ottes Augenn fchaue?
4 Meme Thranen ſind meinepeife Tag und Nacht, weil man
alich zu mit ſaget: Wo iſt nun dem

Ott?5. Wenn ich denn deß innen weide,
ſchutte ich mein Herz heraus bey

ir ſelbſt: denn ich wolte gerne hin
eben mit dem Haufen, und nut ih
en wallen zum Hauſe GOites, mit
rolocken und Danken, unter dem

Haufen, die da feyren.
6. Was betrubſt du dich, meine

GSeele, und biſt ſo unruhig in mu?
Harre auf GOit, denn ich werde ihm

och danken, daß er mir hilft min ſei
em Angeſicht.
7 Mein GSDOtt, betrubt iſt meine

Seele in mir, darum gedenke ich an

ich im Lande am Jordan und Her—
monim, auf dem kleinen Berge.
8. Deine Fluthen rauſchen dahtr,

daß hie eine Tiefe und da eine Tiefe
brauſet; alle deine Waſſerwogen und
Wellen gehen uber mich.
9. Der HEtrr hat des Tages verhei

ſen ſeine Gute, und des Nachts ſinge
ch ihm, und bete zu SOtt meines

Lebens.
10. Jch ſage zu GOTT, meinen

Fels: Warum haſt du mein vergern
ſen? Warum muß ich ſo traurig ge
hen, wenn mein Feind mich dran—

7get.11. Es iſt als ein Mord in meinen
SBeinen, daß mich meine Feinde
ſchmahen, wenn ſie tuglich zu mir
ſagen: Wo iſt nun dein GOtt?

12. Was beirubſt du dich, meine
Stele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt! denn ich werde
ihm noch danken, daß er meines An—
geſichta Halit und mein EOtt iſt.
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Der 43. Pſaim.
Gebet zu GOtn, dem hochſten Rich

ter.
Mechte mich, GOtt, und fuhre mei
/v ne Sache wider das unheillag
Volk, und errette mich von den fäl
ſchen und boſen Leuten.

2. Denn du biſt der GOtt meiner
Stuarke, warum verſtoſſeſt du mich
Warum laſſeſt du mich ſo traurig at
hen, wenun mich mein Feind dran
get?

3. Sende dein Licht und deine
Wahrheit, daß ſie mich leiten, und
bringen zu deinem heiligen Berge,
und zu deiner Wohnung.
4. Daß ich hinein aehe zum Altar

GoOites, zu dem Gtt, der meine
Freude und Wonne iſt, und dir,
GOtt, auf der Harfen danke, mein
GoOtt!5. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOit? denn ich werde
ihm noch danken, daß er meines An
geſichtes Hülfe, und mein GOtt iſt.

Der 44. Pſalm.
Lillgemeiner Zuſtand und Gebet der

Heiligen.1. Eine Unterweiſung der Kinder
Rorah, vorzuſingen.
1. ſ84Ott, wir habens mit unſern

 Hhren gehoret, unſere Vater
habens uns erzahlet, was du gethan
haſt au ihren Zeiten vor Alters.
3. Du haſt mit deiner Hand die

Heyden vertrieben, aber fie haſt du
emgeſttztt; Du haſt die Volker ver—
Atrbei, aber ſie haſt du ausgebreitet.

4. Denn ſie haben das Land nicht
eingenommen durch ihr Schwerd,
und ihr Arm half ihnen nicht; ſon—
dern deine Rechie, dein Arm, und
das Licht deines Angeſichts: denn
du hatteſt Wohlaefallen an ihnen.
5. GOit, du biit derſelbe, mein Kö

nig, der du Jaecob Hulfe verheiſſeſt.
6. Durch di

Feinde zetſtoſſen; in demem Na—
ch wollen wir unſere G

men wollen wir untertreten, die ſich
wider uns ſetztn.
7. Denn ich verlaſſe mich nicht auf

meinen Boaen, und mein Schwerd
kan mir nicht helfen:
8. Sondern du hilfeſt uns von un

ſern Feinden, und macheſt zu Schan
den, die unse haſſen.
9. Wir wollen taglich rühmen von

GOm, und deinem Namen danken
ewiglich, Sela.

10. Warum verſtoſſeſt du uns denn
nun, und laſſeſt uns zu Schanden
werden, und zeuchſt nicht aus unter
unſerm Heer?

11. Du laſſeſt uns ſtichen vor un
ſerm Frinde, daß uns berauben, die
unst paſſen.12. Du laſſeſt uns auffreſſen, wie
Schaaft, und zerſtreueſt uns unter
die Hesden.

13. Du verkaufeſt dein Volk um
ſonſt, und nimmiſt nichts drum.
14. Du macheſt uns zur Schmach

unſern Rachbarn, zum Spott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

15. Du macheſt uns zum Beyſpiel
inter den Heyden, und daß die Vol

ker das Haupt uber uns ſchutteln.
16. Taglich iſt mrine Schmach vor

mir; und mem Anitilitz iſt voller
Schande;17. Daß ich die Schunder und La
ſterer horen, und die Feinde und
Rachgterigen ſeben muß.

18. Diß alles iſt uber uns kommen,
and haben doch dein nicht veraeſſen,
noch untreulich in drinen Bunde
ehandelt.
19. Unſer Herz iſt nicht abgefallen,
och unſer Gang gewichen von dei

nem Wege.
20. Daß du unt ſo zerſchlageſt unter
en Drachen, und bedeckeſt uns mit

Finſterniß.
21. Wenn wir det Namens unſers

GoOttes veraeſſen hatten, und unſere
Hunde aufgehaben zum ftemden

oit.22. Das mochte GOtt wohl finden;

nun
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nun kennet er ja unſers Hetzens

Grund.23. Denn wir werden ja um deinet
willen taglich erwurget, und ſind
geachtet wie Schlachiſchaafe.

24. Erwecke dich, HErr! warum
ſchlafeſt du? Wache auf, und ver—
ſtoſſe uns nicht ſo gar.
25. Warum verbirgeſt du dein Ant

Utz, vergiſſeſt unſers Elendes und
Dranges?26. Denn unſere Seele iſt gebeuget

zur Erden, unſer Bauch klebet am
Erdboden.
27. Mache dich auf, hilf uns, und

erloſe uns um deiner Gute willen.

Der af. Pſalm.
MWeiſſagung von dem Brautigam

Chriſto, und der Kirche, ſeiner
Braut.1. Ein Brautlied und Unterwei—

ſung der Kinder Korab, von den
Roien, vorzuſingen.
AhMein Herz dichtet ein feines

—s Lied, ich will ſingen von ei—
nem Konige, meine Zunge iſt ein
Griffel eines guten Schreibers.
3. Du biſt der Schonſte unter den

MenſchenKindern, doldſelig ſind
deine Lippen; darum ſegnet dich
OoOtt ewiglich.

4. Gurte dein Schwerd an dein
Setite, du Held, und ſchmucke dich
ſchon.5. Es muſſe dir gelingen in deinem
Schmuck; zeuch einher der Wahr
heu zu gut, und die Elenden be
Necht zu behalten; ſo wird dem
rechie Hand Wunder beweiſen.

6. Scharf ſind deine Pfeile, daß di
Vöolker vor dir niederfallen mitte
unter den Feinden des Konigs.

7. EODtt, dein Stuhl bleibet imme
und ewig; das Scecepter deint
Reiche iſt ein gerades Scepter.

8. Du liebeſt Gerechtigkeit, un
haſſeſt gottlos Weſen, darum ha
dich, GOtt, dein GOtt geſalbtt m
Freudenol, mehr denn deine Grſe
len.

9. Deine Kleider ſind eitel Myr—
en, Alors und Kezia, wenn du aus
nelfenbeinern Palaſten daher truſt
deiner ſchonen Pracht.

10. IJn deinem Schmuck gehen der
onige Tochter, die Braut ſtehrt zu
einer Rechien in eitel koſtlichem

Golde.
11. Hore, Tochter, ſchaue drauf,
nd ntige deme Ohren, vergiß dei—
es Volko, und deines Vaters

Hauſes;
12. So wird der Konig Luſt an
einer Schone haben: denn er iſt
ein HErr, und du ſolt ihn anbeten.
13. Die Tochter Zor wird mit Ge—
chenken da ſeyn, die Reichen im

Volk werden vor dir flehen.
14. Des Konigs Tochter iſt ganz
errlich inwendig; ſie iſt mit gulder
en Stucken gekleidet.
15. Man fuhret ſie in geſtickten

Kleidern zum Konige, und ihrt Ge—
pielen, die Jungfrauen, die ihr nach

gehen, fuhret man zu dir.
16. Man fuhret ſie mit Freuden

und Wonne; und gehen in des Ko
nigs Palaſt.17. An ſtatt deiner Vater wirſt du
Kinder kriegen; die wirſt du zu Fur
ſten ſetzen in aller Welt.

18. Jch will deines Namens geden
ken von Kind zu Kindeskind; dar
um werden dir danken die Volker
immer und ewiglich.

Der 46. Pſalm.
Der Kirchen Troit und Sicherheit.

1. Ein Lied der Kinder Korah, von
der Auaend, vorzuſingen.
2. (Gtt iſt unſere Zuverſicht und

 Stuarke; eine Hulfe in den
groſſen Nothen, die uns troffen ha
ben.3. Darum furchten wir uns nicht,
wenn gleich die Welt untergienge,
und die Berge mitten ins Meer ſün—
ken.4. Wenn gleich das Meer wutete
und waltete, und von ſeinem Unge—
ſtum die Berge einfielen, Sela.

5. Den
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aanzen, Erdboden; lobſinget ihm
Nüet:
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c. Dennoch ſoll die Stadt GOttes

feln laſtig bleiben mit ihren Brunn—
lein, da die heiligen Wohnungen des
Hochten ſind.

6. GOtt iſt beh ihr drinnen, darum
wird ſie wohl hleiben; GOtt hilftihr
früde.

7. Die Heyden müſſen verzagen,
und die Konigreiche fallen; dat Erd
renu muß vergehen, wenn er ſich
horen laſſet.
8. Der HErrZebaoth iſt mit uns: der

GoOit Jacob iſt unſer Schutz, Sela.
9. Kommet nher, und ſchauet die

Werke des HErrn, der auf Erden
ſolch Zerſtoren anrichtet!

10- Der den Kriegen ſteuret in aller
Welt, der Bogen zerbricht, Swueſt
zerſchlagt, und Wagen mit Feuer
verbrennet.

11. Sepd ſtille, und erkennet, daß
ich GOtt bin. Jch will Ehre einle—
gen unter den Heyden, ich will Ehre
einlegen auf Erden.

12. Der HErr Zebaoth iſt mit uns:
der GOtt Jacob iſt unſet Schutz,
Gela.

Der 47. Pſalm.
Vaon Chriſti Himmelfahrt.
1. Ein Pſalm, vorzuſingen, der

Ainder Korah.
2.Trohlocket mit Handen, alle

75 Jolker, und jauchzet GOTT
mit froölichem Schall.

3. Denn der HErr, der Allerhoch—
ſte, iſt erſchrecklich, ein groſſer Konig
auf dem ganzen Erdboden.
4. Er wird die Volker unter un

ewingen, und die Leute unter unſere
Füſſe.

5. Er erwahlet uns zum Erbtheil,
die Herrlichkeit Jacobs, den er lie
Pet, Gela.

6. GDtt fahret auf mit Jauchzen,
uUnd der HErr mut heller Poſaune.

7 Lobſinget, lobſinget GOTT!lobſinget, lobſinget umerm Konige!
s. Denn GoOtt iſt Konig auf dem

a. GOtt iſt Konig uber die Heyden;
GoOit ſitzet auf ſeinem heiligen

Stuhl.
1o. Die Furſten unter den Volkern

ſind verſammlet zu eraem Volt, dem
GOtt Abrahams: denn GOoOtt iſt
ſehr erhohrt bey den Schilden auf
Erden.

Der ags. Pſalm:
Vorbild der chriſtlichen Kirche.
1. Ein Pſalmlied der Kinder Ko—

rah.2. (8zroß iſt der HErr, und hochbe
C ruhmet in der Stadt unſers

GOttes, aur ſeinem heiligen Berge.
Der Berg Zion iſt wie einſchon Zweiglein, deß ſich das ganze

Land iroſtet; an der Seiten gegen
Mitternacht liegr dir Stadt des
groſſen Konigs.
.4. OOtt iſt in ihren Palaſten be
kannt, daß er der Schutz ſey.

5. Denn ſiehe, Konige ſind ver
ſammilet, und mit einander voruber
gezogen.sn Sie haben ſich verwundert, da

ſte jolches iahen; ſie haben ſich ent
ſetzi, und ſind aeſturzt.7. Zittern iſt ſle daſellſt ankommen,

Angſt wie eine Geburerin.
8. Du zerbrichſt Schiffe inm Meer,

durch den Oſtwind.
9. Wie wir gehoret haben, ſo ſehen

wirs an der Stadt des HErrn Ze
baoths, an der Stadt unſersGOttes;
GOtt erhält dieſelbe ewiglich,
Sela.
10. GOtt, wir warten deiner Gute,
n demem Tempel.
11. GOtt, wie dein Name, ſo iſt

auch dein Ruhm, bis an der Welt
Ende; deine Rechte iſt voller Ge
rechtigkeit.12. Es freue ſich der Berg Zion,

und die Tochter Juda ſepn frolich,
um demer Rechte willen.

13. Machet euch um Zion, und ume
fahet ſie; zahlet ihre Thurne.

14. Leget Fleiß an ihre Mauren,
und erhohet ibre Palaſte, auf daß

man
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man davon verkundige bey den
Nachkommen.
15. Daß dieſer GOtt ſey unſer

GOtt immer und ewiglich: Er füh—
xet uns wie die Jugend.

Der 49. Pſalm.
Lehre und Troſt wider das Gluck der

Gotiloſen.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

vorzuſingen.2. oret zu, alle Volker, merket

lebin;
auf alle, die in dieſer Zeit

3. Bevyde aemtin Mann'und Her
ren, beyde Reich und Arm nitein—
ander4. Mein Mund ſoll von Weizhen

reden, und mrin Herz von Verſtand
ſagen.5. Wir wollen einen guten Spruch

pPoren, und ein fein Gedicht auf der
Harken ſpielen.

6. Warumi ſolt ich mich furchten in

hibfen Tagen: wenn much die Miſſe
that meiner Urbertreter umgiebr?

und trotzen auf ijren groſſen Reich
thum.8. Kan doch eii Bruder niemand
rloſen, noch Gott jemand verſoh

nen.9. Denn er koſtet iu viel ihre Seele
zu erloſen, daß ers muß laſſen auſte
ben ewialich:10. Ob et auhh gleich lange lebet,

und die Grübe ucht ſiehet.
11. Denn man wird ſehen, daß ſol

che Weiſen doch ſterben, ſowohl als
die Thoren und Narren umkommen,
und muſſen ihr Sut andern laſſen.

12. Das iſt ihrHerz, dat ihrt Huu
ſer wahren imm rdar, ihre Wohnun
gen blejben furund fur, und baben
groſſe Ehre aufErden.
13. Dennoch onnen ſie nicht blei

ben in ſolcher Vurde, ſondern muſ—
ſen davon wie un Vieh.

14. Diß ihr Dun iſt eitel Thorheit,
noch lobens ile Nachkommen mit G
ihrem Mundt, Seln.

affen guf ihr Gut,

15. Gie liegen in der Holle, wie
Swooaafe, der Tod nagert ſie; aber
die Frommen werden gar bald uber
ſie herrſchen, und ihr Trotz muß ver—
gehen, in der Holle muſſen ſie blei—
ben.
16. Aber GOtt wird meine Seele

erloſen aus der Hollen Gewalt, denn
er hat mich angenommen, Sela.
17. Laß dichs nicht irren, ob emer

reich wird, ob die Herruichken ſeines

Hauſes groß witd.
18. Denn er wird nichts in ſeinem

Sterben mitnehmen, und ſeine Herr.
lichkeit wird ihm nicht nachfahren.

19. Sondern er triſtet ſich dieſes
auten Lebens, und preiſets, wenn
einer nach guten Tagen irachtet.
20. So fabren ſie ihten Vatern

nach, und ſehen das Licht mumer
mehr—

21. Kurz, wenn ein Menſch in der
Wurde iſt, und bat keinen Verſtand,
ſo fahret er davon, wie ein Vieh.

Der ſo. Pſalm.
Vom wahren Gottesdienſt.

1. Ein Pſalm Aſſaph.
Ou, der HErr, der Machtige
 redet, und rufet der Welt vom
Aufgang der Sonnen, bis zum Nie
dergang.

2. Aus Zion bricht an der ſchone
Glanz GOttetr.

z. Unſer GOtt kommt und ſchwei
get nicht. Freſſend weuer gehet vor
ihm her, und um ihn her ein groß
Werter.4. Er it.ſet Himmel und Erden, daß
er ſeia Volk uichte.

5. Neiſammlet mir meine Heiti—
gen, die denGund mehr achien, denn

Opfer.
d. Und die Himmel werden ſeine

Gerechtigkent verkundigen, denn
GLOtt iſt Richter, Sela.
7. Hote, mein Volt, laß mich re—

den; IJſrael, laß mich unter -dir
zeugen: Jch, GOCT, bin dein

OT8. Deines Opfers halben ſtrafe ich

dich
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dich nicht; ſind doch deine Brand
opfer ſonſt immtr vor mir.
9 Jch will nicht von deinem Hauſf

Farren nehmen, noch Bockt aus de
nen Stallen.

10. Denn alle Thiere im Wald
ſind mein, und Viehe auf den Ber
gen, da ſie bey tauſend gehen.

11. Jch kenne alles Gevogel au
den Bergen, und alierley Thier au
dem Felde iſt vor mir.

12. Wo mich hungerte, wolt ich di
nicht davon ſagen, denn der Erdbo
den iſt mein, und alles, was drinnen

iſt.
13. Meyneſt du, daß ich Ochſen

fieiſch eſſen wolle, oder Bocksblu
trinken?

14. Opfere GOtt Dank, und be—
zahle dem Hochſten deine Gelubde,
15. Und rufe mich an in der Noth,

ſo will ich dich erretten, ſo ſolt du
mich preiſen.
16. Aber zum Gottloſen ſpricht

GOit: Was verkundigeſt du meine
Rechte, und nimmſt meien Bund
in demen Mund?

17. So du doch Zucht haſſeſt, und
werfen meine Worte hinter dich?
18. Wenn du einen Dieb ſieheſt, ſo

laufeſt du mit ihm; und haſt Ge—
meinſchaft mit den Ehebrechern.
19. Dein Maul laſſeſt du Boſes

reden, und deine Zunge treibet
Falſchhtit.20. Du ſitzeſt und redeſt wider dei
nen Bruder, deiner Mutter Sohn
verleumdeſt du.

21. Das thuſt du, und ich ſchweige,
da meyneſt du, ich werde ſeyn gleich
wie du; aber ich win dich ſtrafen,
und will dirs unter Augen ſtellen.

22. Merket doch das, die ihr GOt
tes vergeſſet, daß ich nicht einmal
vinreiſſe, und ſey kein Retter mehr

Da.23. Wer Dank opfert, der prei—
ſet mich: und da iſt der Weg,
Daß ich ihm ztige das Heil GOt
ſes.

Der g1. Pſalm.
Davids Bußivpiegel.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
2. Da der Prophet Nathan zu ihm

kam, als er war zu BathéSeba ein
gegangen.

Gout hult uruie dne
Sunden nach deiner groſſen Batm
herzigkeit.
4. Waſche mich wohl von meintt

Miſſethat. und reinige mich von
meiner Sunde.

5. Denn ich erkenne meine Niſſe
that, und meine Sunde iſt immer
vor mir.6, An dir allein babe ich geſundiart,
ind ubel vor dir gethan, auf daß du
Recht behalteſt in deinen Worteü,
und rein bleibeſt, wenn du gerichtet
wirſt.7. Siehe, ich bin aus ſundlichent

Saamen gezeuget, und meine Mut
er hat mich in Sunden empfangen.
8. Sithe, du haſt Luſt zur Wahryeit,
ie im Verborgenmn lieget; du laſ
eſt mich wiſſen dit heimliche Weis
eit.
9. Entſundige nich mit Yſopen,
aß ich rein wene; waſche mich,
aß ich ſchneeweü werde.
10. Laß mich horen Freude und

Wonne, daß die Gebeine frolich
werden, die du zerſchlagen haſt.

11. Verbirge dem Antlitz von mei
en Sunden, und tilge alle meine

Miſſethat.
12. Schaffe in min, GOtt, ein rein

Herz, und gib mn einen neuen ge
wiſſen Geiſt.
13. Verwirf mich nicht von deinem
ngeſicht, und ninm deinen heili—

en Geiſt nicht von mir.
14. Troſte mich weder mit deiner

Hulfe, und der frewdige Geiſt ent
alte imich.
15. Denn ich willdie Uebertreter
eine Wege lehren, d ſich die Sun
er zu dit bekehren.16. Errenir mich wn den Blut

ſchul
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ſchulden, GOtt, der du mein GOtt
und Heiland biſt, daß meine Zunge
deme Gerechtigkeit ruhme.

17. HErr, thue meine Lippen auf,
daß mein Mund demen Ruhm ver
kundige.
a8. Denn du haſt nicht Luſt zum
Opfer,ich wolte dir es ſonſt wohl
geben, und Brandopfer gefallen dir
nicht.

19. Die Opfer, die GOit gefallen,
find ein gtangſteter Gtiſt; ein ge
angſtetes und zerſchlagen Herz wirſt

du, GOtt, nicht verachten.
20. Thue wohl an Zion nach deiner

Gauade; baue die Mauren zu Jeru
ſalem.21. Denn werden dit gefallen die

Opfer der Gerechtigkeit, die Brand
opfer und ganzen Opfer; denn

wird man Farten auf deinem Altar
opfern.

Der 5:. Pſaim.
Davide Klage uber Dorg.

1. Eine Unterweiſung Davids vor
wzuſingen2. Da Doeg, der Edomiter, kam, f
und ſagte Saul an, und ſprach:
David iſt in Abimelechs Haus
kommen.

3. Ccuraas trotzeſt du deun, du Ty—
AV rann, dan du kanſt Scha—den thun? So doch GOttts Gute

noch taglich wahret.
4. Deine Zunge trachtetnach Scha

den, und ſchneidet mit Lugen, wie
ein ſcharf Scheermiſſer.

5. Du redeſt lieber Boſes, denn
Gutes, und Falſch, denn Recht,
Sela.

6. Du redeſt gerne alles, was zum
Verderben dienei mit falſcher Zjnge.

7. Darum wird dich GOit auch
ganz und garzerſtoren, und zerſchla—
gen, und aus der Hutten reiſſen,
und aur dem Lande der Lebendigen
ausrotten, Sela.

8. Und die Gerechten werdens ſe—
ben, und ſich fürchten, und werden
ſein lachen:

9. Siehe, das iſt der Mann, der
GOtt nicht fürt ſeinen Troſt hielt;
ſondern verließ ſich auf ſeinen arof—
ſen Reichtbum, und war machtig,
Schaden zu thun.
10. Jch aber werde bleiben, wie ein

gruner Oelbaum im Hauſe GOt—
tes: verlaſſe nuch auf GOttes Gute
immer und ewiglich.

11. Jch daufe dir ewiglich, denn du
kanſts wohl machen; und will har
ren auf deinen Namen: denn deme
Heiligen haben Freude daran.

Der 53. Pſalm.
Von der Menſchen Verderbniß und

Erloſung.
x. Eine Unterweiſung Davids, im

Chor um einander vorzuſingen.
2. (Aiie Thoren ſprechen in ibrem

L/Herzen: Es iſt kein GOtt.
Ste tugen nichts, und ſind ein Greuel
worden in ihrem boſen Weſen; da
iſt keiner, der Gutes thut.

3. GOtt ſchauet vom Hinmel auf
der Menſchen Kinder, daß er ſehe,
ob jemand klug ſepy, der nach GOtt
rage.
4. Aber ſie ſind alle abgefallen, und

alleſaint untuchtig: da iſt keiner, der
Gutes thue, auch nicht einer.

5. Wollen denn die Uebelthater ih
nen nicht ſagen laſſen? Die mein
Volk freſſin, daß ſie ſich nehren,
ODtt rufen ſie nicht an.

6. Da furchien ſie ſich aber, da nicht
zu furchten iſt: denn GOit zrrſtreuet
die Gebrine der Treiber, du macheſt
ſie zu Schanden, denn GOu ver
ſchmahet ſit.
7. Ach! daß die Hulfe aus Zion

uber Jſrael kame, und GOtt ſein ge
fangen Volt erloſete! ſo wurde ſich
Jacob freuen, und Jſrael frolich
ſeyn.

Der 574. Pſalm.
Gebet um Hulfe und Errettung.
1. Eine Unterweiſung Davide, vor

zuſingen auf Saitenſpielen.
2. Da dir von Siph kamen, und

ſpra
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ſprachen zu Sant: David hat ſick
bey uns verborgen.
3. Gailf mir, GOtt, durch deine

J Namen, und ſchaffe mi
Recht durch deine Gewalt.
4. GOtt, ethore meine Gebet, ver

nimm die Rede meines Mundes.
5. Denn Stolze ſetzen ſich wide

mich, und Trotz/ge ſtehen mir nach
meiner Seelr, und haben GOtt nich
vor Augen, Sela.6. Siehe, GOtt ſtehet mir bey, de
HErr erhalt meine Seele.

7. Er wird die Boöheit meinen
Femden bezahlen; zerſtore ſie durch
deine Treue.
8. So will ich dir ein Freudenopfe

thun, und deinem Namer.. HErr,
danken, daß er ſo troſtlich iſt.
9. Denn du erretteſt mich aus aller

meiner Noth, daß mein Auge an
meinen Feinden Luſt ſiehet.

Der 55. Pſolm.Gebet wider die faiſchen Bruder.
1. Eine Unterweiſung Davids, var

zuſingen auf Saitenſpielen.
2. 185Ott, erhore mein Gebet, und

D verbirge dich nicht vor mei
nem Flehen.

3. Merke aufmich, und erhore mich,
wie ich ſo klaglich zage und henle;
a. Daß der Feind io ſchreyet und

der Gottloſe dranget; denn ſie wol—
len mir einen Tuck beweiſen, und
find mir heftig gram.

5. Mein Herz angſtet ſich in mei
nem Leibe, und des Todes Furcht iſt

Zauf mich gefallen.
6. Furcht und Zittern iſt mich an

kommen; und Grauen hät mich
uberfallen.
7. Jch ſprach: O hatte ich Flugel

wie Tauben, daß ich floge, und et—
wa bliebe!
8. Siehe, ſo wolte ich mich ferne

wegmachen, und in der Wüſten blei
ben, Sela.

9. Jch wolte eilen, daß ich entrunne
vor dem Sturmwinde und Wetter.

HERR, und laß ſie untergehen;
denn ich ſehe Frevel und Hader in
der Siadt.

11. Solchete gehet Tag und Nacht
um und um in ihren Mauren; eir
iſt Muhe und Arbeit drinnen.

12. Schadenthun reateret drinnen;
Lugen und Trugen laſſet nicht von
ihren Gaſſen.

13. Wenn mich doch mein Feind
ſchandete, wolte ichs leiden, und
wenn mich mein Haſſer pochett,
wolte ich mich vor ihm verbergen.

14. Du abtr biſt mein Geſelle, metit
Pfteger und mein Verwandter;15. Die wir freundlich mit einan

der waren unter uns; wir wandel
ten im Hauſe GOttes zu Haufen.

16. Der Tod ubereilr ſie, und muſ
ſen lebendig in die Holle ſahren;
denn es iſt eitel Bosheit unter ih
rem Haufen.

17. Jch aber will zu GOtt rufen;
und der HErr wird mir helfen.
18. Des Abends. Morgens und

Mittag will ich kiagen'und heulen
ſo wird er meine Stimme horen.
19. Er erloſet mune Seele von de

nen, die an mich wollen, und ſchaf
fet ihr Ruhe; denn ihrer iſt viel wi
der mich.20. GOtt ivird horen, und ſie de

mutbogen, der allewege bleibt, Se
a. Denn ſie werden nicht anders,

und fürchten GOtt nicht.
21. Denn ſie legen ihre Hande an
cine Friedſamen, und entheiligen
eten Bund.
22. Jhr Mund iſt glatter denn Bui
er, und haben doch Krieg im Sinn;
„re Worte ſind gelinder denn Oele,
nd ſind doch bloſſe Schwerdter.23. Wirf dein Anliegen auf den

HErrn, der wird dich verſorgen, und
wird ven Gerechten nicht ewiglich in

nruhe laſſen.24. Aber, GOtt, du wirſt ſie hin
nter ſtoſſen in die tiefe Grube;
ie Blutaterigen und galſchen wer
en ihr Leben nicht zur Helfte brin

10. Mache ihre Zunge uneins, en. JIch aber hoffe auf dich.
Der
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Der 56. Pſalm.

Gebet wider die Verfolger.
1. Ein gulden Kleinod Davids,

von der ſtummen Tauben unter den
Fremden, da ihn die Philiſter griffen
zu Gath.
J

ſenken; taglich ſtreiten ſie, und ang—
ſten mich.

3. Meine Feinde verſenken mich
taglich: denn viel ſtreiten wider mich
ſtolziglich.
4. Wenn ich mich furchte, ſo hofft

ich auf- dich.
5. Jch will GOttes Wort ruhmen:
auf GOtt will  ich hoffen, und mich
nichi furchten; was ſolte mir Fleiſch
ihun.6. Taglich fechten ſie meine Worte

an; alle ihre Gedanken ſind, daß ſie
mir ubels thun.

1. Ein gulden Kleinod Davids
orzuſingen, (daß er nicht umkime)
a er vor Saul flohe in die Hohle;

—Srauet meine Seele, und unter dem
Schanen deiner Flugel habe ich
Zufluchi, bis daß das Ungluck vor—
uber gehe.
2. Jch rufe zu GOtt, dem Aller—

dochten, zu GOtt, der meines Jam—
ners ein Ende machet.
4. Er ſendet vom Himmel, und

hilft mir von der Schmach meines
Veirſenkers, Stla. OOtt ſendet
eine Gute und Lreue.
5. Jch uege mit meiner Seele un
er den Lowen; die Menſchenkinder

ſind Flammen, ihre Zahne ſind Epie
ſe und Pfeile, und ihre Zungen ſchar
fe Schwerdter.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deite Ehre uber alle

t.
7. GSie halten zu Hauf, und lauren, Wel

und haben acht auf meine Ferſen,
wie ſie meine Seele erhaſchen.
s. Was ſie Boſes thun, das iſt

ſchon vergrben. GOit, ſtoſſe ſol
che Leute ohne alle Gnade hinun—

ter.9. Zehle meine Flucht, faſſe meine

Thranen in deinen Sack; ohne
Zweifel du zehleſt ſie.

10. Denn werden ſich meine Fein—
de muſſen zurück kehren; wenn ich
rufe, ſs werde ich inne, daß du mein
COtt biſt.
ar. Jch will ruhmen GOttes Wort,

ich will ruhmen des HErrn Wort.
12. Auf GOtt hoffe ich, und furchte

mich nicht; was konnen mir die
Menſchen thun?
az. Jch habe dir, GOtt, gelobet,
daß ich dir danken will.
14. Denn du haſt meine Seele vom

Tode errettet, meine Fuſſe vom
Gletten, daß ich wandeln mag vo
GOtt im Licht der Lebendigen.

Der 57. Pſalm.
Gebet wider der Feinde Grau

ſamkeit.

7. Sie ſtellen meinem Gange Ne
tze, und drucken meine Seele nieder;
iie graben vor mir eine Grube, und
fallen ſelbſt drtin, Sela.
s. Mein Herz iſt bereit, GOtt,

mein Herz iſt bereit, daß ich finge und
lobe.
9. Wache auf, meine Ehre, wache

auf, Pſalter und Harfe; frühe will
ich aufwachen.

10. HErr, ich wilt dir danken unter
den Volkern; ich will dir lobſingen
unter den Leuten.
11. Denn deme Gute iſt ſo weitſder

Himmel iſt, und deie Wahrheit,
ſo weit die Wolken gehen.

12. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber allt
Welt.

Der 58. Pſalm.
Klage uber die Verleumder.
1 Ein gulden Klemod Davids,

vorzuſingen, daß er nicht unikamt.
2. Soepd ihr denn ſtumm, daß idr

nicht reden wollt, was techt
iſt, und richten, was gleich iſt, ihr
Meuſchenkinder?

C 3. Ja
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3. Ja mulhwillig thut ihr unrecht

im Laude, und gehet ſtracks
mit euren Handen zu fieveln.

4. Die Gottloſen ſind verkehret von
Mutterleibe an; die Lugner irren
von Murtterleibe an.

5. Jhr Wuten iſt gleich wie das

5. Sie laufen ohne meine Schuld,
durch und bereiten ſich: erwache, und be—

gegne mit, und ſiehe diein.
6. Du HErr, GOtt Zebaoth, GOtt

Jſraei, wache auf, und ſuche heim
alle Hepden: ſey der keinen gnadig,

die ſo verwegene Uebelthater ſind,
Wuten emer Schlange, wie eine S la
taube Oiter, die ihr Ohr zuſtopft:.

6. Daß ſie nicht hore die Stimme
des Zauberers, des Beſchwerers, der
wohl beſchweren kan.
7. GDit, zerbrich ihre Zahne in ih

rem Maul; zerſtoſſe, HErr, diet
Backenzahne der jungen Lowen.

8. Sie werden zergehen wie Waſ—
ſer, das dahin fleißt; ſie zielen mit
ihren Pfeilen, aber dieſelben zerbre
chen.9. Sie vergehen, wie eine Schnecke

verſchmachtet; wie eine unzeitige
Geburt eines Weibes ſehen ſie die
Sonne nicht.

10. Ehe eure Dornen reif werden
am Dornſtrauch, wird ſie dein Zorn
ſo friſch wegreiſſen.
11. Der Gerechte wird ſich freuen,

wenn er ſolche Rache ſiehet, und wird
ſeine Fuſſe baden in des Gottloſen
Blut.12. Daß die Leute werden ſagen:
Der Gerechte wird ſein ja genieſſen;
es iſt ja noch GOtt Richter auf Er
den.

Der 59. Pſalm.
Gebet wlder die Verfolger.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
(daß er nicht umkame) da Saul
hinſandte, und ließ ſein Haus be—
wahren, daß er ihn todtete.
2. Gorrette nich, mein GOtt, von

 meinen Feinden, und ſchütze
mich vor denen, ſo ſich wider mich
ſetzen.

3. Errtite mich von den Uebeltha—
tern, und hilf mir von den Blut—
gierigen.4. Denn ſiehe, HErr, ſte lauren auf
meine Seelt, die Starken ſammlen
fich wider mich, ohne meine Schuld
und Miſſethat.

t.

7. Des Abends laß ſie wiederum
auch heulen wie die Hunde, und in
der Siadt umher laufen.
8. Siehe, ſie plaudern mit einan

der, Schwerdter ſind in ihren Lip
pen, wer ſolis horen?
9. Aber du, HErr, wirſt ihrer la

chen, und aller Heyden ſpoiten.
10. Vor ihrer Macht halie ich mich

zu dir: Denn GOtt iſt mn Schutz
11. GODtt erzeiget mir veithlich ſera

ne Gute: GOtt laſſet mich meine
kuſt ſehen an meinen Feinden.

11. Erwurge ſie nicht, daß es mrin
Volk nicht vergeſſe; zerſtreue ſie
aber mit deiner Machi, HErr, unſtr

14. Jbre Lehre iſt eitelrkude, und
Schild, und ſtoſſe ſie hinunter.

vervarren in ihrer Hoffart, und pre
digen eitel Fluchen und Widerſpre—
chen.

14 Vertilge ſie ohn alle Gnade,
vertile ſie, daß ſie nichts ſeyn, und
mne werden, daß GOrt Herrſcher
ſey in Jacob, in aller Weit, Sela.
15. Des Abends laß ſie wiederum

auch heulen, wie die Hunde, und
in der Siadt umher laufen.
16. Laß ſie hin und her laufen um

Speiſe, und murren, wenn ſie nicht
ſati werden.17. Jch aber will von deiner Macht
fingen, und des Morgens rühmen
deine Gute: denn du biſt mein
Schutz und Zufſlucht in meiner
Noth.18. Jch will dir, mein Hort, loh
ſingen: Denn du, GOit, biſt mein
Schutz, und mein gnadiger GOtt.

Der 60. Pſalm.
Gebet fur die Wohlfahrt des

Volks Jſtael. N Ein
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1. Ein gulden Kleinod Davids,
vorzuſingen, von emem guldenen
Roſenſpan zu lehren:
2. Da er geſtrnten hatte mit den
Syrern zu Meſopotamia, und mit
den Sprern von Zoba; da Joab
umkehrett, und ſchlug der Edomiter
im Saltthal zwolftauſend.

Gus unenn hn nbet
nig wareſt, troſte uns wieder.
4. Der du die Erde beweget und
zerriſſen haſt, hetle ihre Bruche, die
ſo zerſchellet iſt.

5. Denn du haſt deinem Volk ein
Hartes erzeiget; du haſt uns einen
Trunk Weins gtgebrn, daß wir
taumelten.
6. Du haſt aber doch rin Zeichen

vegeben denen, die dich furchten,
welches ſie aufwurfen, und ſie ſicher

machte, Sela.7. Auf daß deine Lieben erlediget

werden, ſo hilf nun mit deiner Rechr
ten, und erhore uns.

3. GDtt redet in ſrinem Heilig-
thum, deß bin ich roh, und will
tneilen Sichetn, und abmeſſen das
Thal Suchotn.9. Gilead iſt mein, mein iſt Manaſ

ſe, Ephraim iſt die Macht meinrs
Hauptsa; Jnda iſt mein Furſt.

10. Mogub iſt mein Waſchtopfen,
meine Schuh ſtrecke ich uber Edom,
Jhlliſtaa jauchzet zu mir.

11. Wer will mich fuhren in eine
veſte Stadt? Wer geleitet mich bis
in Edom?

12. Wirſt du es nicht thun, GOtt,
der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOit, auf unſer Heer?

13. Schaffe uns Beyſtand in der
Noid: denn Menſchenhuife iſt kein
nutz.14. Mit EoOit wollen wir Thaten

thun? Er wird unſere Feinde un—
tertreten.

Der 61. Pſalm.
Gebet fur die Obrigkeit, daß

GDn ihr ſtarker Thurn ſep.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen
auf emem Saitenſpiel.
2. Aore, GOtt, mein Geſchrep,

und merke auf mein Gebet.3. Hiemeden auf Erden rufe ich zu

dir, wenn mein Herz in Angſt iſt;
du wolteſt mich fuhren auf einen ho

hen Felſen.
4. Denn du biſt meine Zuverſicht,

ein ſtarker Thurn vor meinen Fein—
den.
5. Jch will wohnen in deiner Hut

ten ewiglich, und trauen unter dei
nen Fittigen, Sela.
6. Denn du, GoOtt, hbreſt meine

Gelubde; du belohneſt die wohl,
die deinen Namen furchten..
7. Du giebſt emem Konige lunges

Leben, daß ſeine Jahre wahren im
mer fur und fur.
8. Daß er immer ſitzen bleibet vor

OGoOit; erzeige ihm Gute und Treue,
die ihn behuten;
9. So will ich deinem Namen lob

ſingen ewiglich, daß ich meine Gt«a
lübde bezahle taglich.

Der 62. Pſalm.
Beſtandiger Troſt wider die Feinn

de.
r. Ein Pſalm Davids, fur Jedu—

thun vorzuſingen.
2. Neine Seele iſt ſtille zu GOtt,

M der mir hilft.
3. Denn er iſt mein Hort, meine

Hülfe, mein Schutz, daß mich kein
Fall ſturzen wird, wie groß er iſt.
4. Wie lange ſtellet ihr alle enem

nach, daß ihr ihn erwurget, als eine
hangende Wand, und zerriſſene
Mauer?

5. Gie denken nur, wie ſie ihn dam
pfen, fleißigen ſich der Lugen: geben
gute Wotte, aber im Herzen fluchen
uer, Sela.6. Aber meine Seele harret nur auf
GOtt, denn er iſt meine Hofnung.
7. Er iſt mein Hort, meme Huife,

und mein Schutz, daß ich nicht fal—
len werde.
8 Bey GoOrtt iſt mein Heil. meint
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Ehre, der Fels meiner Starke, mein
Zuverſicht iſt auf GOit.
9. Hoffet auf ihn allezeit, liebe

Leute, ſchuttet euer Herz vor ihm
aus; GoOtt iſt unſere Zuverſichi
Sela.
10. Aber Menſchen ſind doch j

nichts, groſſe Leute fehlen auch
ſie wagen weniger denn nichts, ſo
viel ihrer iſt.
11. Verlaſſet euch nicht auf Un

recht und Frevel, haltet euch nicht zu
ſolchem, das nichts iſt; fallet euch
Reichthum zu, ſo hanget das Her
nicht daran.

12. GOit hat ein Wort geredt, das
habe ich eilichemal gethoret, daß
ODtt allein machtig iſt.

13. Und du, HErr, biſt gnadig, und
bezahleſt einem jeglichen, wie ers
verdienet.

Der 63. Pſalm.
Herzliches Verlangen nach dem

wahren Gottesdienſt.1. Ein Pſalm Daoids, da er war

in der Wuſten Juda.
2. ſO⁊T, du biſt mrin GOtt,

E fruhe wache ich zu dir; ts
durſtet meine Seele nach dir, mein
Fleiich verlangtt nach dir, in einem
trockenen und durren Laude, da kein
Waſſer iſt.
3. Daſelbſt ſehe ich nach dir in dei

nem Heiligthum, wolte gerne ſchauen
deme Macht und Ehre.

4. Denn deine Gute iſt beſſer denn
Leben; meine Luppen preiſen dich.
5. Daſelbſt wolte ich dich gerne lo—

ben mein Lebenlang, und meine
Hande in deinem Namen aufheben.
6. Das ware meines Herzens Freu—

de und Wonne, wenn ich dich mit
frdlichem Munde loben ſolte.
7. Wenn ich mich zu Bette lege, ſo

denke ich an dich: weun ich erwa
cht, ſo rede ich von dir.
8. Denn du biſt mein Helfer, und

unter dem Schatten deiner Flügel
ruhme ich.
9. Meine Seele hanaet dir an;

10. Ste aber ſtehen nach meiner
Secele, mich zu uberfallen; ſie wer—
den unter die Erde hinunter fahren.
11. Sie werden ins Schwerd fal—

len, und den Fuchſen zu Theil wer
den.
12. Aber der Komg freuet ſich in

GOtt. Wetr bey ihm ſchworet, wird
geruhmet werden: denn die Lugen
mauler ſollen verſtopfet werden

Der 54. Pſalm.Gebet um Beſchutzung des Lebens

und guten Namens.
1. Cin Pſaim Davids, vorzuſingen:

a. dbre, GOtt, meine Stimme
mein Leben vor dem grauſamenin meiner Klage; behute

Feinde.3. Verbirae mich vor der Verſamm

lung der Boſen, vor dem Haufen
der Uebelthater.
4. Welche ihre Zunge ſcharfen wie

ein Schwerd; die mit ihren giftigen
Worten zielen, wie mit Pfeilen.

5. Daß ſie heinnich ſchieſſen den
Frommien; plotzlich ichieſſen ſie auf
hn ohn alle Schtu.6. Sie ſind kühne mit ihren boſen

Anſchlagen, und ſagen, wie ſie Stri—
cke legen wollen, und ſprechen: Wer
an ſie ſehen?,
7. Sie erdichten Schalkheit, und
altens heimlich, ſind verſchlagen,
nd haben geſchwinde Runke.
8. Aber GOTT wird ſie plotzlich
chieſſen, daß ihnen wehe thun wird.
9. Jhre eigene Zunge wird ſie fal
en, daß ihrer ſpotten wird, wer ſie
chet.
10. Und alle Meunſthen, die es ſe
en, werden ſagen: Das hat GOtt

aethan und merken, daß es ſein
Werk ſey
11. Die Gerechten werden ſich des
ZErrn freuen, und auf ihn trauen.
nd alle fromme Herzen werden ſich
eß ruühmen.

Der 65. Pſalm.
Dankſagung für GOites Wohl-

haten, den dreven Hauptſtanden er
ztiget.

1. Ein
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1. Ein Pſalm Davids, zum Lied
vorzuſingen.

Gulngun nnte
zahlet man Gelubde,
3. Du erhoreſt Gebei, darum kommit

alles Fleiſch zu dir.
4. Unſere Miſſeihat drucket uns

hart, du wolteſt unſere Sunde ver
geben.
5. Wohl dem, den du erwahleſt,

und zu dit laſſeſt, daß er wohne in
Ddeinen Hofen, der hat reichen Troſt

von deinem Hauſe, deinem heiligen
Tempel.G. Erbore uns nach der wunderli

chen Gerechtiakeit, GOit, unſer
Heil, der du bin Zuverſight aller auf
Erden, und ferne am Meer.

7. Der die Berge veſt ſetzet in ſeiner

Kraft, und geruſtet iſt mit Macht.
8. Der du ſtilleſt das Brauſen des

Meers, das Brauſen ſeiner Wellen,
und das Toben der Volker;
9. Daf ſich entſetzen, die an denſel

ben Enden wohnen, vor deinen Zei
chen. Du macheſt frolich, was da
webet, beyde der Morgens und des
Abends.
10. Du ſucheſt das Land heim, und

waſſerſt es, und macheſt es ſehr reich.
GOttes Brünnlein hut Waſſers die
Fulle; du laffeſt ihr Getraide wohl
geraihen, denn alſo baueſt du das
Land.tI. Au trankeſt ſeine Furchen, und
feuchteſt ſein Gepflugits; mit Re
gen machſt du es weich, und ſegneſt
jein Gewachſe.

12. Du kroneſt  das Jabr mit dei
nem Gut, und deine Fußſtapfen trie
fen von Feit.

13. Die Wohnungen in der Wuſten
ſind auch fett, daß fie triefen; und
die Hugel ſind umher luſtig.

14. Die Anger ſmd voll Schaafe,
und die Auen ſteben dicke mit Korn,
daß man jauchzet und ſinget.

Der 66. Pſaimd
Lob und Preis der ſonderbaren

Werte GOties.

1. Em Pſalmlied vorzuſingen.
Crauchzet GOTT, alle Lande?
D 2. Lobſinget zu Ehren ſemem
Namen; ruhmet ihn herrlich.

3z. Sprechet zu GOtt: Wie wun—e
derlich ſind deine Werke! Es wird
demen Feinden fehlen vor deiner
groſſen Macht.

Land bete dich an, und lob—

ſinge dir, lobſinge deinem Namen,
Sela.5. Kommet her, und ſehet an die
Werke GOttes, der ſo wunderlich iſt
mit ſeinem Thun unter den Men
ſchentindern.6. Er verwandelt das Meer ins
Trocken, daß man zu Fuß uder das
Waſſer gehet; deß freuen wir uns
n ihm.7. Er herrſchet mit ſemer Gewait
ewiglich; ſeine Augen ſchauen auf
die Volker, die Abtrunnigen werden
ſich nicht erbhoben konnen, Sela.
s. Lobet, ibr Volker, unſern GOit,
aſſtt ſeinen Ruhm wen erſchallen;
9 Der unſere Seelen im Leben be—

hait, und laſſet unſere Fuſſe nicht

gleuen.10. Denn, GOtt, du haſt uns ver
ſuchet und gelautert, wie das Sil
ber gelautert wird.
11. Du haſt uns laſſen in den Thurn

werfen, du haſt auf unſere Lenden
eine Laſt geleget.12. Du haſt Menſchen laſſen uber
unſer Haupt fahren. Wir ſind in
Feuer und Waſſer kommen; aber du
haſt uns ausgefuhret und erquicket.
13. Darum will ich mit Brand

opfern gehen in dein Haus, und dit
meine Gzelubde bezahlen.14. Wie ich meine Lippen habe auf

gethan, und mein Mund geiedt hat
in meiner Noth.

15. Jch will dir feiſte Brandopfer
thun von gebraunten Widd.ein, ich
will opfern Rinder mit Bicken,
Srla.16. Kommt her, horet zu alle, die
ihr GOn furchtet, ich will erzeblen,
was eian meinier Serle gethan iat

C4 12. Dn
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17 Zu ihm rief ich mit meinemMundte, und preiſete ihn mit meiner

Zungt.
18. Wo ich unrechts vorhatie in

meinem Herzen, ſo wurde der HErr
micht horen.
19. Darum erhoret mich GOtt, und

merket auf mein Flehen.
20. Gelobet ſey GOTT, der mein

Gebet nicht verwirft, noch ſeine Gu—
te von mir wendet.

Der 67. Pſalm.
Gebet und Dankſaqung fur GOi—

tes gnadenreichen Segen.
1. Ein Pſalmlied vorzuſingen auf

Saiutenſpielen.
2. GoOit, ſey uns gnadig, und ſeg

Nne uns, er laſſe uns ſein Ani
utz leuchten, Sela.

3. Daß wir aufErden erkennen ſri
nen Weg, unter alien Heyden ſein
Heit.

4. Es danken dir, GzOtt, die Bolker,
es danken dir alle Volker.

5. Die Vollker freuen ſich und jauch
zen, daß du die Leute recht richteſt,
und regiereſt die Leute auf Erden,
Sela.
6. Es danken dir, GOtt, die Vol

ker, es danken dir alle Volker.
7. Das Land atebt ſein Gewachs.

Es ſegne uns GOtt, unſer GOit.
s. Es ſegne uns GDit, und alle

Welt furchte ihn,

Der 68. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſti Erho—

bung, und ſeinem herrlichen Reich.
1. Ein Pſalmlied Davids, vorzu—

ſi ngen.
2. (Ks ſtehe GOTQ auf, daß ſeine

Feinde zerſtieuet werden, und
die ihn haſſen, vor ihm fliehen.

3. Vertreibe ſie, wie der Rauch
vertrieben wird; wie das Wachs
zerſchmelzet vom Feuer, ſo muſſen

„umkommen die Gottloſen vor GOtt.
4. Die Gerechten aber muſſrn ſich

freuen und frolich ſeyn vor CGOit,
und von Herien ſich freuen.

5. Singet GOtt, lobſinget ſeinem
Namen! machet Bahn dem, der da
ſanft herfahret, er heiſſet HERR,
und freuet euch vor ihm.
6. Der ein Vater iſt der Wayſen,

und ein Richter der Wittwen; er iſt
GDtt in ſeiner heiligen Wohnung.
7. Ein GOtt, der den Einſamen das

Haus voll Kinder glebt: der die Ge
fangenen ausfuhret zu rechter Zeit,
und laſſer die Abtrunnigen bleiben in
der Durre.
8. EDtt, da du vor drinem Volk

herzogeſt, da du einher giengeſt ijn der
Wuſten, Sela.
o. Da bebete die Erde, und die

Himmel troffen vor dieſem GOlt in

Sinai, vor dem GHit, der Jſtaelt
OJDtt iſt.
1o. Nun aber giebſt du, GOtt, eie

nen gnadigen Regen, und dein Erbe,
das durte iſt, erquickeſt du.
11. Daß deine Thiere deinnen woh

nen konnen. GOtt, du labeſt die
Elenden mit deimnen Gutern.
12. Der HErr giebt das Wort mit

groſfen Schaaren Evangeliſten.
13. Die Konige der Heerſchaaren

ſind unter einander Freunde, und
die Hausehre theilet den Raub aus.

14. Wenn ihr zu Felde lirget, ſo
glanzets als der Tauoen Flugel, die
wit Silber und Gold ſchimmern.

15. Wenn der Allmachtige hin und
wieder unter ihnen Konige ſetzet, ſo
wird es helle, wo es dunkel iſt.
16. Der Berg GOttes ilt ein frucht

barer Berg, ein groß und ſruchtbar
Gebirqge.

x7 Wag hupfet ihr, groſſen Gebir
ge? GOit hat Luſt auf dieſein Berge

zu wohuen, und der HErr bleibet
auch unmer daſelbſt.

18. Der Wagen GEottes iß viel
tauſendmal tautend, der HERR iſt
unter ihnen im heiligen Sinat.

19 Du biſt in die Hohe gefahren,
und haſt das Gefangnin gefangen,
du haſt Gaben empfangen fur die
Menſchen, auch die Abtrunnigen.

daß
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daß GOtt, der HErr, dennoch da—
ſelbſt bleiben wird.

20. Gelobet ſey der HErr taglich,
GDOtt legeiuns eine Laſt auf, aber er
hulft uns auch, Sela.
21. Wir haben einen GOtt, der da

hilft, und den HErrn HErrn, der
vom Tode errettet.22. Aber GOtt wird den Kopf ſei
ner Feinde zerſchmeiſſen, ſami ih—
rem Haarſchedel, die da fortfahren

in ihrer Sunde.23. Doch ſpricht der HErr: Jch
will unter den Fetten eiliche holen,
gus der Tiefen des Meers will ich et
liche holen.24. Darum wird dein Fuß in der
Feinde Blut gefarbet werden, und
prine Hunde werdens lecken.

25. Man ſiehet, GOtt, wie du ein
her zeuchſt, wie du, mein GOut und
Konig, einher zeuchſt im Heilig—
thum.26. Die Sanger gehen vorher, dar

nach die Spielleute unter den Mag
den, die da paucken.
27 bobet GOtt, den hErrn, in den

Verſammlungen, fur den Brunn

Jſrael.28. Da herrſchet unter ihnen der

kleine Benjamin, die Furſten Juda
mit ihren Haufen, die Furſten Se—
bulon, die Furſten Naphtali.
29. Dein GOtt hat dein Reich auf

gerichtet, daſſelbe wolteſt du, GOtt,
uns ſtarken, denn es iſt dein Werk.
30. Um deines Tempels willen zu

ejtruſalem werden dir die Könige
Geſchenke zufuhren.

31. Schilt das Thier im Rohr, die
Rotte der Ochſen unter ihren Kal—
boru, die da zertreien um Geides
willen. Er gjerſtreuet die Volker,
die da gerne kriegen.

32. Die Furſten aus Eavpten wer
den kommen; Maobrenland wird
ſeme Huande ausſtrecken zu GOtt.

23. Ahr Konige auf Erden, ſinget
EoDit, lobſinget denn HErrn, Sela.
34. Dem, der da fahretim Himmel

allenihalben von Anbegin; ſiehe,

r wird ſeinen Donner Kraft ge
en.35. Gebet GOtt die Macht; ſeine

Herrlichken iſt in Jſrael, und ſeine
Macht in den Wolken.36. GOtt iſt wunderſam in ſeinem
Heiligthum; Er iſt GOtt Jirael.
Er wird dem Volk Macht und Kraft
geben. Gelobet ſey GOlt.

Der 69. Pſalm.
Des Meßna Gebet in ſtinem Lei

den.1. Ein Pfalm Davids von den Ro

en vorzuſingen.
2. (SOtt, hilf mir! denn das

 Waſſer gehei mir dis an die
Seele.3. Jeh verſinke im tiefen Schlamm,
da kein Grund iſt; ich bin im neſen
Waſſer, und die Fluth will mich er—
aufen.4. Jch habe mich mude geſchryen,
mein Hals iſt heiſch; das Geſicht
vergehet mir, daß ich ſo lange uß
harren auf meinen GOtt.5. Die mich obn Urſach haſſen, de
rer iſt mehr, denn ich Haare auf dem
Haupte habe. Die mir unbillig feind
ſind, und mich verderben, üind mach—
tig. Jch muß bezahlen, das ich nicht
geraubei habe.6 GOit, du weiſſeſn meme Thor—
heit, und nieme Schulden ſind dir
nicht verboraen.
7. Laß nicht jzu Schaunden werden

an mir, die dein harren, OEur HErr
Zebaoth. Luaß nicht ſchamroth mer.
den an mir, die dich ſuchen, GOtt.

Jſraci.z. Denn um deinet willen irane ich

Schnigeh: mein Angeſichr uſl vollet
Schande.

o. Jch bin fremd werden meinen
Blurein, und unbekaun tgeiner
Nutter Kindern.10. Deun ich eifrte mich ichier zu
tode uni dera Haus, und die
Schmaeun decer, die dah ſchmann

fallen eni mich..

C 4 1. Und
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11. Und ich weine und fafte bitier

lich, und man ſpottet mein dazu
12. Jch habe einen Sack angezo

gen; aber ſie treiben das Getpotte
daraus.

13. Die im Thor ſitzen, waſchen von
mir, und in den Zechen ſtnget man

von mir.14. Jch aber bete, HErr, zu dir zur
angenehmen Zeit; GOtt, durch dei—
ne groſſe Gute, erhore mich mit dei—
ner treuen Hüulfe.

15. Errette mich aus dem Koth, daß
ich nicht verunke, daß ich errettet
werde von meinen Haſſern, und aus
dem niefen Waſſer;

16. Daß mich die Waſſerfluth nicht
erſaufe, und die Tiefe nicht verſchlin
ge, und das Loch der Gruben nicht
uber mir zuſammen gehe.

17. Erhore mich, HErr, denn dei:
ne Gute iſt troſtiich: wende dich zu
mir, nach deiner groſſen Barmher—
zigkent.

18. Und verbirg dein Angeſicht nicht
vor deinem Karcht, denn mir iſt
angſt; erhore mich eilend.

19. Mache dich zu meiner Seele,
und erloſe ſie; erloſe mich um mei—
ner Feinde willen.

20. Du weiſieſt meine Schmach,
Schande und Scham; meine Wi—
derſacher ſind alle vor dir.

21. Die Schmach bricht mir mein
Heri, und kranket mich; ich warte,
obs jemand jammerte, aber da iſt
niemand, und auf Troſter, aber ich
finde keine.

22. Und ſie geben mir Galle zu eſ—
ſen, und Eßig zu trinken in meinem
groſſen Durſt.
23. Ihr Tiſch muſſe vor ihnen zum

Girick werden, zur Vergeltung, und
zu emer Falle.

24. Jhre Augen muſſen finſter wer

dnehlan lunn un
25. Geuß deme Ungnade auf ſie,

und dein grimmiger Zorn ergrei—
ſe ſie.
26. Jhrr Wohnung muſſt wuſte

werden; und ſey niemand, der in
hten Hutten wohne.
27. Denn ſie verfvlgen, den du ge

ſchlagen haſt, und ruhmen, daß ou
die Deinen ubel ſchlageſt.
28. Laß ſie in eine Sunde uber die

andere fallen, daß ſie nicht kommen
zu deiner Gerichtigkeit.
29. Tilge ſie aus dem Buch der Le

bendigen, daß ſie mit den Gerechten
nicht angeſchrieben werden.
z0o. Jch aber bin elend, und mir iſt

wehe; ECOtt, deine Hulfe ſchutze
mich.
z1. Jch will den Namen GOttes

loben mit einem Liede, und will ihn
hoch ehren mit Dank.
32. Das wird dem HErrn baß ge—

fallen, denn ein Farr, der Horner
und Klauen hat.

33. Die Elenden ſehens, und freuen
ſich, und die GOtt ſuchen, denen
wird das Herze leben.

34. Denn der HErr horet die Ar
men, und verachtet ſeine Geſange
ne nicht.
35. Es lobe ihn Himmel, Erde und

Meer, und alles, das ſich darmnen
reget.
36. Denn GOtt wird Zion helfen,

und die Städte Juda hauen, daß
man daſelbſt wohne und ſie brſitze.
37. Und der Saame ſeiner Knechte

wird ſie ererben, und die ſeinen Na
men lieben, werden darinnen blei
ben.

Der 70o. Pſalm.
Davids Bitte um Hulfe wider

die Feinde.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

zum Gedachtniß.
2.Kile, GOtt, mich zu exretten,

 Herr, mir zu helfen.
3. Es muſſen ſich ſchamen, und zu

Schanden werden, die nach meinec
Seele ſteben. Sie muſſen zurücke
kehren, und gehohnenwerden, die mir
ubels wunſchen;
4. Daß ſie muſſen wiederum zu

Schanden werden, die da uber mich
ſchreyen: Da, da.

5. Freutn
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5. Freuen und frolich muſſen ſeyn
an dir, die nach dir fragen; und die
dein Heil lieben, immel ſagen:
Hochgelobet ſey GOtt!

6. Jch aber bin elend und arm,
GOtt, eile zu mir! denn du viſt
mein Helfer und Erretier: mein
GOiut, verzeuch nicht.

Der 7i. Pſalm.
Gebet um Errettung.

Gerr, ich traue auf dich, laß mich
 nimmeimehr zu Schanden
werden.

2. Errette much durch deine Gerech
tigkeit, und hilf mir aus; neige dei
me Ohren zu mir, und hilf mir.

3. Sey mir ein ſtarker Hort, dahin
ich immer fliehen moge, der du zuge—
faget haſt mir zu helfen: denn du
biſt mein Fels und meine Burg.

4. Mein GOit, hilf mir aus der
Hand des Gottloſen, aus der Hand
des Ungerechten und Tyrannen.

5. Denn du biſt meine Zuverſicht,
HErr HEtrt, meine Hoffnung von
meiner Jugend an.6. Auf dich habe ich niich verlaſſen
von Muterlembe an, du haſt mich
aus meiner Mutter Leibe gezogen:
mein Ruhm iſt immer von dir.
7. Jch bin vor vielen wie ein Wun

der: denn du biſt meine ſtarke Zu
verſicht.s8. Laß meinen Mund deines Ruhms
und deines Preiſes voll ſeyn taglich

ſchwach werde.
10. Denn meine Feinde reden wi

der mich, und die auf meine Seel
halten, verrathen ſich mit einander.

11. Und ſprechen: EOtt hat ih
verlaſſen jaget nach, und ergreife
ihn, denn da int kein Erretter.

12. GOit, ſeyh nichiferne von mir
mein GoOrt, eile mir zu helfen.

to. Schamen müſſen ſich und um
kommen, die meiner Seele zuwide
ſind: mit Schand und Hohn mu

ſen ſie uberſchuttet werden, die men

Ungluck ſuchen.
14. Jch will aber immer harren,

und will immer deines KRuhms niehr
machen.15, Mein Mund ſoll verkundigen
deine Gerechingkeit, täglich dei
Heil, die ich nicht alle zehlen kan.

16. Jch gehe eindenin der Hraft des
HeErrn HEirn! ich preiſe deine Ge
rechtigkeit aliem.

17. EDtt, du haſt mich von Ju—
gend auf gelehret, datum verkundi—

e ich deine Wunder.
18. Auch verlaß mich nicht, GOtt,
n Alter, wenn ich grau werde, bis
ch deinen Arm vertundige Kindes—
ndern, und deine Kraft allen, die
och kommen ſollen.
19. GOtt, deme Gerechtigkeit iſt
och, der du groſſe Dinge thuſt,

GOit, wer iſt dir gleich?
20. Denn du laſſeſt mich erfahren
iel und groſſe Angſt, und macheſt

mich wieder lebendig, und holeſt
mich wieder aus der Tiefe der Erden

erauf.
21. Du macheſt mich ſehr groß, und

roſteſt mich wirder.
22. So danke ich dir auch mit Pſal
erſpiel fur deine Treue, mein GOtt,
ch lobſinge dir auf der Harfen, du
Heiliger in Jſrael.
23. Meine Lippen und meine Set
e, die du erloſet haſt, ſind frolich,
und lobſingen dir24. Auch dichtet meine Zunge tag—

ich von deiner Gerechtigkeit: deun
ſchaen muſſen ſich und zu Schan
den werden, die mem Ungluck ſu—
chen.

Der 72. Pſalm.
Wenſſagung von Chriſto und ſti

nem Reich.
1. Des Salomo.

(gaOtt, gib dein Gericht dem Ko
 nige, und deine Gerechtigkeit
des Konigs Sohne;
2. Daß er dein Volk bringe zut Ge

rechtigkeit, und deiner Elenden triente.

C5 3 Laß
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3. Laß dit Berge den Frieden brin—

gen unter das Volk, und die Hugel
die Gerechtigkrit.

a. Er witd das elende Volk bey
Recht erhalten, und den Armen hel—
ftn; und die Laſterer zerſchmeiſſen.

5. Man wird dech furchten, ſo lan
ge die Sonne and der Mond mah—
ret, von Kind zu Kinderkindern.
6. Er wird herabfahren, wie der

Regen auf das Fell, wie die Tropfen,
die das Land defeuchten.
7. Zu ſeinen Zeiten wird bluhen der

Gerechte, und groſſer Friede, bis daß
der Mond nimmer ſey.

8. Er wird herrſchen von einem
Meer bis ans andere, und von dem
Waſſer an bis zur Welt Endt.
9. Vor ihm werden ſich neigen, die

in der Wuſten; und ſeine Feinde
werden Staub lecken.

10. Dic Konige am Meer und in
den Jnſein werden Geſchenle brin—
gen, die Konige aus Reich Arabien
und Seba werden Gaben zufuhren.

11. Alle Konige werden ihn aujbe
ten, alle Heyden werden ihm dienen.

12. Denn er wird den Armen erret—
ten, der da ſchreyet, und den Elen—
den, der keinen Helfer hat.

13. Er wird gnadig ſevn den Gerin—
aen und Armen, und den Stelen der
Yrmen wird er helfen.
14. Er wird ihre Stele aus dem

Trug und Frevel erloſen, und ihr
Blut wird theuer geachtet werden
vor ihm.
15. Er wird leben, und man wird

ihm vom Gold aus Reich Arabien

ſelben geſegnet ſeyn; alle Heyden
werrden ihn preiſen.

18. Gelobet ſey GOtt, der HErr,
der GOit Jſrael, der allein Wunder
thut.

19. Und gelobet ſey ſein herrlicher
Name ewiglich, und alle Lande muf—
ſen ſeiner Ehre voll werden, Amen,
Amen.20. Ein Ende haben die Gebete
Davids, det Sohns Jſai.

Der 73. Pſalm.
Troſt und Warnung wider Aer—

gerniß, der Gounloſen Glück betref—
fend.

1. Ein Pſalm Aſſaph.
CJſrael hai dennoch GOTT zum

Croſt, wer nur reines Herzens
ſtR
2. Jch aber hatte ſchier geſtrauchelt

mit meinen Fuſſen, mein Trut vatte
btynahe. geglitien.

3. Denn es verdroß mich auf die
Ruhmrathigen, da ich ſahe, daß es
den Gottloſen ſo wohl gieng.
4. Denn ſie ſind in keiner Gefahr des
Todes, ſondern ſtehen veſt wie ein
Palaſt.5. Gie ſind nicht jn Ungluck wie an

dere Leute, und werden nicht wie
andere Menſchen geplaget.
6. Darum mujß ihr Trotzen koſtlich

Ding ſedn; und ihr Frevet muß
wohlgethan heiſſen.
7. Jhre Perſon bruſtet ſich wie ein

fetter Wanſt; ſie ihun, was ſie nur
gedenken.

gebtn; und man wird immerdar
vor ihm beten, taglich wird man ihn
loben.

16. Auf Erden, oben auf den Ber—
gen, wird das Getraide dicke ſtehen;
rieine Fruchtwird beben wie Libanon,
und mird grunen in den Stadten,
wre Gras auf Erden.

12. Sein Name wird ewiglich blei—
ben, in lange die Sonne wahret,
wird ſein Name auf die Nachkom
uutn reichen, und werden durch den

8. Gie vernichten alles, und reden
ubel davon, und reden, und laſtern
hoch her.
9. Was ſit reden, das muß vom

Himmel herab geridt ſeyn; was ſie
ſagen, das muk gelten auf Erden.

10. Darum fallet ibnen ihr Pobel
zu, und laufen ihnen zu mit Haufen,
wie Waſſer;
11. Und ſprechen: Was ſolte GOtt

nach jenen fragen? Was ſolte der
Hochſte ihrer achten?

12. Sie
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12. Siehe, das ſind die Gottioſen,
die ſind gluckielig in der Welt, und
werden reich.

13. Solls denn umſonſt ſeyn, daß
mein Herz unſtraflich lebet, und ich
meine Hande in Unſchuld waiche?

14. Und bin geplaget iaglich, und
meine Sirafe iſt alle Morgen da?

15. Jch hatte nuch ſchier ſo geſaget,
wie ſie; aber ſiehe, damit harte ich
verdammt alle deine Kinder, die zje
gemeſen ſind.16. Jch gedachte ihm nach, daß ichs

begreifen mochte, aber es war mir
zu ſchwer;

17. Bis daß ich gieng in das Hei
ligihum COttes, und merkte auf ihr

Ende.
18. Aber du ſetzeſt ſte aufs Schlu—

pferige, und ſturjeſt ſie zu Boden.
19. Wie werden ſie ſo plotzlich zu

nichte! Sie gehen unter, und nch—
men ein Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traujm, wenn einer
erwachet, ſo macheſt du, HErr, ihr
Bild in der Siadi verſchmohet.

2r. Aber es thut nir wehe im Her
ten, und ſticht mich in meinen Nie

ren:22. Daß ich muß ein Narr ſeyn
und nichts wiſſen, und muß wie ein
Thier ſeyn vor dir.23. Dennoch bleibe ich ſtets an dir:
denn du halteſt mich bey meiner rech

ten Hand.
24. Du leiteſt mich nach deinem

Rath, und nimmſt mich endlich mit

Ehren an.
a25. Wenn ich nur dich habe, ſo fra

ge ich nichts nach Hunmel und
Erden.

26. Wenn mir gleich Leib und See—
le verſchmachtet, ſo biſt du doch,
ODit, allezeit meines Herzens Troſt
und mein Theil.
27. Denn ſiehe, die von dir wei—

chen, werden umkommen; du brin
geſt um alle, die wider dich huren.
25. Aber das ſſt meine Freude, daß

ich neich zu GOtt halte, und meine
Zuverſicht ſetzt auf den HERRN

HErrn, daß ich verkundige alle dein

hun.

Der 7a. Pſalm.
Gebei um Erhaltung der Kirchen.

1. Eine Unterweiſung Aſſaph.
GGrOrt, warum verſtoffeſt du uns ſo

ganr! Und biſt fo gummig zor—
ig uber die Schaafe drinen Weide?
2. Gedenke an deine Gemeine, die
uvon Alters her erworben, und dir
um Erbtheil erloſet haſt; an den

Berg Zion, da du auf wohneſt.
z. Tritt auf ſte mit guſſen, und ſtoſ

ſe ſie gar zu Boden; der Femd hat
alles verderbet im Heiligthum.

4. Deme Widerwartigen brullen
n deinen Hauſern, und ſetzen ihre
Gotzen drein.

5. Man ſiehet die Aexte oben her
blicken, wie man in einem Wald
haurt;6. Und zerhauen alle ſeine Tafel-
werke mit Beil und Barten.
7 Sie verbrennen dein Heilig-—

thum; ſie entweihen die Wohnung
deinesa Namens zu Boden.
8. Sie ſprechen in ihrem Hetzen:

Laſſet uns ſie plundern; ſie verbren
nen alle Hauſer GOttes im Lande.

9. Unſere Zeichen ſehen wir nicht,
nund fein Prophet prediget mehr, und
kein Lehrer lehret uns mehr.
o. Ach GEOtt, wie lange ſoll der
Wlderwarnge ſchmahen, und der

Feind demen Namen ſo gar verla—

ſtern?
11. Warum wendeſt du deine Hand

ab, und deine Rechte von demem
Schoos ſo gar?

12. Aber GOit iſt mein Konig von
Alters her, der alle Hulfe thut, ſo
auf Crden geſchicht.
13. Du zeritenneſt das Meer durch

deine Kraft, und zerbrichſt die Kopfe

der Diachen im Waſſer.
14. Du zerſchlageſt die Kopfe der

Wallfifche, und giebſt ſie zur Speiſe
dem Volkem der Eindde.

15. Du laſſeſt gquellen Brunnen und

Bache;
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Bache; du laſſeſt verſregen ſtarke
Strome.
16. Tag und Nacht iſt dem; Du

macheſt, daß beyde Sonn und Ge—
ſtirn idren gewiſſen Lauf haben.

17. Du ſetzeſt einem jeglichen Lande
ſeine Grenze; Sommer und Win—
ter macheſt du.
18. So gedenke doch deß, daß der

Feind den HErruſſchmahet, und ein
thoricht Volk laſtert deinen Namen.

19. Du wolteſt mcht dem Thier
geben die Seele deiner Turteltau—
ben, und deiner elenden Thiere nicht
ſo gar vergeſſen.
20. Gedenke an den Bund, denn

dar Land iſt allenthalben jammerlich
verheeret, und die Hauſer ſind zer—
riſſen.
21. Laß den Geringen nicht mit

Schauden davon gehen: denn die
Armen und Elenden ruhmen deinen
Namen.

22. Mache dich auf, GOtt, und
fuhre aus deine Sache; gedenke an
die Schmach, die dir taglich von den
Thoren widerfahret.
23. Vergiß nicht des Geſchreyes

deiner Feinde; das Toben deiner
Widerhartigen wird je langer je
groſſer.

Der 75. Pſalm.
Lob der Wunder GOttes: War—

nung vor Sicherheit.
1. Ein Pſalm und Lied Aſſaph, daß

er nicht umkame, vorzuſtngen.
2. Gmiir danken dir, GOit, wir

AV danken dir, und verkundi—
gen deme Wunder, daß dein Name
ſo nahe iſt.

3. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde ich
recht richten.4. Das Land zittert, und alle, die

darinnen wohnen; aber ich halte
ſrine Saulen veſte, Sela.

5. Jch ſprach zu dem Ruhmrtathi
gen: Ruhmer nicht ſo; und zu den
Goitloſen: Pochet nicht auf Ge—
walt.
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6. Pochet nicht zu hoch auf eure

Gewalt; redet nicht haloſtartig.
7. Es habe kemne Noth, weder vom

Aufgange, noch vom Niederaange,
noch von dem Gebirge in der Wü—
ſten.
8. Denn OOtt iſt Richter, der die

ſen medriget, und jenen erhohet.
9. Denn der HERR hat einen Be

cher in der Hand. und mnt ſtarken
Wein voll eingeſchenkt, und ſchenket
aus demſelben; aber die Gontoſen
muſſen alle trinken, und die Hefen
ausſaufen.

10. Jch aber will verkündigtn ewig
lich, und lobſingen dem GOTT
Jacob.

11. Und will alle Gewalt der Gott
loſen zerbrechen, daß die Gewalt des
Gerechten erhohet werde.

Der 76. Pſalm.
GoOtt, ſeiner Kirche Schutzwehre.
1. Ein Plalmted Aſſaph, auf Sai

tenſpiel vorzuſingen.
2. Gon iſt in Juda bekannt; in

Jſrael iſt ſein Name herr
lich.
3. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und

ſtune Wohnung zu Zion.
4. Daſelbſt zerbricht er die Pfrile

des Bogenst, Schild, Schwerd und
Streit, Sela.
5. Du biſt herrlicher und machtiger,

denn die Raubtberge.
6. Dit Stolzen muſſen beraubet

werden und eniſchlafen; und alle
Krieger muſſen die Hande laſſen
ſinken.
7. Von deinem Schelten, GOtt

Jacob, ſinket in Schlaf beyde Roß
und Wagen.

8. Du biſt erſchrecklich: wer kan
vor dir ſtehen, wenn du zurneſt?9. Wenn du das Urtheil laſſeſt bo

ren vom Himmel, ſo erſchrickt das
Erdreich, und wird ſtille;

10. Wenn GOtt ſich aufmachet zu
richten, daß er helfe allen Elenden
auf Erden, Sela.

11. Wenn Menſchen wider dich
wuten,
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wuten, ſo legeſt du Ehre ein, und
wenn ſie noch mehr wuten, biſt du
auch noch geruſtet.

12. thelobet und haltet den HErrn,
eurem GOtt, alle, die ibr um ihn her
ſeyd; bringetGeſchenke dem Schreck

lichen:
13. Der den Furſten den Muth

nimmit, und ſcorecklich iſt unter den
Jodnigen auf Erden.

Der 77. Pſalm.Der Frommen Anfechtung und

Troſt.
1. Ein Pſalm Aſſaph fur Jeduthun,

vorzuſingen.
2. ch ſchreye mit meiner Stimme

 zu GOtt.; zu OOtt ſchreyeich, und er erhoret mich.
3. IJn der Zeir memer Noth ſuche

ich den HErrn, meine Hand iſt des
Nachts aurgereckt, und kaſſet nicht
ab, denn meine Steele will ſich nicht
tcoſten laſſen.
4. Wenn ich betruibt bin, ſo denke

ith an GOlt, wenn mirin Herz in
Aenaſten ilt, ſo rede ich, Seia.
5. Meine Augen hulteſt du, daß ſie
wachen, ich bin ſo ohnmachtig, daß
iih nicht reden kan.

6. Jch denke der alten Zeit, der vo—

rtigen Jahtte.7. Jch denke des Nachtẽ an mein
Sautenſpiel, und rede mii meinem
Herzen, mein Greift muß forſchen.
8. Wird denn der HErr ewiglich

verſtoſſen, und kemer Gnade mehr
erzeigen?
d. Jils denn' ganz und gar aus mit

ſeiner Gute? Und hat die Verheiſ—
ſung ein Ende?
10. Hat denn GMt vergeſſen gna—

dig zu ſeyn, und ſeme Bormherzig
keit vor Zorn verſchloſſen? Stla.

11. Aber doch ſprach ich: Jch muß
das lriden, dit rechte Hand des
Hochſten kan alles andern.

12. Darum gedeuke ich an die Tha—
ten des HErrn, ja ich gedenke an dei
ne vorige Wundet.

13. Und rede von allen demen Wer—
en, und ſage von deinem Thun.
14. GOtt, dem Wen iſt heilig, wo
ſt ſo ein machtiger GOui, als du,

GOtt, biſt?15. Du biſt der qzOtt, der Wunder
hut, du haſt deme Macht veweiſet
unter den Volkern.

16. Du haſt dein Volk erloſet ge—
waltiglich, die Kinder Jacob und
Joſeph, Sela.

17 Die Waſſer ſahen dich, GOtt,
die Waffſer ſahen dich und angſteten

ſich, und die Tiefen tobeten.
18. Die dicken Wolken goſſen Waſ—

ſer, die Wolken dornerien, und die
Strahlen fuhren daher.

19. Es dennerte im Himmel, deine
Blitzen leuchteten auf dem Erdbo—
den, das Erdreich regete ſich, und
bebete davon20. Dein Weg war im Meer, und
dein fad un den groſſen Waſſern, und
man ſpurete doch deimen Fuß nicht.
21. Du fuhreieſt dein Volk, wie

eine Heerde Schaafe burch Moſen
und Aaron.

Der 78. Pſalm.
Erzahlung der Wohlthaten und

Strafen GOttes ſeinem Volk
erzeigt.

1. Eine Unterweiſung Affaph.
4Zore, mein Volk, mein Geſetz,
 neiget eure Ohren zu der Rede
meines Mundts.
2. Jch will meinen Mund aufthun

zu Sprrchen, und alte Geſchichtt
ausſprecien.

3. Dimwir gehoret haben und wiſe
ſen, und unſere Vater uns eizahlet
haben;
4. Daß wirs nicht verhalten ſollen

ihren Kindern, die hernach kommen,
und verkundigen den Ruhm des
HErrn, und ſeine Macht und Wun—
der, die er gethan hat.
5. Cr nichtete ein Zeugniß auf in Ja

cob, und gab ein Geſetz in Jſrael, das
er unſern Vatern gebotzu lehren ihre
E inder;

6 Auf
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6. Auf daß die Nachkommen lerne—

ten, und die Kinder, die noch ſolten
gebahren werden; wenn ſie aufka—
men, »aß ſie es auch ihren Kinderi
verkundigten;

21. Da nun das der HErr horete,
entbraunte er, und Feuer gieng an in
Jacob, und Zorn kam uber Jſrael:

22. Daß ſie nicht glaubten an
GOtt, und hoffeten nicht auf ſeine

e7 Daß ſie ſetzten auf GOtt ihre Hulf
Hofnung, und mcht vergaſſen der
Thaten GOttes, und ſeine Gebote
bielten;
8. Und nicht wurden, wie ihre Va

ter, eine abtrunnige und ungehorſa
me Art, welchen ihr Herz nicht veſt
war, und ihr Beiſt nicht trtulich hiel
an GOtt.

9. Wie die Kinder Ephraim, ſo ae
harniſcht den Bogen fuhrten, abfie
len zur Zeit des Streus.
10. Sit hielten den Bund GOttes

nicht, und wolten nicht in ſeinem
Geſetze wandeln:

11. Und vergaſſen ſeiner Thaten,
und ſeiner Wunder, die er ihnen er—
zeiget hatte.

12. Vor ihren Vatern that er Wun
der in Egyptenland, im Felde Zoan

13. Er zertheilete das Meer, und
ließ ſie durchhin gehen, und ſtellete
das Waſſer, wie eine Mautr.

14. Er leitete ſit des Tages mit ei
ner Wolke, und des Nachts mit ei
nem hellen Feuer.
15. Er riß die Felſen in der Wuſten,

und trankete ſie mit Waſſer die Fulle;
16. Und ließ Bache aus dem Felſen

flieſſen, daß ſie hinab floſſen wie
Waſſerſtrome;

17 Noch ſundigten ſie weiter wider
ihn, und erzurneten den Hochſten

in der Wuſten;18. Und verſuchten GOtt in ihren

Herzen, daß ſie Speiſe forderten fur
ihre Seelen;

19. Und redeten wider GOtt und
ſprachen: Ja, GOtt ſolte wohl kon
nen einen Tiſch bereiten in der Wü—
ſten!20. Siehe, er bat wohl den Felſen

aeſchlagen, daß Waſſer floſſen, und
Bache ſich ergoſſen; aber wie kan er

23. Und ex gebot den Wolken dro

ben, und that auf die Thur des Him
neli:
24. Und ließ das Man auf ſie reg

nen, zu eſſen, und gab ihnen Him
melbrod.
25. Gie aſſen Engelbrod, er ſandte
hnen Speiſe die Fulle.
26. Er ließ wehen den Oſtwind un
er dem Himmel, und erregete durch

ſeme Starke den Sudwind;
27. Und ließ Fleiſch auf ſie regnen,

wie Staub, und Vogel wie Sand
am Meer.28. Und ließ ſie fallen unter ihr ka
ger allenthalben, da ſie wohneten.

29. Da anen ſie, und wurden all—
zuſgtt, er ließ ſieuhre Luſt buſſen.

3z0o. Da ſie nun ihre Luſt gebuſſet
hatten, und ſie noch davon aſfen;
231. Da kam der Zorn GOttes uber
ſie, und erwurgete die Vornehmſten
unter ihnen, und ſchlug darnieder
die Beſten in Jſtael.32. Aber uber das alles ſundigten

ſie noch mehr, und glaubten nicht an
ſeine Wunder.33. Darum ließ er ſie dahin ſterben,

daß ſie nichts erlungeten, und muſten,
hr Lebenlang geplagekt ſeyn.34. Wenn er ne erwurgete, ſuchten

ſie ihn, und kehreten ſich fruhe zu,
GOit;
35. Und gedachten, daß GOtt ihr

Hort iſt, und GOit, der Hochſte, ihr
Erloſer iſt.
36. Und heuchelten ihm mit ihrem

Munde; und logen ihm mit ihrer
Zunge.

37. Aber ihr Herz war nicht veſte
an ihm, und hielten nicht treulich an
einem Bunde.
28. Er ader war barmherzig und

Brod geben, und ſeinem Volk Fleiſch
verſchafftn?

vergab die Miſſethat, und vertilgete.
ſie nicht; und wendete oft ſeinen

Zorn
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Zorn ab, und ließ nicht ſeinen ganzen

Zorn gehen.
39. Denn er gedachte, daß ſie Fleiſch

ſind, ein Wind, der dahin fahret,
und nicht wieder kommi.

ao. Sit erzurneten ibn gar oft in
der Wuſten, und entruſteten ihn in
der Einode.
al. Sie verſuchten GOtt immer

wieder, und meiſterten den Heiligen

in Jſrael.42. Sie gedachten nicht an ſeine
Hand des Tages, da er ſie erloſete
von den Feinden.
43. Wir er denn ſeine Zeichen in

Egppten gethan hatie, und ſeine
wunder im Lande aoan.
aa. Da er jhr Waner in Blut wan
belte, daß ſie ihre Bache nicht irin
ken konten.45. Da et Ungeilefer unter ſie ſchi

Eete, die ſie fraſſen, und Kroten, die
ſne verderbeten;
46. Und gab ihr Gewächſe den

Raupen, und ihre Saat den Heu—
ſchrecken.47. Da er ihre Weinſtocke mit Ha
gel ſchlug, und ihtt Maulbeerbaume
min Sthloſſen.
48. Da er ihr Vieh ſchlug mit Ha

gel, und ihre Heerde mit Strahlen.
49. Da er boſe Engel untet ſie ſandte

in ſeinen grimmigen Zorn, und ließ
ſte toben und wuten, und Leide
thun.

s50o. Da er ſeinen Zorn ließ fortge—
hen, und ihrer Seelen vor dem Tede
nicht verſchonete, und ließ ihr Vieh
an der Peſulleuz ſterben.

z1. Da er alle Erſtgeburt in Eap
pten ſchlug, die erſten Erben in den
Huttn Ham.
52. Und ließ ſein Volk auszichen,

wie Schaafe, und führete ſie, wie
eint Heerde in der Wüſten.
53. Und er tettete ſie ſicher, daß ſie

ſich nicht furchteten, aber ihre Feinde
bedeckte das Meexr.
54. Und brachte ſie in ſeine heilige

Grenze, zu dieſem Berge, den ſeine
Rechte erworben hat.

55. Und vertrieb vor ihnen her die
Volker, und ließ ihnen das Erbe aus—
theilen, und ließ in jener Hutten die
Stumme Jſratl wohnen.56. Aber ſie verſuchten und erzurne—

ten GOit, den Hochſten, and hirl—
ten ſeine Zeugniſſe nicht.

57. Und ſie ſielen zuruck, und ver—
achteten aules, wie ihre Vater, und
hielten nicht, gleich wie ein loſer
Bogen.
58. Und erzurneten ihn mit ihren

Hohen, und reitzeten ihn mit ihren
Gotzen.
59. Und da das GOtt horete, ent

brannte er, und verwarf Jſraei ſehr.
ho. Daß er ſeine Wohnung zu Si

lo ließ fahren, die Hutte, da er un
ter Menichen wohnete.
61. Und gab ihre Macht ins Ge

fangniß, und ihre Herrlichkeit in die
Hand des Feindes.
62. Und ubergab ſein Volk ins

Schwerd, und entbrannte uber ſein
Erbe.
63. Jhre junge Mannſchaft fras

das Feuer, und ihre Jungfrauen
muſten ungefreyet bleiben.
64. Jhre Prieſter fielen durchs

Schwerd, und waren keine Witwen,
die da weinen ſolten.
65. Und der HErr erwachte, wie

ein Schlafender, wie ein Starker
jauchzet, der vom Wein kommt.
66. Und ſchlug ſetne Feinde im Hin

tern, und hangte ihnen eine ewige
Schande an.
67. Und verwarf die Hutte Joſephe,

und erwohlete nicht den Stamm
Ephraum.68. Sondern erwahlete den Stamm

liehete.
6y. Und bauete ſein Hetligthum

hoch, wie ein Land, das ewiglich veſt

ſtehen ſoll.
20. Und erwahlete ſeinen Knecht,

Dovid, und nahm ihn von den
Schaafftallen.
71. Von den ſaugenden Schaafen

cob

Juda, den Berg Zion, wilchen tr

bolrte er ihn, daß er ſein Volk Ja

e

 ν.
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cob weiden ſollte, und ſein Erbe
Jſtael.72. Und er weidete ſie auch mit allen
Treue, und regirret ſie mit allem
Fleiß.

Der 79. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der Wahr
htit.

1. Ein Pfalm Aſſaph.
SErr, es ſind Heyden in dein Er

be gefallen, die haben deinen
heiligen Tempel verunremiget, und
aus Jeruſalem Steinhaufen gt—
macht.2. Sie haben die Leichname deiner
Knechte den Vogeln unter den Him
mel zu freſſen gegeben, und das
Fleiſch deiner Heiligen den Thieren
im Lande.
3. Sie haben Blut vergoſſen um

Jeruſalem her, wie Waſſer, und war
niemand, der begrub.

4 Wir ſind unſern Nachbarn eine
Schmach worden; ein Spott und
Hohn denen, die um uns ſind.

5. HErr, wie lange wilt du ſo gar
zurnen? Und deinen Eifer, wie
Feuer brennen laſſen?

6. Schutte demen Grimm auf die
Heyden, die dich nicht kennen; und
auf die Konigreiche, die deinen Na—
men nicht anrufen.
7. Denn ſie haben Jacob aufgefreſ

ſen, und ſeine Hauſer verwuſtet.
8. Gedenke micht unſerer vorigen

Miſſethat; erbarme dich unſer bald
denn wir ſind faſt dunne worden.

9. Hilf du uns, GOtt, unſer Hel
fer, um deines Namens Ehre wil
len; erreite uns, und vergib uns un
ſere Sunde, um deines Ramens
willen.10. Warum laſſeſt du die Heyden
ſagen: Wo iſt nun ihr GOit? Laß
unter den Heyden vor unſern Augen
kund werden die Rache des Blutes
deiner Kntchte, das vergoſſen iſt.

11. Laß vor dich kommen das Seuf
ätn der Gefangenen; nach deine m

roſſen Arm behalte die Kinder des
Todes.
»a2. Und vergilt unſern Nachbarn
ebenfaltig in ihrem Buſen ihre

Schmach, damit ſie dich, HErt, ge
chmahet haben.
13. Wir aber, dem Volk, und

Schafe demer Weide, danken dir
wialich, und verkundigen deinen

Ruhm fur und fur.

Der 8o. Pſalm.
Gebet um Erhaltung des geiſtlichen

Weinbergs.
t. Ein Pſalm Aſſaph, von den
Spantroſen, vorzuſingen.
2. GQyu Hirte Jſrael, hore, der du

Joſeph huteſt, wie derSchafe; erſcheine, der du ſitzeſt
uber Cherubim.
3. Erweckr deine Gewalt, der du

vor Ephraim, Benzjamin und Ma—
naſſe biſt, und komme uns zu Hulfte.
4. GDit, troſte uns, und laß leuch
en dein Antlitz, ſo geneſen wir.
5. HErr, GOit Zebaoih, wie lange

wilſt du zurnen uber dem Gebet dei

nes Volks?6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranenbrod,
und trankeſt ſie nut groſſem Maaß
voll Thranen.
7. Du ietzeſt uns unſern Nachbarn
um Zank; und unſere Feinde ſpot
en unſerer.
8. OOtt Zebaoth, troſte uns; laß.

leuchten dein Antlitz, ſo geneſen wir.
9. Du haſt einen Weinſtock aus

Egypten geholet; und haſt vertrie
ben die Hehden, und denſelben ge—
pflanzet.10. Du haſt vor ihm die Bahn ge
machet, und haſt ihn laſſen emwur
zieln, daß er das Land erfullet hat.
11,5 Berge ſind mit ſemem Schat—

ten bedeckt, und mit ſeinen Reben
die Cedern GOttes.
12. Du haſt ſein Gewachs ausgt

breitet bis ans Meer, und ſeine Zwei
ge bis ans Waſſer.

13. Warum haſt du denn ſeinen
Zaun
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Zaun zerbrochen, daß ihn zerrejſſet
alles, das vorüber gehet?

14. Es haben ihn zerwuhlet die
wilden Saue; und die wilden Thie
re haben ihn verderbet.

15. GOtt Zebaoth, wende dich doch,
ſchaue vom Himmel, und ſiehe an,
und ſuche heim dieſen Weinſtock,
16. Und halte ihn in Bau, den dei—

ne Rechte gepflanzet hat, und den du
dir veſtiglich erwahlet haſt.
17. Sitehe drein und ſchilt, daß des

Brennens und Reiſſens ein Ende
werde.

18. Deine Hand ſchutze das Volk
deiner Rechten, und die Leute, die du

dir veſtiglich erwahlet haſt.
19. So wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns leben, ſo wollen
wir deinen Namen anrufen.

20. HErr, GOtt Zebaoth, troſte
uns; laß dein Antlitz leuchten, ſo ge
neſen wir.

Der t81. Pſalm.
Vermahnung, wie die Feyertage

recht zu begehen.1. Auf der Githith vorzuſingen,

Aſſaph.
2. Gxinget frolich GOtte, der un

ſere Stuarke iſt; jauchzet
dem GOtt Jacob.

3. Nehmet die Pſalmen, und gebet
her die Paucken, liebliche Harfen
mit Pſaliter.
4. Blaſet im Neumonden die Po

ſaunen, in unſerm Feſte der Laub—
ruſte.

5. Denn ſolches iſt eine Weiſe in
Jſrael, und ein Recht des GOttes
Jacob.
6. Solches hat er zum Zeugnißge

ſetzet unter Joſeph, da ſie aus Egyp
tenland zogen, und fremde Sprache
gehoret haiten.

7. Da ich ihre Schulter von der
Laſt entlediget hatte, und ihre Hande

der Topfen los wurden.
8. Da du mich in der Noth anrie.

feſt, half ich dir aus, und erhorete
dich, da dich das Weiter uberfiel,
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und verſuchte dich am Haderwaſſer,

Sela.
9. Hore, mein Volk, ich will unter

dir zeugen, Jſrael, du ſollt mich
horen.

10. Dap unter dir kein ander GOtt
ſey, und du keinen ſremden Gott an
beieſt.

11. Jch bin der HErr, dein GOtt,
der dich aus Egyptenland gefuhret
hat; thue deinen Mund weit auf,
laß mich ihn fullen.

12. Aber mem Volkgehorchet nicht
meiner Stimme, und Jfrael will
mein nicht.

13. So habe ich ſie gelaſſen in ihres
Herzens Dunkel, daß ſie wandeln
nach ihrem Rath.

14. Wolte mein Volk mir gehor
ſam ſeyn, und Jſrael auf meinem
Wege gehen:

15. So wolte ich ihre Feinde bald
dacipfen, und meine Hand uber ihte
Widerwartigen wenden.
16. Und die den HErrn haſſen,

muſten an ihm fehlen; ihre Zeit aber
wurde ewiglich wahren.
17. Undich wurde ſie mit dem beſten

Weitzen ſpeiſen, und mit Honig aus
dem Felſen ſattigen.

Der 82. Pſalm.
Vom Stand und Amt der weltlichen

Obrigkeit.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

Gottern.
2. Wie lange wollet ihr unrecht

richten, und die Perſon der Gottlo—
ſen vorzieben? Sela.
3. Schaffet Recht den Armen und

dem Wanſen, und helfet dem Elen
den und Durftigen zum Recht.
4. Errettet den Geringen und Ar—

men, und erloſet ihn aus der Gottlo
ſen Gewalt.

5. Aber ſie laſſen ihnen nicht ſagen,
und achtens nicht, ſie gehen immer
bin im Finſtern; darum muſſen alle
Grundveſte des Landes fallen.

De— ĩJ ð. Jch
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6. Jch habe wohl geſagt: Jhr ſeyd
Götter, und allzumal Kinder des
Hochſten;
7. Aber ihr werdet ſterben, wie

Menſchen, und wie ein Tyrann zu
Grunde gehen.

8. GOit, mache dich auf, und richte
das Land; denn du biſt der Erbherr
uber alle Heyden.

Der 83. Pſalm.
Gebet um Hulfe wider die Feinde

der Kurche.
1. Ein Pſalmlied Aſſaph.

Guunhretprrhule
GOtt, halte doch nicht ſo inne.
3. Denn ſiehe, deine Feinde toben,

und die dich haſſen, richten den
Kopf auf.4. Sie machen liſtige Anſchlage wi
der deim Volk, und rathſchlagen wi
der deine Verborgene.5. Wohl her, ſprechen ſie, laſſet uns

ſie autrotten, daß ſie kein Volt ſeyn,
daß des Namens Jſrael nicht mehr
gedacht werde.6. Denn ſie haben ſich mit einan—
der vereiniget, und einen Bund mi
der dich gemacht:
7. Die Hutten der Edomiter und

Jſmaeliter, der Moabiter und Ha
gariter;8. Der Gebaliter, Ammonitet und
Amalekiter, die Philiſter ſamt denen

zu Tyro.9. Aſſur hat ſich auch zu ibnen ge—
ſchlagen, und helfen den Kindern
Loth Sela.10. Thue ihnen wie den Midiani
tern, wie Siſſera, wie Jabin am
Bach Kiſon;11. Die vertilget wurden bey En—
dor; und wurden zu Koth auf Er—
den.
12 Mache ihre Furſten wie Oreb

und Seb; alle ihre Oberſten, wie
Eeba und Zalmuna;12. Dir ea ſagen: Wir wollen die
Hluſer GoOttes einnehmen.
14. GOtt, matchr ſie wie einen

Wirbel, wie Stoppeln vor dem
Winde.15. Wie ein Feuer den Wald ver

rennet, und wie tine Flammt die
Berge anzundet:

16. Alſv verfolge ſie mit demem
Wetter, uund erſchrecke ſie mit dei—
nem Ungewitter.17. Mache ihre Angeſichte voll
Schande, daß ſie nach deinem Na
men fragen muſſen.
18. Schamen muſſen ſie ſich, und

erſchrecken immer mehr und mehrj
und zu Schanden werden und um—
kommen.
19. So werden ſie erkennen, daß du
nit deinem Namen heiſſeſt HErr
alleine, und der Hochſte in aller
Welt.

Von der Kirche und Predigtamit.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

auf der Githuh rorzuſingen.
2. Crraie lieblich ſind deine Woh

AW nungen, HErr Zebadth?
3. Meine Setle verlanget und ſeh—

net ſich nach den Vordhofen des
HErrn; mein Leib und Stele freu
en ſich in dem lebendigen GOtt.
4; Denn der Vogel hat ein Haut

funden, und die Schwalbe ihr vteſt,
da ſie Junge hecken, nemlich breine
Altare, HErr Zebaoth, mein Konig
und mein GOut!5. Wohl denen, die in deinem Hau
ſe wohnen, die loben dich immeidar,

Sela.6. Wohl dem Menſchen, die dich
für ihre Starke halten, und von
Herzen dir nachwandeln;
7. Die durch das Jammerthal ge

hen, und machen daſelbſt Brunnen;
und die Lehrer werden mit viel Se
gen geſchmuckt.8. Gie erhalten einen Sieg nach
dem andern, daß man ſehen muß,
der techte GOtt ſey zu Zion.
9. HErr, EOtt Zebaorh, hore mein

Gebet; vernimms, GOit Jacob,
GSela.

10 GOtt
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10. GOtt, unſer Schild, ſchaue
doch; ſiehe an das Reich deines
Geſalbten.
11. Denn ein Tag in deinen Vor—

hofen iſt beſſer, denn ſonſt tauſend.
Jch will lieber der Thur huten in
meines GOltes Hauſe, denn lange
wohnen in der Goitloſen Hutten.

12. Denn GOit, der HErr, iſt Son
ne und Schild, der HErr giebt
Gnade und Ebre, er wird kein Gu—
tes mangeln laſſen den Frommen.

13. HErr Zebaoth, wohl dern Men
ſchen, der ſich auf dich verlaßt.

Der g5. Pſalm.
Gebet um GOutes Hulfe und Wohl

fahrt aller Stande.
1. Ein Pſalm der Kinder Korab,

vorzuſingen.
2. SeErr, der du biſt vormals gna

dig geweſen demem Lande,
und haſt die Gefangenen Jacobs er
loſet;

3. Der du die Miſſethat vormals
vergeben haſt drinem Volk, und alle
ihre Sunde bedecket, Sela.

4. Der du vormals haſt allen deinen
Zorn aufgehaben,/ und dich aewen
oet von dem Grium deines aorns;

5. Troſte uns, GOit, uniet Hei
land, und laß ab von deiner üngnade

uber uns.
6. Wilſt du denn ewiglich uber uns

zurnen, und deinen Sorn gehen laſ—
ſen immer fur und fut?

7. Wilſt du uns denn nicht wieder
erquicken, dan ſich dem Volk uber
dir freuen moge?

8. HErr, erzeige uns deine Gnade
und hilf uns.
9. Ach daß ich horen ſolte, daß

GOitt, der HErr, redete! daß er
Friede zuſagte ſeinem Volk, und ſer
nen Heiligen, auf daß ſie nicht au
eine Chorheit gerathen.

10. Doch iſt za ſeine Hulfe nahe de

nen, die ihn fürchten, daß in unſerm
Laude Ehre wohne;

11. Daß Gute und Treue einande

egegnen; Gerechtigkeit und Friede
ch kuſſen.
12. Daß Treue auf der Erden wach
e, und Gerechutigkeit vom Himmel
chaue.13. Daß uns auch der HErr Gutes

bue, damit unſer Land ſein Gewachs
het.14. Daß Gerechtigkeit dennoch

vor ihm bleibe, und im Schwange
gehe.

Der 86. Pſalm.
Davids unterſchiedliche Bitte.

1. Ei Gebet Davids.
GHErr, neige deme Ohren, und er
hore mich: denn ich bin elend
und arm.
2. Bewahre meine Seele, denn ich

bin heilig; hilf du, mein GOtt, dei
nem Knecht, der ſich verlaſſet auf
dich.3. HErr, ſey mir gnadig, denn ith

rufe tagitch zu dir.4. Erfreue die Seele deines Knechts,

denn nach dir, HErr, verlanget
mich.
5. Denn du, HErr, biſt gut und

gnadig, von groſſer Gutt, allen, die
dich anrufen.
6. Verninm, HErr, mein Gebet,

und merke auf die Stimme meines
Flehens.
7. Jn der Noth rufe ich dich an,

du wolleſt mich erhoren.
8. HErr. es iſt dir keiner gleich un

ter den Gottetn, und iſt niemand,
der thun kan, wie du.
9. Alle Heyden, die du gemacht

haſt, werden kommen, und vor dir
anheien, HErr, und deinen Namen
ehren.10. Daß du ſo groß biſt, und Wun
der thuſt, und allein GOit biſt.
11, Wejſe mir, Horr, deinen Weg,

daß ich wandele in deiner Wahr—
heit; erhalte mein Herz bey dem
Cinigen, daß ich detnen Namen
furchte.

12. Ich danke dir, HErr, mein

D 2 EDit/
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GOtt, von ganzem Herzen, und
thre detnen Namen ewiglich.

13. Denn deine Gute iſt groß uber
mich, und haſt meine Seele errcttet
aus der tiefen Hollt.

14. GOun, es ietzen ſich die Stolzen
wider mich, und der Haufe der Ty—
rannen ſtehet mir nach memer
Seele, und haben dich nicht vor
Augen.
15. Du aber, HErr GoOtt, biſt

barmherzig und gnadig, gedultig
und von groſſer Gute und Treue.

16. Wende dich zu mir, ſey mir
gnadig; ſtarke demen Knecht mit
deiner Macht, und hilf dem Sohn
demer Magd.17. Thue ein Zeichen an mir, daß
mirs wohl gehe, daß es hen, die
mich haſſen, und ſich ſchamen müſ—
ſen, dan du mir beyſteheſt, HErt,
und troſteſt mich.

Der 87. Pſalm.
Von der chriſtlichen Kirche unter

dem Vorbilde des irdiſchen Je
ruſalems.1. Ein Pſalmlied der Kinder Korah.

Göðir iſt veſt gegrundet auf den hei
ligen Bergen.

2. Der HErr litbet die Thore Zion,
uber alle Wohnungen Jacob.
3. Herrliche Dinge werden in dir

geprediget, du Stadt GoOttes,
Selat4. Jch will predigen laſſen Rahab
und Babel, daß ſie mich kennen fol
len; ſiehe, die Philiſter und Tyrer
ſamt den Mohten, werden daſelbſt
gebohren.
5. Man wird zu Zion ſagen, daß

allerley Leute darinnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſtt, ſi
baue.
6. Der HErr wird predigen laſfen

in allerley Sprachen, daß oerer etli
che auch daſelbſt gebohrtn werden

Sela7. Und die Sanger,
Reigen, werden alle
tins ums ander.

wie am

Der 88. Pſalm.
Gebet in ſchroerer Anfechtung.

1. Ein Pſalmlied der Kinder Ko—
ah, vorzuſingen, von der Schwach—
eit der Elenden.
Eine Unterweiſung Heman, des

Eſrahiten.
2. SEtrr GoOtt, mein Heiland, ich

ſchrebe Tag und Nacht vor
dir.3. Laß mein Gebet vor dich kom
men, neige deme Ohren zu meinem
Geſchrey.4. Denn meine Seele iſt voll Jam
mers, und mein Leben iſt nahe bey
der Holle.

5. Ich bin geachtet gleich denen, die

ur Holle fahren; ich bin wie ein
Mann, der keme Hulfe hat.
6. Jch liege unter den Todten ver
aſſen, wie die Erſchlagenen, die in

Grabe liegen, derer du nicht mehr
gedenkeſt, und ſie von deiner Hand
abgeſondert ſind.7. Du haſt mich iit die Grube hin-

unter geleget ins Finſterniß und in
die Tieft.s. Dem Grimm drucktt mich, und
drangeſt mich mit allen deinen Flu

then, Stla.9. Meinr Freunde haſt du ferne
von unr geihan; du haſt mich ihnen
zum Greuel gemacht, ich liege ge
fangen, und kan nichtauskommen.

10. Meine Gelſtalt iſt jammerlich
vor Elend: HErr, ich rufe dich an
taglich, ich breite meine Hande aus
zu dir.

11. Wirſt du denn unter den Tod
ten Wunder thun? Oder werden die
Verſtorhenen aufſtehen, und dir
danken? Sela.
12. Wird man in Grabern erzahlen

deine Gute, und deine Treue im
Verderben?13. Mogen denn deine Wunder im
Finſterniß erkannt werden oder,
deine Gerechtigkeit im Lande, da

in dir ſingen,, man nichts gedenket?
14. Aber ich ſchrepe zu dir, HErr,

und
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und mein Gebet kommt fruhe vor

dich.15. Warum verſtoſſeſt du, HErt,
meine Seele, und verbictgeſt dein
Antlitz vor mir?16. Jch bin elend und ohnmuchtig,
daß ich ſo verſtoſſen bin; ich leide
dein Schrecken, daß ich ſchitt ver—

zage.17 Dein Grimm gehet uber mich:
drin Schrecken drucket mich.

i8. Sie umgeben mich taglich wie
Waſſer, und umringen mich mit
einander.

19. Du macheſt, daß meine Freunde
und Nuthlten und meine Verwand—
ten ſich ferne von mir thun, um ſol
ches Elendes willen.

Der s9. Pſalm.
Von dem Meßia und ſeinem Reich.

1. Eint. Unierweifung Ethan, des

„Eſrahiten.
2. CAch will ſingen von der Gnade

des HErrn ewiglich, und ſei
ne Wahrheit' verkundigen mit mei
niem Munde fur und fur;

3. Und ſuge alſo: Daß eine ewige
Gnade wird aufgehen; und du
wirſt deine Wahrheit treulich halten

im Himmel.4. Jch habe/einen Bund aemach

mit meinen Auserwahlten; ich hab
David, meinem Kuecht, geſchwo

ren:5. Jch will dir ewiglich Saamen
verſchaffen, und deinen Stuhl bauen
für und fur, Sela.6. und die Himmel werden, HErr,
deine Wunder preiſen, und deint
Wahrheit in der Gememe der Hei—
kigen.7. Denn wer mag in den Wolken

dem HErrn gleich gelten? Und
gleich ſeyn unter den Kindern, der
6ßzodtter dem HErrn?
8. ODtt iſt ja machtig in der Ver

iammlung der Heiliaen, und wun
berbarlich über alle, die um ihn ſind.

9. Herr, GOit Zebaoth, wer iſt

wie du, ein machtiger GOtt? Und
eine Wahrheit iſt um dich her.
10. Du herrſcheſt uber das unge—

ſtume Meer; Du ſtelleſt ſeine Wel—
en, wenn ſie ſich erheben.
11. Du ſchlageſt Rahab zu todte;

Du zerſtreueſt deme Feiude, mit det—
nem ſlarken Arm.

12 Himmel und Erde iſt dem:
Du haſt gegrundet den Erdboden,
und was drinnen iſt.

13. Mitternacht und Mittag haſt
du geſchaffen; Thabor und Hermon
auchzen in deinem Namen.
14. Du haſt einen gewaltigen Arm,

ſtark iſt deine Hand, und hoch iſt dei
ne Rechte.15. Gerechtigkeit und Gericht iſt
deines Stuhls Veſtung, Gnade und
Wahrhen ſind vor deinem Angeſicht.

16. Wohl dem Volk, das jauchzen
kan! HERR, ſie werden im Licht
deines Antlitzes wandeln.
17 Sie werden uber deinem Na—

men taglich fronch ſeyn, und in dei
ner Gerechtigkeit herrlich ſeyn.
18. Denn du biſt der Ruhm ihrer

Sturke, und durch deine Gnade wirſt
du unſer Horn erhohen.
19. Denn der HERR iſt unſer

Schild, und der Heilige in Jſrael iſt
unſer Konig.20. Dazumal redeteſt du im Ges
ſicht zu deinem Heiligen, und ſpra—
cheſt: Jch habe einen Held erwecket,
der helfen ſoll: Jch habe erhohet ei—
nen Auserwahlten aus dem Volk.
21. Jch habe funden meinen Knecht

David, ich habe ihn geſalbet mit mei
nem heiligen Oel.

22 Meme Hand ſoll ihn erhalten,
und mein Arm ſollihnſtaurken.

23. Dir Feinde ſollen ihn nicht uber
waultigen, und die Ungerechten ſolen
ihn nicht dampfen.24. Gondern ich wili ſeipe Vaber—
ſacher ſchlagen vor ihm her, und die
ihn haſfen, will ich plagen.25. Aber meine Mahrheit und
Guade ſoll bey ihm fepn, und ſerr
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Horn ſoll in meinem Namen erha—
ben werden.

26. Jch will ſeine Hañd ins Meer
ſtellen, und ſeine Rechte in die
Waſſer.
27 Er wird mich nennen alſo: Du

biſt mein Vater; mein GOit und
Hori, der mir hilft.
28. Und ich will ihn zum erſten

Sohn machen, auerhöchſt unter den
Konigen auf Erden.
29. Jch will ihm ewiglich behalten

meine Gnade, und mein Bund ſoll
ihm veſte bleiben.
3o. Jch will ihm ewiglich Saamen

aeben, und ſeinen Suuhl, ſo lange
der Himmel wahret, erhalten.

31. Wo aber ſeiue Kinder mein Ge—
ſetz verluſſen, und in meinen Rechten

nicht wandeln;
32. Ev ſie meine Ordnungen ent

heiligen, und meine Gebote nichi
halten;

33. So will ich ihre Sunde mi der
Ruthe heimſuchen, und ihre Miſſe—
that mut Plagen.

34. Aber meine Gnade will ich nicht
von ihm wenden, und meine Wahr
deit nicht laſſen fehlen.

35. Jch will meinen Bund nicht
entheiligen, und nicht andern, was
aus iutinem Mundr gegangen iſt.
36 Jch habe einſt geſchworen beh

meiner Heiligkeit: Jch will David
nicht lugen.
37. Gem Saame ſoll ewig ſeyn,
und ſein Stuhl vor mir, wie die
Sonne.
39. Wir der Mund ſoll er ewiglich

erhalten ſeyn, und gleichwie der
Zeuge in den Wolten gewiß ſeyn,
Sl t a.39. Aber nun verſtoſſeſt du, und
verwirfeſt, und zurneſt mit deinem
Geſalbten.
40. Du verſtoreſt den Bund deines

Knechts, und tritiſt ſeine Krone zu
Boden.
41. Du zerreiſſeſt alle ſeine Mauren,

und laſieſt ſeine Veſten zerbrechen.
42. Es rauben ihn alle, die voruber
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gehen; er iſt ſeinen Nachbarn ein
Spott worden.
43. Du erhoheſt die Rechte ſeiner

Widerwartigen, und erfreueſt alle
ſeime Feinde.
44. Auch haſt du die Kraft ſeines

Schwerds weggenemmen, und laf—
ſeſt ihn nichi ſiegen im Streit.
45. Du zerſidreſt ſeine Reinigkeit,

und wirfeſt ſeinen Stuhl zu Boden.
46. Du perkurzeſt die Zeit ſeiner

Jugend, und bedeckeſt ihn mit
Hohn, Sela.

47. HErr, wie lange wilt du dich
ſo gar verbergen, und deinen Grimm
wie Feuer btennen laſſen?
48. Gedenke, wie kurz mein Leben

iſt; warum wilſt du alle Menſchen
umſonſt geſchaffen haben?
49. Wo iſt jenand, der da lebet, und

den Tod nicht ſehe? der ſeme Seele
errette aus der Hollen Hand Gela.
50. HErr, wo iſt deine vorige Gna

de, die du David geſchworen haſt in
deiner Wahrheit?cr. cedente, HERR, an die
Schmach deier Knechte, die ich tra
ge in meinem Schooß, von ſo vielen
Volkern allen.52. Damit dich, HErr, deine Fein«
de ſchmahen; damit ſie ſchmahen die
Fußſtapfen deines Geſalbten.
43. Gelobet ſey der HErr ewiglich,

Amen, Amen.

Der yo. Pſalm.
Von des menſchlichen Lebens Hin

falligkeut.
1. Ein Gebtt Moſt, der Mannes

GOttes.
2. aJErr GOtt, du biſt unſere Zu

ſiucht fur und fut. Ebe denn
die Berge worden, und die Erde, und
die Welt geſchaffen worden, biſt du,
GOtt, von Ewiaken zu Emigkeit.
3. Der du die Nenlchen laſſeſt ſter

ben, und ſprichſt: Kommet wieder,
Menſchen-Kinder.
4. Denn tauſend Jahre ſind vor

dir, wie der Tag, der geſtern vergan
gen iſt, und wie eine Nachewachte.

3. Du
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5. Du laſſeſt ſie dahin fahren wie
einen Strom, und ſiand wie ein
Schlaf; gleichwie ein wras, das
doch bald welk wird;6. Daus da fruhe bluhet, und bald
welk wird, und des Abends abgt—
bauen wird, und verdorret.
7. Das machet dein Zorn, daß wir

ſo vergehen, und dein Grimm, daß
wir ſo plotzlich dahin muffen.

8. Denn unſere Miſſethat ſtelleſt du
vor dich; unſere unerkante Sunde
ins Licht vor deinem Augeſicht.
9. Darum fahren alle unſere Tage

dahin, durch demen Zorn, wir brin—
gen unſere Jahre zu wie ein Gt—
ſchwatz.10. Unſer Leben wahret ſiebenzig

ahr, und wenns hoch kommit, ſo
unds achtzig Jahr, und wenns koſt
üch geweſen iſt, ſo iſts Muhe und
Arbeit geweſen; denn es fahret
ſchnell dahin, als flogen wir davon.

11. Wer glaubets aber, daß du ſo
ſehr zürneſt? Und wer furchtet ſich
vor ſolchem demem Grimm?

12. Lehte uns bedenken, daß wir ſter
ben muſſen, auf daß wir klug werden

13. HErr, kehre dich doch wieder
zu uns, und ſey deinen Knechten
gnadig.14. Fulle uns fruhe mit deiner Gna
de, ſo wollen mir ruhmen und frolich
ſenn unſer Lebenlang.

15. Erfreue uns nun wieder, nach
dem du unt ſo lange plagrſt, nach
dem wir ſo lange Ungluck leiden.

16. Zeige deinen Knechten dein
Weike, und deine ehre idren Km
dern.
17. und der HErr, unſer GOtt, ſe

uns freundilich, und fordere da
Werk unſtrter Hande bey uns;
das Werk unſerer Hande wolle e
fordern.

Der 9i. Pſalm.
Troſt in Sterbensgefahr.

1.FVer unter dem Schirm de
O Hochſten ſitzet, und unttr de

Schatten des Allmuchtigen bleibet

2. Der ſpricht zu dem HErrn:
Meine Zuverſicht und meine Burg;

ein GOtt, auf den ich hoffe.
Denn er erreitet mich vom

trick des Jagers, und von der
zadlichen Peſtilenz.4. Er wird dich mit ſemen Fittigen
cken, und deme Zuverſicht wird
vyn unter ſeinen Flugeln; ſetne

Wahrheit iſt Schirm und Schild.
5. Daß du nicht erſchrecken muſſeſt
or dem Grauen des Nachts, vor den
feilen, die des Tages fliegen.

6. Vor der Peſtilenz, die im Fin
ern ſchleichet, vor der Seuche, die
m Mitiage verderbet.
7. Ob tauſend fallen zu deiner Sei
n, und zrhen tauſend zu deiner

Rechten; ſo witd es doch dich nicht

reffen.8. Ja, du wirſt mit deinen Augen
eine Luſt ſehen, und ſchauen, wie es
en Goitloſen vergolten wird.
9. Denn der HErr iſt deine Zuver
cht; der Hochſte iſt deine Zuflucht.
10. Es wird dir kein Uebels begeg

nen, und keine Plage wird zu deiner
Hutten ſich nahen.

11. Denn er hat ſeinen Engeln be
ohlen uber dir, daß ſie dich behuten

auf allen deinen Wegen:
12. Daß ſie dich auf den Handen

ragen, und du deinen Fuß nicht an
einen Siein ſtbſſeſt.13. Auf den Lowen und Ottern wirſt

du gehen, und treten auf den jungen
Lrowen und Drachen.

14. Er begehret mein, ſo will ich
hm aurhelfen. Er kennet meinen
Namen, darum will ich ihn ſchutzen.

15. Er rufet mich an, ſo will ich ibn
erhoren, ich bin ben ibhm in der Noih;
ich will ibn herausreiſſen, und zu
Ehren niachen.16. Jch will ihn ſattigen mit lan—
gem Leben, und will ihm zeigen mein

Heil.
Der 92. Pſalm.

GOtt ſoll man loben, und war—
um?D 4 1. Ein
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1. Ein Pſalmlied auf den Sabbath—

tag.
2. GJas iſſt ein koſtlich Ding dem

Horirn danken, und tobſin—
gen deinem Namen, du H'ochſter.
3. Des Morgens deine Gnade, und

des Nachts deime Wahrheit verkun—
digen.
4. Auf den zehen Saiten und Pſal—

ter, mit Spielen auf der Harſen.
5. Denn, HErr, du laſſeſt mich frö

lich ſingen von deunen Werken, und
ich ruhme die Geſchafte demer Han—
de.
6. HErr, wie ſind deme Werke ſo

groß? deie Gedanken ſind ſo ſehr
tief.
7. Ein Thorichter glaubet das nicht,

und ein Narr achtet ſolches nicht.
8. Die Gottloſen grunen wir das

Gras, und die Uebelthater bluhen
alle; bis ſie vertilget werden immer
und ewiglich.
9. Aber du, HErr, biſt det Hochſte,

und bleibeſt ewiglich.
1o. Denn ſiehe, drinegeinde, HErr,

ſiehe, deine Feinde werden umkom—
men, und alie Uebelthater muſſen
zerſtreuer werden.

11. Aber mein Horn wird erhohet
werden, mie eines Einhorns, und
werde geſalbet mit friſchem Oele.

r12. Und mein Auge wird ſeine Luſt
ſehen an meien Feinden; und mein
Ohr wird ſeine Luſt horen an den
Boshafugen, die ſich wider mich
ſetzen.

13. Der Gerechte wird grunen wie
ein Palmbaum; er wird wachſen,
wie eine Ceder auf Libanon.

14. Die gepflanzet ſind in dem
Haufe des HErrn, werden in den
Vorboöfen unſers GOttes grunen.

15. Und wenn ſie aleich alt werden,
werden ſie dennoch bluhen, fruchtbar
und friſch ſeyn;

16. Daß ſie verkündigen, daß der
HEinr ſo fromm iſt, mein Heit, und
iſt kein Unrtcht an ihm.

Der 93. Pſalm.
teiſſagung von Chriſto, und ſei—
nem Reich.

FJer HErr iſt Konig und herrlich
geſchmuckt; der HErr iſt ge

ehmuckt, und hat ein Reich angefan—
gen, ſo weit die Welt iſt, und zuge
richtet, daß es bleiben ſoll.
2. Von dem an ſtehet dein Stuhl

veſt; du biſt ewig.
3. Herr, die Waſſerſtrome erheben

ſich, die Waſſerſtrome erheben ihr
Brauſen; die Waſſerſtrome heben
empor die Wellen.

4. Die Waſſerwogen im Meer ſind
groß, und brauſen greulich; der
HErr aber iſt noch groſſer in der
Hol

5. Dein Wort iſt eine rechte Lehre;
Heriligkeit iſt die Zierde deines Hau
fes cwiglich.

Der 94. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der Kirche.

Err GoOtt, deß die Rache iſt,
GoDit, deß die Rache iſt, er—

ſcheine.

2. Erhebe dich, du Richter der
Welt: vergilt den Hoßartigen, was
fie verdienen.3. HErr, wie lange ſollen die Gott

oſen, wie lange ſouen die Gottloſen
pralen?

4. Und ſo trotziglich reden, und alle
Uebelthater ſich ſo ruhmen?

5. HErr, ſie zerſchlagen dein Volk,
und vlagen dem Erbt.

6! Wutwen und Freuidlinge erwur

gen ſie, und todten die Wayſen.
7. Und ſagen: Der Horr ſiehets

nicht, und der GOtt Jacob achtets
nicht.
8. Merket doch, ihr Narten unter

dem Rzolk; und ihr Thoren, wenn
wollt ihr klug werden:
9. Der das Ohr gerflanzet hat, ſolte

der nicht horen? Der das Auge ge
macht hat, ſolte der nicht ſebhen?

i0. Der die Hepden uzuchtiget,
ſolte
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ſollte der nicht ſtrafen? Der die
Menſchen lehret, was fie wiſſen.

11. Aver der HCrr weiß die Ge—
danken der Menſchen, daß ſie enel

ſind.12. Wohl dem, den du, HErt, zuch
tigeſt, und lehreſt ihn durch dein
Geſetz,
13. Daß er Gedult habe, wenns

ubel gehet, bis demn Goitloſen die

Grube bereitet werde.
14. Denn der HEer wird ſein Volk

nicht verſtoſſen, noch ſein Erbe ver

laſſen.15. Denn Recht muß doch Recht
bleiben: und dem werden alle from—
me Herzen zufaken.

16. Wer ſtehet bey mir mider die
Boshaftigen? Wer tritt zu mir wi—

der die Uebelthater?
17. Wo der HErr mir nicht hulft,

ſo lage memr Seele ſchier in der

 Stille.18. Jch ſprach: Mein Futz hat ge
ſtrauchelt; aber deine Gnade, HErr

hielte mich.19. Jch hatte viel Bekummernid in

memem Herzen; aber deine Tro
ſtungen ergetzten meine Seele.

20. Du wirſt ja nimmer eins mi
dem ſchadlichen Stuhl, der das Ge
ſttz ubel deutet.21. Sie ruſtek ſich wider die Seel

Des Gerechten, und verdammen un
ſchuldig Blut.
22. Aber der HErr iſt mein Schutz

mein GOtt iſt der Hort meiner Zu
perſicht.
23. Und er wird ihnen ihr Unrech

vergelien, und wird ſie um ihre Bos
heit vernlgen; der HErr, unſe
GOtt, wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.
Dem Metia ſoll man Dauk ſage

und Gehorſam leiſten.
1. Goommt herzu, laſſet uns de

vHoren frohlocken, und jaucl
zen dem Hort unfers Heils.

2. Laſſet une mit Danken vor ſe

Angeſicht konimen, und nut Pſalmen
n jauchzen.

Denn der HErr iſt ein groſſer
Ott, und ein groſſer Köönig uber
eWotter.

Denn in ſeiner Hand iſt, was dit
ide bringet; und die Hohen der
eige ſind auch ſein.

Dennu ſein iſt das Meer, und er
ats gemacht, und ſeine Hunde ha—
n das Trockene bereitet.

6. Komnmit, laſſet uns anbeten, und
nten, und niederfallen vor dem
Errn, der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer GOtt, und wir
as Volk ſeiner Weide, und Schaafe
iner Hand. Heute, ſo ihr ſeine

Stimme horet,
8. So verſtocktt euer Herz nicht,

vie zu Meriba geſchah, wie zu Maf—
a in der Wüſten.
9. Da mich eure Vater verſuchten,
ihleten und ſahen mein Werk:
10. Daß ich vierzig Jahr Muhe
atie mit dieſem Votk, und ſprach:

Es ſind Leute, derer Herz immer den
Jrrweg will, und die meine Wege

icht lernen wollen;
11. Daß ich ſchwur in meinem

Zorn: GSie ſollen nicht zu mtier
Ruhe kommen.

Der 96. Pſalm.
Von dem neuen Liede des heiligen

Eyvangelti.
1. Chinaet dem HErrn ein nenes

Lied; ſinget dem HErrn alle

Welt.2. Singet dem HErrn, und lobet
ſeinen Namen: prediget einen Tag
am andern ſein Heil.
3. Erzuhlet unter den Heyden ſeine

Ehre; unter allen Volkern ſeme
Wunder.4. Denn der HErr iſt groß, und
hoch zu loben, wunderbarlich uber
alle Gotter.

5. Denn alle Gotter der Volker ſind
Gotzen; aber der HErr hat den
Himmel gemacht.
6. Cö ſtrhet herrlich und prachtig

D. vor
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vor ihm; und gebet gewaltiglich und
loblich zu in ſeinem Heiligthum.

7 Ihr Volker, bringet her demHErrn; bringet her dem HErrn
Ehre und Macht.
g. Bringet her dem HErrn die Ehre

ſeinem Namen, bringet Geſchenke
und kommet in ſeine Vorbofe.
9. Betet an den HErrn im heiligen

Schmuck; es furchte ihn alle Welt.
10. Saget unter den Heyden, daß

der HErr Konig ſey, und habe ſein
Reich, ſo weit die Welt iſt, berentet,
daß es bleiben ſoll; und richtet die
Volker recht.
11. Himmel freue ſich, und Erde

ſey frolich; das Meer brouſe, und
was drinnen iſt.
12. Das Feld ſey frolich, und alles,

was drauf iſt; und laſſet ruhmen
alle Baume im Walde.
13. Vor dem HErrn, denn er

kommt, denn er kommt zu richten
das Erdreich. Er wird den Erdbo
den richten mit Gerechtigkeit, und die
Volker mit ſeiner Wahrhtut.

Der 97. Pſalm.
Von Chriſto, und ſeinem Konig—

reichr.
1. FJer HErr iſt Konig, deß freue

ſich das Erdreich, und ſeyen
irolich die Jnſeln, ſo viel ihrer iſt.
2. Wolken und Dunkel iſt um ihn

her; Gerechugkeit und Grricht iſt
ſeines Stuhls Veſtung.

z. Feuer gehet vor ihm her, und zun
det an umher ſeine Feinde.

a. Seine Blutzen leuchten auf den
Erdboden, das Erdreich ſiehet und
erſchrickt.
5. Berge zerſchmelzen wie Wachs

vor dem HErrn, vor dem Herrſcher
des ganzen Erdbodens.

6. Die Himmel verkundigen ſeint
Gerechtigkeit, und alle Volker ſehen
ſeine Chre.7. Schamen muſſen ſich alle, die
den Bildern dienen, und ſich der Go—

tzen rühmen. Brriet ihn an alle
Goiter.

Der Pſalter.
8s. Zion horets, und iſt froh, und dit

Tochter Juda ſind frolich, HEtr,
uber deinem Regiment.

9. Denn du, HErr, biſt der Hoch
ſte in allen Landen; du biſt ſehr er—
bohet uber alle Gotter.

10. Die ihr den HErrn liebet, haſ
ſet das Arge, der HErr bewahrer die
Sreelen ſeiner Heiligen; von der
Goitloſen Hand wird er ſie erteiten.

11. Dem Gerechten muß das Licht
immer wieder aufgehen, und dreude
dem frommen Hertzen.
12. Jhr Gerechten, freuet euch des

HErrn, und danketihm, und preiſet
ſeine Heiligkeit.

Der 98. Pſolm.
Verwmahnung zum Lobe Chrnſti.

1. Ein Pſalm.
GSſinget dem HErrn ein neues

Lited, denn er thut Wonder.
Er ſieget mit ſeiner Rechten, und mit
ſeinem heiligen Arm.
2. Der HErr laſſet ſein Heil ver

kundigen; vor den Volkern laſſet et
ſeine Gerechtigkeit offenbaren.
3. Er aedenket an ſeine Gnade und

Wahrbeit, dem Haufrt Jſrael; aller
Welt Ende ſehen das Heil unſert

GOites. 94. Jauchzet dem HErrn, alle Welt,
ſinget, ruhmet und lobet.5. Lobet den HErrn mit Harfen,

mit Harfen und mit Pfſalmen.
6. Mit Tronimeten und Poſaunen,

jauchzet vor dem HErrn, dem Kod
nige.7. Das Meer brauſe, und was drin
nen iſt, der Erdboden, und die dar—
auf wohnen.
8. Die Waſſerſtrome frolocken, und

alle Berge ſeyn frolich,9. Vor dem HESrrn, denn er
kommt, das Erdreich zu richten.
Er wird den Erdboden richten mit
Gerechtigkeit, und die Voiker mit
Recht.

Der
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Der 99. Pſalm.
Von des Reichs Chriſti Beſchaffen-

heit.
1. Jer HErr iſt Konig, darum to

LV ben die Volker; Er ſitzet
auf Cherubim, darum rregei ſirch dze

Welt.
2. Der HErr iſt groß zu Zwn, und

boch uber aile Voiter.
3. Man danke demem groſſen und

wunderbarlichen Namen, der da hei

lig iſt.a. Im Reich dieies Konigs hat man
das Recht lieb; Du giebſt Frmmig—
keit; Du ſchaffeſt Gericht und Ge—
rechtigkeit in Jacob.

5. Erhebet den HErrn, unſern
GOtit, betet an zu ſeinem Fußſche
mel, denn er ſñ hrilig.6. Moſe und Aaron unter ſeinen
Prieuern, und Samuel unter de—
nen, dit ſeinen Namenanrufen; ſie
riefen an den HErrn; und er erho
rete ſie.

 Er redete. mit ihnen durch eine
Wolkentſaule; ſie hielten ſeine Zeug
niffe und Geboie, die er ihnen gab,

8. HErr, du biſt unſer GOit, du
erhoreteſt ſie, du, GOtt, vergabeſt
ihnen, und ſtrafeteſt thr Thun.

9. Erhohet den HErrn, unſern
GOtt, unb betet an zu ſeinem heilt—
aen Berge; denn der HERR, unſer
GSoOu, iſt heilig.

Der 1oo. Pſalm.
Dankſagung fur GOttes Wohl

thaten.1. Ein Dankpſalm.
Cyauchzet dem HErrn, alle Welt.

D 2. Dienet dem HErrn mi
rreuden, kommet vor ſein Angeſich
mit Frolocken.
3. Erkennet, daß der HErr GOt

iſt; Er hat uns gemacht, und nich
wir ſelbſt, zu ſeinem Volk, und zu

Schaafen ſeiner Werde.
4. Gehet zu ſeinen Thoren ein mi

Danken, zu ſeinen Vordofen m
Loben; danket ihm, lobet ſeine
Namen.

5. Denn der HErr iſt freundlich,
nd ſeine Gnade wahret ewig, und
ine Wahrheit fur und fur.

Der io1. Pſalin.
Davids Regenten-Spiegel.

1. Ein Pſalm Davids.
Gſon Gnade und Kecht will ich
D ſingen, und dir, HERR, Lob
agen.2. Jch handele vorſichtig und red—
ich bey denen, die mir zugehoren,
nd wandele treulich in meinem

Hauſe.3z. Ich nehme mir keine boſe Sache

vor; ich haſſe den Uebertreter, und
aſſe ihn nicht bey mir bleiben.
4. Ein verkehrtes Herz muß von

mir weichen, den Voſen leide ich
nicht.
5. Der ſeinen Nachſten heimlich

verleumdet, den veri lge ich. Jch
mag deß nicht, der ſtoize Gebeiden
und bohen Muth hat.
6. Meine Auaen ſehen nach den

Treuen im Lande, daß ſie bey mir
wohnen, und habe gerne fromme
Diener.
7. Falſche Leute halte ich nicht in

meinem Hauſe; die Lugner gedeyen
nicht bey mir.

8. Fruhe vertilge ich alle Gottloſen
im Lande, daß ich alle Uebelthater
ausrotte aus der Stadt des HErrn.

Der io. Pſalm.
Bußgebet angefochtener und gna—

denhungeriger Herzen.
1. Ein Gebet des Elenden, ſo er be—

trübt iſt, und ſeine Klage vor dem
HErrn augtſchuttet.
2. «JEtr, hore mein Gebet, und

laß mein Schreyen zu dir
konimen.
3. Verbirge dein Antlitz nicht vor

mir in der Noth, neige deine Ohren
zu mir, wenn ich dich anrufe, ſo er—
hore mich bald.

4. Denn merme Tage ſind vergan—
gen, wie ein Rauch, und meine Ge
beine ſind verbrannt wie etin Brand5. M n
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5. Mein Herz iſt geſchlagen, und
verdorret wie Gras, daß ich auch
vergeſſe mein Brod zu eſſen.

6. Mein Gebein klebet an meinem
Fleiſch vor Heulen und Seufzen.
7. Jch bin gleich wie ein Robrdom

mel in der Wuſten: ich bin gleich
wie ein Kautzlein in den verſtorien
Etudten.
8. Jch wache, und bin wie ein tin

ſamer Vogel auf dem Dache.
9. Taglich ſchmaben mich meine

Feinde, und dir mich ſpotten, ſchwo—
ren beny niir.

10. Denn ich eſſe Aſche wie Brod,
und miſche meinen Trank mit
Weinen.

11. Vor deinem Drauen und Zorn,
daß du mich aufgehaben und zu Bo
den geſtoſſen haſt.

12. Meine Tage ſind dahin, wie ein
Schatten, und ich verdorre wie
Gras.

13. Du aber, HErr, bleibeſt ewig
lich, und dem Gteoachtniß fur und
fur.14. Du wolteſt dich aufmachen,
und uber Zion erbarmen: denn es iſt
Zeit, daß du ihr gnadig ſeyeſt, und
die Stunde iſt kommen.

15. Denn deine Knechte wolten
gerne, daß ſie gebauet wurde; und
tiahen gerne, daß ihre Steine und
Kalk zugerichtet wurden;

16. Daß die Heyden den Namen
des HErrn furchten; und allt Ko—
nige auf Erden deine Ehre.

17. Daß der HErr Zion bauet, und
erſcheinet in ſemer Ehre.

18. Er wendet ſich zum Gebet der
Verlaſſenen, und verſchmahet ihr
Gebet nicht.19. Das werde geſchrieben auf die

Nachkommen; und das Volk, das
geſchaffen ſoll werden, wird den
Hdrrun loben.2o0. Denn er ſchauet von ſeiner hei
ligen Hohe; und der HENR ſiehet
vom Himmel auf Erden.
ul. Daß er das Seuften der Gefan

genen hore, und los mache die Kin—
der des Todes;
22. Auf daß ſie zu Zton predigen

den Namen des HErrn, und ſein
Lob zu Jeruſalem.
23. Wenn die Volker zuſammen

kommen, und die Konigreiche, dem
HEirn zu dienen.
24. Er demuthiget auf dem Wege

meine Kraft, er vrrkurzet meine
Tage.
25. Jch ſage: Mein GOtt, nimm

mich nicht weg in der Helfie meiner
Tage. Deme Jahre wahren fur
und fur.
26. Du haſt vorhin die Erde ge

grundet, und die Himmel ſind dei—
ner Hande Werk.
27. Sie werden vergehen, aber du

bleibeſt. Sie werden alle veral—
ten, wie ein Gewand: ſie werden
verwandelt, wie em Kleid, wenn du
ſie verwandeln wirſt.
28. Du aber bleibeſt, wie du biſt;

und deine Jahre nehmen kein Ende.
29. Die Kindtr deiner Knechte

werden bleiben, und ihr Saame
wird vor dir gedeyen.

Der 103. Pſalm.
GoOttes Gute ſoll man preiſen.

1. Ein Pſalm Davids.
Gobe den HErrn, meine Seele,

und was in mur iſt, ſeinen heni
gen Ramen.
2. Lobe den HErrn, meine Seele,

und vergiß nicht, was er dir Gutes
geihan hat;

z. Der dir alle deine Sünde ver
giebt, und heilet alle deine Ge—
brechen.
4. Der dein Leben vom Verderben

erloſet, der dich kronet mir Gnade
und Barmherzigkeit.
5. Der deinen Mund froölich macht,

und du wieder jung wirſt, wie ein
Adler.6. Der HErr ſchaffet Gerechtigkeit
und Gericht allen, die Unrecht
leiden.

7. Er
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7. Er hat ſeine Wege Mojtr wiſſen

oflſlaffen; die Kinder Jiae ein
Thun.s. Barmdherzig und gnadig iſt der
HErrt, geduldig und von groſſer
Gute.
9. Er wird nicht immer hadern:

noch ewiglich Zorn halten.
10. Er handelt nicht mit uns nach

unſern Sunden; und vergilt uns
nicht nach unſerer Miſſethat.

11. Denn ſo hoch der Himmel uber

der Erden iſt, laſſfeter ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

12. So ſern der Morgen iſt vom
Abend, laſſet er unſere Uebertieiung
von uns feyn.
.13. Wie ſich ein Vater uber Kinder
erbarmet, ſo erbarmet ſich der HErr
über die, ſo ihn ſfurchten.

1a. Denn er kennet, was fur ein
Gemacht wdir ſind; er gedenket dar
an, daß wir Staub ſind.
15. Ein Mennich iſt in ſemem Leben

wie Gras, er bluhet wie eine Blume
auf dem Felde—
16. Wenn der Wind daruber gehet,
ſo iſt ſie nimmer da, und ihre Eiautt
kennet ſie nicht mehr.
x7. Die Guade aber des HErrn

wahrer von Ewigken zu Ewigkei
uber die, ſo ihn fürchten; und ſeine
Gerechtigkeit auf Kindeskind;

18. Bey denen, die ſeinen Bund ck
halten, und gedenken an ſeine Ge
boie, daß ſie darnach thun.
19. Der HErr hat ſeinen Siuhl im
Himmel bereitet, und ſem Reich
heteſchet uüber alles.
20. Lobet den HErrn, ihr ſeine En

ael, ihr ſtarken Helden, die ihr ſeinen
Befehl ausrichiet; daß man hoe
die Stimme ſeines Worts.

21. Lobet den HErrn, alle ſein
Heerſchaaren; ſeiur Diener, die ih
ſeinen Willen thut.
22. Lobet den HEirn, alle ſein

Werke, an allen Orten ſeiner Hert
ſchaft. Lobe den HErrn, mein

Stele.

Der 104. Pſalm.
ob GOttes aus dem Buch der
Natur.

(dobe den HErrn, meine Secle,
HEtr, mern GOit, du biſt ſehr

erinch; du biſt ſchon und prachtig
eſchmuckt.
2. Licht iſt dei Kleid, dae du an
aſt; du breiteſt aus den Himmel,

wie einen Treppich.
3. Du wotbent es oben mit Waſſer;
u fahreſt auf den Wolktn, wie auf
men Wagen; und geheſt auf den

Fittigen des Windes.
4. Der du macheſt deine Engel zu

Winden, und deine Diener zu Feuer—

ummen.5. Der du das Erdreich grundeſt
uf ſeinen Boden, daß es bleibet im

mer und ewiglich.
6. Mu der Tiefe deckeſt du es, wie

nit einem Kleide; und Waſſer ſte
yen uber den Bergen.
7 Abenvon deinem Schelten flie—

hen ſie; von deinem Donner fahren

ſie dahin.
8. Die Berge gehen hoch hervor,
ind die Breiten ſetzen ſich herunter;
um Oru, den du ihnen gegründet

haſt.9. Du haſt eine Grenze geſettzet, dar
uber kommen ſie mcht; und muſſen
nicht wiederum das Erdreich bede—

en.10. Du laſſeſt Brunnen quellen in
den Grunden, daß die Waſſer zwi—
ſchen den Bergen hinflieſſen.

ri. Daß alle Thiere auf dem Felde
trinken, und das Wild ſeinen Durſt
loſche.

12. An denſelben ſitzen die Voögel
des Himmels, und ſingen unter den
Zweiaen.13. Dufeuchteſt die Berge von oben
her, du machſt das Land voll Früchte,
die du ſchaffeſt.14. Du laſſeſt Gras wachren fur
das Vieh, und Saat zu Nuh den
Mentichen; daß du Brod aus der
Erden bringeſt.

15. Und
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15. Und daß der Wein erfreue des

Menſchen Herz, und ſeine Geſtalt
ſchon werde vom Oel; und das
Brod des Menſchen Herz ſtarke.

16. Daß die Baume des HErrn
voll Safts ſtehen; die Cedern Li—
banon, die er gepflanzet hat.

17. Daſelbſt niſten die Vogel, und
die Reiger wohnen auf den Tannen.

18. Die bohen Berge ſind der Gem
ſen Zuflucht, und die Stcinklufte
der Caninichen.

19. Du macheſt den Mond, das
Jahr darnach zu thetlen: die Son—
ne weiß ihren Niedergang.
20. Du macheſt Finſterniß, daß es

Nacht wird, da regen ſich alle wilde
Thiere;21. Die jungen Lowen, die da brul—

len nach dem Raub, und ihre Speiſe
ſuchen von GOtt.

22. Wenn aber die Sonne aufge—
det, heben ſie ſich davon, und legen
fich in ihre Locher.
23. So gthet denn der Menſch aus

an ſeine Arbeit, und an ſein Acker—
werk, bis an den Abend.

24. HErr, wie ſind deine Werke ſo
groß und viel? Du haſt ſie alle weis
lich geordnet, und die Erde iſt voll
deiner Guter.
25. Das Meer, das ſo groß und

weit iſt, da wimmelis ohne Zahl,
benyde groß und kleine Thiere.
26. Daſelbſt gehen die Schiffe; da

ſind Wallfiſche, die du gemacht haſt,
daß ſie darinnen ſcherzen.

27. Es wartet alles auf dich, daß du

ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner Zeit.
28. Wenn du ihnen giebſt, ſo ſamm

len ſie; wenn du deine Hand auf—
thuſt, ſo werden ſie mit Gut geſar
tiget.29. Verbirgeſt du dein Angeſicht,
ſo erſchrecken ſie, du minmſt weg ih
ren Odem, ſo vergehen ſie, und wer—
den wieder zu Staub.
30. Du laſſeſt aus deinen Odem,

ſo werden ſie geſchaffenl, und verneu
reſi die Geſtalt der Erden.

J

zu. Die Ehre des HErrn iſt ewig,
der HErr hat Wohlgefallen an ſei—
nen Werken.
32. Er ſchauet die Erde an, ſo bebet

ſie; er ruühret die Berge an, ſorau
chen ſit.
33. Jch will dem HErrn ſingen

mein Lebenlang, und meinen GOtt
loben, io lange ich bin.

za4. Meine Rede muſſe ihm wohl—

gefallen; ich freue mich des HErrn.
35. Der Sunder muſſe ein Ende

werden auf Erden, und die Gottlo
ſen nicht mehr ſeyn. Lobe den. Errn,
meine Setle. Halleluja.

Der ioj. Pſalm.
Kutze Chroniea von Abraham bis

auf Joſua.
1. Fyanketdem HErrn, und prediget

ſeinen Namen, verkundiget
ſein Thun unter den Volkern.
2. Singet von ihm, und lobet ihn,

redet von allen ieinen Wundern.
3. Ruhmet ſeinen heiligen Namen;

es freue ſich das Herz derer, die den
HErrn ſuchen.
4. Fraget nach dem HErrn, und

nach ſeiner Macht; ſuchet ſein Ant
litz allewege.5. Gedenket ſeiner Wunderwerke,

die er gethan hat, ſeiner Wunder und
ſeines Worts;6. Ahr, der Saame Abrahamie, ſei
nes Knechts, ihr Kinder Jacob, ſeia
ne Auserwehlten.

7. Er iſt der HErr, unſer GOtt, er
richtet in aller Welt.

8. Er gedentkei ewiglich an ſeinen
Bund, des Worts, das er verheiſ—
ſen hat auf viel tauſend fur und fur.
9. Den er gemacht hat mit Abra

ham, und des Eides mit Jſaac.
10. Und ſtellete daſſelbige Jacob zu

einem Rechte, und Jſrael zum ewi
gen Bunde.

11. Und ſprach: Dir will ich das
Land Canaan geben, das Loos eures
Erbes.

12. Da
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12. Daſie wenig und gering waren,
und KFremdlinge drinnen.

13 Und ſie zogen vonVolk zuVolk,
von einem Konigreiche zum andern

Volk.14. Er ließ keinen Menſchen ihnen
Schaden thun; und ſtrafete Konige
um ihreniwillen.

15. Taſtei meine Geſalbten nicht
an; und thut meinen Propheten kein

Leid.16. Und er ließ eine Theurung ins
Land kommen; und rentzog allen
Vorrath des Brods.17. Er ſandie einen Mann vor ih
nen hin; Joſeph ward zum Knccht
verkauft.189. Sie zwungen ſeine Fuſſe in
Stock; ſein Leib muſte in ECiſen lie

grn;19. Bis daß ſein Wort kam, und
die Rede des HErrn ihn durchluu
terte.20. Da ſandte der Konig hin, und
kien ihn losgeben; der Hetr uber
Volker hteß ihn auslaſſen.

21. Er ſatztr ihn zum Hetrn uber
ſein Haus; zum Herrſcher uber alle
ſeine Guter;22. Daß tr ſeine Furſten unterwei
ſtie nach ſeinet Weiſe, und ſeine Ael—
teſten Weishrit lehrete.

23. Und Jſraelzog in Egpptrn, und
Jacob ward ein Fremdling im Lan
de Ham.
24. Und er ließ ſein Volk ſehr wach

ſen; und machte ſir mächtiger, denn

ipte Feinde.25. Er verkehrete jrner Herz, daß ſi
ſeinem Volkgram wurden. und dach
ten ſeine Knechit mut Liſt zu dam
pfen.26. Er ſandte ſeinen Knecht Mo
ſen, Aaron, den er hatte erwahltt.

27. Drrſelben ihuten ſemt Zeichen
unter ihnen, und ſeme Wunder im
Lande Hant.

28. Er ließ Finſterniß kommen, und
machts finſter: und waren nicht
ungehorfam ſeinen Worten.

29. Er verwandelt ibre Waſſer in
Blut; und todete ihre Fiſche.

30. Jhr Land wimmelte Hroten
eraus; in den Kammern ihrer Ko—

igt.
31. Er ſprach, da kam Ungeziefer;
auſe in allen ihren Granzen.
32. Er gab ihnen Hagel zum Re—
en; Feuerflammen inihrem Lande.
32. Und ſchlug ihre Weinſtocke nud

Feigenbaume; und zerbrach die
Baume in ihren Grenzen.
34. Er ſprach, da kamen Heuſchre—

cken und Kafer ohne Zahl.
35. Und ſie fraſſen alles Gras in
hrem Lande; und fraſſen die Fruch
e auf ihrem Felde.
36. Und ſchlua alle Erſtaeburt in

Egppten, alle ihre erſte Erben.

37 Undfuhrete ſie aus mit Silber
und Gold; und war kein Gebrechli—
cher unter ihren Stammen.

3t. Eahpten ward froh, daß ſie
austogen; denn ihre Furcht war auf
ſie gefallen.

39. Er breitete eine Wolke aus zur
Decke, und tin Feuer des Nachts zu
leuchten.

a40. Sie baten, da ließ er Wachteln

kommen, und er fattigte ſie mit
Himmel-Brod.
41. Er offneie den Felſen, da floſ

ſen Waſſer aus; daß Bache lirfen in
der durren Wuſte.

42. Denn er gedachte an ſein hetili—

ges Wort, Abraham, ſeinem Knech
te, geredt.43. Allo fuhrete er ſein Volk aus mit
Freuden, und ſeme Auserwahlten
mit Wonnte.
a4. Und gab ihnen die Lander der

Heyden, daß ſie die Guter der Vol
ker unnahmen;45. Auf daß ſie halten ſollten ſeine
Rechte, und ſeine Geſttze bewatren.

Halleluja.

Der
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Der ios. Pſalm.

Gutthaten GOttes, den Jſraeliten
erzeiqet, und wie ſie mit Sunde
und Undank groſſe Straft auf ſich

gezogen.

1. Halleluja.

anlet dem HErrn, denn er iſt freundlich, und ſeine Gute
wahret ewiglich.
2. Wer kann die aroſſen Thaten des

HErrn ausreden? Und alle ſeine
lobliche Werke pieiſen?

3. Wohl denen, die das Gebot hal—
ten, und thun inmerdar recht.

4. HErr, gedenke meiner nach der
Gnade, die du deinem Volk verheiſ—
ſen haſt; bewriſe uns deine Hulft;
5. Daß wir ſehen mogen die Wohl

fahrt deiner Auserwahlten, und uns
freuen, daß es demem Volk wohl
gehet, und uns ruühmen mit deinem
Erbtheil.

6. Wir haben geſundiget ſamt un
ſern Vatern; wir haben mißhan—
delt, und ſind gottlos geweſen.

7. Unſere Vater in Eghpten wol—
ten deine Wunder nicht verſtehen;
ſie gedachten nicht an deine groſſe
Gute, und waren ungehorſam am
Meer, nemlich am Schilfmeer.
8. Er half ihnen aber um ſeines Na

mens willen, daß er ſeine Macht be
weiſett.
9. Und er ſchalt das Schilfmeer, da

ward es trocken; und fuhrete ſie
durch die Tiefen, wie in emer Wu
ſten.

10. Und half ihnen von der Hand
deß, der ſie haſſete, und erlofete ſie
von der Hand des Feindes.

14. Und ſie wurden luſtern in der
Wuſten, und verſuchten GOtt in der
Einode.
15. Er aber gab ihnen ihre Butte,

und ſandte ihnen genug, bis ihnen
davor eckelte.

16. Und ſie emporten ſich wider
Moſen im Lager, wider Aaron, den
Heiligen des HErrn.

17. Die Erde that ſich auf, und ver
ſchlang Dathan; und deckte zu die
Roite Abiram.
18. Und Feuer ward unter ihrer

Roite angezundet; die Flamme ver
brannte die Gotiloſen.

19. Sie machten ein Kalb in Ho
reb; und beteten an das gegoſſene

Bild;
20. Und verwandelten ihre Ebre in

ein Gleichniß eines Ochſen, der
Gras iſſet.
21. Sie vergaſſen GOttes, ihres

Heylandes, der groſſe Dinge in
Egypten gethan haite:
22. Wunder im Lande Ham, und

ſchrecklche Werke am Schilfmeer.
23.  Und er ſprach/ er wolte ſie vertilaen; wo nicht Moſe, ſein Auser

wahlter, den Riß aufgehalten hatte,
ſeinen Grimm abzuwenden, auf daß
er ſie nicht gar verderbett.
24. Und ne verachteten das litbe

Land; ſie glaubten ſeinem Worte
nicht;
25. Und murretenin ihren Hütten;

ſie gehorchten der Stimme des
HErrn nicht.
26. Und er hub auf ſeine Hand wi

der ſie, daß er ſie niederſchlugt in der

Wuſten,
27. Und würfe ihren Saamen un

ter die Heyden, und ſtreuete ſie in die
er.11. Um die Waſſer erſaufeten ihre Land

Widerſacher, daß nicht einer uber—
blieb.

12. Da glaubeten ſie an ſeine Wor
te, und ſungen ſein Lob.

13. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner
Werke; ſie warteten nicht ſeines ſ
Raihs.

28. Und ſie hiengen ſich an den Baal

Peor; und aſſen von den Opfetn
der todien Gotzen.
29. Und erzurnten ihn mit ihrem

Thun; da riß auch die Plage unter
it.

3o. Da
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zo. Da trat zu Pinehas, und ſchlich
tete die Sache, da ward der Plage
geſteuret:

Zu. Und ward ihm gerechnet zur
Gerechtigkeit fur und ſur ewiglich.
32. Und ſie erzurnetenihn am Ha—

derwaſſer; und ſie zerplagten den
Moſe ubel.
23. Denn ſie betrubten ihm ſein

Herz, daß ihm etliche Worte ent
fuhren.

3za. Auch vertilgeten ſie die Voölker
nicht; wie ſie doch der HErr geheiſ

ſen hatte;
35. Sondern ſie mengeten ſich un

ter die Heyden, und lerneten derſel
ben Werke,36. Und dieneten ihren Gotzen, die

geriethen ihnen zum Aergerniß.
37. Und ſie opferten ihre Sohne

und ihre Tochter den Teufeln:
Z3g. Und vergoſſen unſchuldig Blut,
das Blut ihrer Sohne und ihrer
Tochter, dir ſie opferten den Gotzen
Canaan: daß das Land mit Blut
ſchulden beflecket ward;
-39. Und verunreinigten ſich mit ih

ren Werken, und hureten mitibrem

Thun.40. Da ergrimmete der Zorn des

HErrn uber ſein Volk, undgewann
einen Greuel an ſeinem Erbe:
ar. Und gab ſie in die Hand der

Heyden, daß uber ſie herrſcheten, die
ihnengram waren.
a2. Und ihre Feinde angſteten ſie,
vynd wurden gedemuthiget unter ihrt
Hande.

42. Er.errettete ſie oftmals, aber ſie
erzurneten ihn mit ihrem Vorneh
men, und wurden wenig um ihrer
Miſſethat willen.

44. Und er ſahe ihre Noth an, da
eruihre Klage horete.

15. Und gedachte an ſeinen Bund,
mit ihnengemacht, und reuete ihn
nach ſeiner groſſen Gute:

as. Und ließ ſie zur Barmherzigktit
kommen vor auen, die ſie gefangen
batten.

47. Hilfuns, HErr, unſer GOtt,
und bemge uns zuſammen aus den
Heyden, daß wir danken demem
heiligen Namen, und ruhmen dein
Lob.
48. Gelobet ſey der HErr, der

GOtt Jſrael, van Ewigkeit zu Ewig
keit; und alles Volt ſpreche: Amen,
Halleluja.

Der 107. Pſalm.
Dankſagung zu GOtt fur Rettung

aus mancherley Nothen.

Ranket dem HErrn; denn er iſtS ſteundlich, und ſeine Gute
wahret ewiglich.
2. Sagtt, die ihr erloſet ſeyd durch

den HErrn, die er aus der Noth er
loſet hat,

z. Und die er aus den Landern zu
ſammenbracht hat, vom Aufgang,
vom Niedergang, von Mitiernacht
und vom Meer.4. Die irre gienaen in der Wuſten,
in ungebahntem Wege, und funden
keine Stadt, da ſie wohnen konten.
5. Hungrig und durſtig, und ihre

Seele verichmachtet;
6. Und ne zum HErrn riefen in ih

rer Noth, und er ſie errettete aus ih
ren Aengſten:7. Und fuhrete ſie einen richtigen
Weg, daß ſie giengen zur Stadt, da
ſie wohnen konten.
8. Die ſollen dem HErrn danken

um ſeine Gute, und um ſeine Wun
der, die er an den Menſchenkindern
thut:
9. Daß er ſattiget die durſtige See

le, und fullet die hungtige Seele mit
Gutem.

10. Die da ſitzen muſten im Finſtere
niß und Duntel, gefangen im Zwang
und Eiſen;

11. Darum, daß ſie GOttes Gebo
ten ungehorſagm geweſen waren, und
das Geſetz des Hochſten geſchundet
hatten.

E 12. Dat,
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12. Darum muſte ihr Herz mit Un

glück geplaget werden, daß ſie da la
gen, und ihnen memand half;

13. Und ſie zum HErrn riefen in
ührer Noth, und er ihnen half aus
ibren Aengſten;14. Und ſit aus der Finſterniß und
Dunkel führete, und ihre Bande zer
riß.15. Dit ſollen dem HErrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun—
der, die er an den Menſchenkindern

thut:16. Daß er zerbricht eherne Thu—
ren, und zerſchlagt eiſerne Riegel.

17. Die Narren, ſo geplaget waren
um ihrer Uebertretung willen, und
um ihrer Sunde willen;

18. Daß ihnen eckelte vor aller
Epeiſe, und wurden ioditkrank:

19. Und ſie zum HErrn riefen in
ihrer Noth, und er ihnen half aus
ihren Aengſten.20. Er ſandte ſein Wort, und mach
te ſie geſund, und errettete ſte, daß
ſie nicht ſturben.

21. Die ſollen dem HErrn danken
um ſeine Gute, und um ſeine Wun
der, die er an den Menſchenkindern
thut:22. Und Dank opfern, und erzahlen

ſeine Werke mit Freuden.23. Die mit Schiffen auf dem Meer
fuhren, und trieben ihren Handel in
groſſen Waſſern;24. Die des HErrn Werke erfahren
haben, und ſeme Wunder im Meer.
25. Wenn er ſprach, und einen

Sturmwind erregete, der die Wel—
len ethub;26. Und ſie gen Himmiel fuhren,
und in Abgrund fuhren: daß ihre
Seele vor Angſt verzagete.
27. Daß ſie tauntelten und wanke
ten wie ein Trunkener, und wuſten
keinen Rath mehr;
28 Und zum HErrn ſchryen in

ihrer Noth, und er ſie aus ihren Aeng
ſten fuhrete.
29. Und ſtillete das Ungewitter,

daß dit Wellen ſich legten;

zo. Und ſie froh wurden, daß es
ſtille worden war, und er ſie zu Lan
de brachte nach ihrem Wunſch.
31. Die ſollen dem HErrn danken

umi ſeme Gute, und um ſeine Wun—
der, die er an den Menſchenkmdern
thut.
32. Und ihn bey der Gemeine prei

ſen, und bey den Alten tühmen.
33. Die, welchen ihre Bache ver

trocknet, und die Waſſerquellen ver
ſieget waren.

34. Daß ein fruchtbar Land! nichts
trug, um der Bosheit willen derer,
die darinnen wohneten;
35. Und er das Trockene wiederum

waſſerreich machte, und im durren
Lande Waſſerquellen;

36. Und die Hungrigen dahin gea
ſetzt hat, daß ſie eine Stadt zurich—
teten, da ſie wohnen konten.
37. Und Aecker beſaen, und Wein—

berge pflanzen mochten, und dir jahr
lichen Fruchte kriegten;

3s. Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich
fan mehreten, und ihnen viel Viehes

Jga.39. Die, welche niedergedrückt und
geichwacht waren von dem Boſenß
der ſie gezwungen und gedrungen
hatte;ao. Da Verachtung auf die Furn
ſten geſchuttet war, daß alles irrig
und wuſte ſtund:at. Und er den Armen ſchutzete vor

Elend, Aund ſein Geſchlecht wie ein
Heerde mehrete.

42. Solches werden die Frommen
ſehen, und ſich treuen, und aller
Bosheit wird das Maul geſtopfet
werden.43 Wer iſt weiſe, und bedhult diß I—
So werden ſie merken, wie viel
Wohlthat der HErr erzeiget.

Der 108. Pſalm.
Davids Dankſagung und Gebet um

Einſetzung ins Konigreich.
1, Ein Pſalmlied Däpids.

2. GOtt,
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2. (84Ott, es iſt mein rechter Ernſt,

ich will ſingen und dichten,
meine Ehte auch.

3. Woblauf, Pſalter und Harfen;
ich will fruhe auf ſeyn.

4. Jch will dir danken, HErr, un—
ter den Volkern; ich will dir lobſin
gen unter den Leuten.

5. Denn deine Gnade reichet, ſo
weit der Himmel iſt, und deine
Wahrheit, ſo weit die Wolken ge—
hen.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Lande:7. Auf daß deine lieben Fteunde er

Tedinet werden; hbilf mit deiner
Rechten, und erhöre mich.
8. GOn redet in ſtinem Heilig

thum, deß hin ich froh, und will Si
chem iheilen, und das Thal Suchoth
abmeſſen.

g9. Gilead iſt mein, Manaſſe iſt
auch mein, und Ephraim iſt die
Macht meines Hauptes; Juda iſt
mein Fürſt:

10. Moab iſt mein Wgſchtopten;
ich will meinen Schuh uber Edoni
ſtrecken, uüber die Philiſter will ich
jauchzen.11. Wer will mich fuhren in eine
veſte Stadt? Wer wird mich leiten
in Edom?

12. Wirſt du es nicht thun, GOtt,
der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOit, mit unſerm Heer?

13. Schaffe uns Beyſtand in der
Noth, denn Menſchen Hulfe iſt kein

uutze.
1a. Mit OOtt wollen wir Thaten

thun. Er wird unſere Feinde un—

tertreten.

Der ao9. Pſalm.
Weiſſagung von Juda, und der Ju—

den Untreue an Chriſto verubt,
und ihrem Kluch.
x. Ein Pſalm Davids, vorjuſin

otu.

ioce, mein Ruhm, ſchweige
 nicht:2. Denn ſie haben ihr gottloſes und
falſches Maul wider mich aufger
than, und reden wider mich mit fal
ſcher Zunge.
3. Und ſie reden giftig wider mich

allenthalben, und ſtreiten wider
mich ohne Urſach.4. Dafur, daßich ſie liebe, ſind ſie

wider mich; Jch aber bete.
5. Sie beweiſen mir Boſes um

Gutes, und Haß um Liebe.
6.Setze Gottloſen über ihn, und der

Satan muſſe ſtehen zu ſeiner Rech—
ten.
7 Wer ſich denſelben lehren laſſet,

deß Leben mune gottlos ſehn, und
ſein Gebet mune Sunde ſeyn.
„s. Stiner Tage muſſen wenig wers
den, und ſein Amt muſſe ein ander
empfangen.
9. Seine Kinder muſſen Waiſen

werden, und ſein Weib eine Witu
wt.10. Seine Kinder muſſen in dez
Jrre gehen, und betteln, und ſuchen,
als die verdorben ſind.
11. Es muſſe der Wucherer ausſunu

gen alles, was er hat, und Fremde
muſſen ſeine Guter tauben.
12. Und niemand müſſe ihm Gutes

thun, und niemand erbarme ſich ſei
ner Waiſen.

13. Seine Nachkommen muſſen
auogerottet werden, ihr Rame muß
ſe im andern Glied vertilget werden.

14 Seiner Vater Miſſethat muſſt
gedacht werden vor dem Hertne
und ſeiner Mutter Sunde muſte
nicht auogenlget werden.

15. Der HErr muſfe ſie nimmer
aus den Augen laſſen, und ihr Ge—
dachtniß muſſe auegerotiet werden
auf Erden.
16 Darum, daß er ſo gar keine

Barmherzialen hattr, ſondern ver—
colgete din Elenden und Armen, und
den Betrirbten, daß erihn todiete.

17. lind eu wolte den Eluch haben,
der wurd ihn auch lommen; etr wol

C2 te



68 Der Pſalter.
te des Segens micht, ſo wird er auch
ferne von ihm bleiben.

18. Und zog an den Fluch, wie ſein
Hembde, und iſt in ſein Jnwendiges
gegangen wie Waſſer, und wie Oel
in ſeine Gebeine.
19. So werde er ihm wit ein Kleid,

das er anhabe, und wie ein Gurtel,
da er ſich allewege mit gurte.

20. So geſchehe denen vom.HErrn,
die mir zuwider ſind; und reden
Boſes widet meine Seelt.

21. Aber du, HErr HErr, ſey du
mit mir, um deines Naniens willen.
denn deme Gnade iſt mein Troſt,
errette mich.

22. Denn ich bin arm und elend,
mein Herz iſt erſchlagen in mir.

23. Jch fahre dahin wit ein Schat
ten, der vertrieben wird, und werde
verjaget, wie die Heuſchrecken.

24. Meine Knit ſind ſchwach von
Faſten, und mein Fleiſch iſt mager,
und hat kein Fett.

25. Und ich muß ihr Spott ſenn
weun ſie mich ſehen, ſchutteln ſie ih
ren Kopf.

26. Stehe mir bey, HErr, mein
GOtt, hilf mir nach deiner Gnade.
27. Daß ſie innen werden, daß diß

ſev deine Hand, daß du, HEtr, ſol
ches thuſt.

as. Fluchen ſie, ſo ſegne du: ſetzen
ſie ſich wider mich, ſo müſſen ſie zu
Schanden werden, aber dem Knech
muſſe ſich freuen.
29. Meine Widerſacher muſſen mi

Schmach angezogen werden, un
mit ihrer Schande bekleidet werden
wie mit einem Rock.

zo. Jch will dem HErrn ſehr dan
ken mit meinem Munde, und ih
ruhmen unter vielen.

31. Denn er ſtehet dem Atmen zu
Rechten, daß er ihm helfe von denen
die ſein Leben verurthenen.

Der 110o. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, unſerm

Konig, Propheten und Hohen
prieſter.

J

Ein Pſalm Davids.
Gyer HERR ſprach zu meinem

Heorrn: Seßtzt dich zu meiner
echten, bis ich deine Feinde zum

Schemel deiner Fuſſe lege.
2. Der HErr wird das Scevter dei
es Reichs ſenden aus Zion; herr
che unter deien Feinden.
3. Nach deinem Sieg wird dir dein

Volk williglich opfern in hetligem
Schmuck: drine Kinder werden dir
ebohren, wie der Thau aus der
Norgenrothe.
4. Der HErr hat geſchworen, und

wird ihm nicht gereuen: Du biit ein
Prieſter ewiglich, nach der Weiſe
Melchiſedech.
5. Der HErr zu deiner Rechten

wird zerſchmeiſſen die Kontge zut
Zeit ſeines Zorns.

6. Er wird richten unter den Hey
en, er wird groſſe Schlacht thun;
r wird zerſchmeiſſen das Haupt
ber groſſe Lande.
7. Er wird trinken vom Bach auf

dem Wege; darum wird er das
Haupt empor heben.

Der tii. Pſalm.
Dankſagung fur GOttes leiblichen

und geiſtlichen Segen.
1. Halleluja.Ech danke dem HErrn von ganzem

D Herzen, 1m Rath der Frommen,
und in der Gemeine.
2. Groß ſind die Werke des

HErrn; wer ihrer achtet, der hat
eitelxuſt daran.3. Was er ordnet, das iſt loblich
und herrlich, und ſeine Getrechtigkeit
bleibet ewiglich.

4. Er hat ein Gedachtniß geſtiftet
ſeiner Wunder, der gnadige und
barmherzigt HErr.5. Er giebt Spiiſe denen, ſo ihn
turchten, er gedenket ewiglich an
jrinen Bund.6. Er laſſet verkundigen ſeine ge

waltige Thaten ſeinem Volk, daß
er ihnen gebe das Erbe der Hepden.

7. Dit
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Die Werke ſeiner Hande ſind
Wahrheit und Recht; alle ſeine Ge
bote ſind rechtſchaffen.

8. Sie werden erhalten immer und
ewiglich, und geſchehen treulich und
redlich.

9 Er ſendet eine Erloſung ſeinem
Volk; er verheiſſet, daß ſein Bund
ewiglich bleiben ſoll. Heilig und hehr
iſt ſein Namt.10. Die Furcht des HErrn iſt der

Wrisheit Anfang. Das iſt eine fei
ne Klugheit; wer darnach thut, deß
Lob bleibet ewiglich.

Der ii2. Pſalm.
Der Gottesturchtigen Eigenſchaft

und Gluckſeligkeit.

1. Halleluja!
Om ohl dem, der den HErrn furck
Lba iet, der groſſt Luſt hat zu ſen
nen Geboten.,

2 Deß Saame wird gewaltig ſeyn
auf Erden, das Geſchlecht der From
men nird geſegnet ſeyn.
3. Reichthum und die Fulle wird in

ihrem Hauſe ſeyn, und ihre Gerech
tigkeit bleibet ewiglich.4. Den Frommen gehet das Licht

auf im Finſterniß, von dem Gnadi
gen, Barmhertigen und Gerechten.

5. Wohl drm, der barmherzig iſt,
und gerne leihet, und richtet ſeine
Sacht aus, daß er niemand un—
recht thue.
6. Denn er wird ewiglich bleiben;

des Gerechten wird nimmermehr
vergeſſen.
7 Wenn eine Plage kommen will,

ſo furchtet er ſich nicht; ſem Herz

boffet unverzagt auf den HErrn.
8. Sein Herziſt getroſt, und furch—

tei ſich nicht, bis er ſeine Luſt an ſei
nen Feinden ſiehtt.
9. Er ſtreuet aus und giebt den

Armen, ſeine Gerechtigkeit blei—
betrewiglich; ſein Horn wird erho—
det mit Ehren.
10. Der Gottloſe wirds ſehen, und

wird ihn verdrieſſen: ſeine Zuhne

wird er zuſammen beiſſen, und ver—
gehen. Denn was die Gouloſen
gerne wolten, das iſt verlohren.

Der 113. Pſalm.
OGOtt giebt den Demuthigen Gna—

dr.

1. Halleluja!
Gobet, ihr Knechte des HErrn, lo

bet den Namen des HErrn.
2. Gelobet ſey des HErrn Name,

von nun an bis in Ewigkeit.
3. Vom Aufgang der Sonne bis

zu ihrem Niedergang ſey gelobet der
Name des HErrn.
4. Der HErriſt hoch uber alle Hey

den, ſeine Ehre gehet, ſo weit der
Himmel iſt.
5. Wer iſt, wie der HErr, unſer

GOtt? Oer ſich ſo hoch geſetzet hat,
6. Und auf das Niedrige ſiehet im

Himmel und auf Erden.7. Der den Germgen aufrichtet

aus dem Staube, und erbohet den
Armen aus dem Koth.

8. Daß er ihn ſetze neben die Fur-
ſten, neben die Furſten ſeines Volks.
9. Der die Unfruchtbate un Hauft

wohnen machet, daß ſie eine frouche
Kindermutter wird, Halleluja.

Der 114. Pſalm.
Von Ausfubrung der Kinder Jſtael

aus Egypten.

FJa Alrael aus Egbpten zog, das
Haus Jacob aus dem fremden

Volke.
2. Da ward Jubdn ſein Heiligthum,

Jſrael ſeine Herrſchaft.
3. Das Meer ſahe, und flohe; der

Jordan wandte ſich zurück.
4. Die Berge hupketen wie die Lam

mer, die Hugel wie die jungen
Schaafe.5. Was war dir, du Meer, daß du
jloheſt? und du Jordan, daß du zu
ruck wandeſt?

Er 6 Jhr



ü

nuedeo

70 Der Pſalter.
6. Jhr Berge, daß ihr hupfetet wie

die Lammer? Jhr Hügel, wie die
iungen Schaafe.

7. Vor dem HErrn bebete die Erde,
vor dem EDtt Jacob.

8. Der den Fels wandelte in Waſ—
ſerlre, und die Sieme in Waſſer—
brunnen.

Der 115. Pſalm.
Verwerfung der Abgdtterey und

Gohzendienſtes.

Micht uns, HErt, nicht uns, ſon
*/v dern deimem Namen gib Eh—
re, um deme Gnade und Wahrheit.
2. Warum ſollen die Hepden ſa—

gen: Wo iſt nun ihr GOtt?
3. Aber unſer GOtt iſt in Himmel,

t rlan ſchaffen, was er will.
4. Jener Gotzen aber ſind Silber

und Gold, von Menſchenhanden ge
macht.5. Sie haben Mauler, und teden

nicht, ſie haben Augen, und ſehen
michi.6. Sie haben Ohren, und horen
nicht, ſie haben Naſen, und riechen
nicht7. Sie haben Hande, und greifen
nicht; Fuſſe haben ſie, und gehen
nicht, und reden micht durch ihren
Hals.
8. Die ſolche machen, ſind gleich

alſo, und alle, die auf ſie hoffen.
g. Aber Jſtael hoffe auf den HErrn

der iſt ihre Hulſe und Schild.
10. Das Haus Aaron hoffe auf den

HErrn, der iſt ihre Hülfe und
Schild.

11. Die den HErrn furchten, hof
fen auf den HErrn, der iſt ihre Hul
fe und Schild.

12. Der HErr denket an uns, und
fegnet uns; er ſegnet das Hauõ Jſ
rael, er ſegnet das Haus Aaron.
13. Er ſegnet, die den HErrn furch

ten, beyde Kleine und Groſſe.
14. Der HErr ſegne euch je meh

und mehr, tuch und eure Kin
der.

15. Jhr ſeyd die Geſegneten des
HErrn, der Himmel und Erde gt—

acht hat.
16. Der Himmiel allenthalben iſt
es HErrn, aber die Erde hat er den
Neuſchenkindern gegeben.
17. Die Todten werden dich, HErr,
icht loben, noch die hinunier fah—
en in die Suille.
18. Sondern wir loben den HErrn
on nun an bis in Ewigkeit. Halle—
uja.

Der 116. Pſalm.
Wit magn ſich im Creyutz troſten und

verhaiten ſolt.
Mas iſt mir lieb, daß der HErr

meine Siimme und mein
Flehen horet.2. Daß er ſein Ohr zu mir neiget,

darlim will ich mein Lebenlang
hn anxufen.
3. Stricke des Todes hatten mich

umfangen, und Angſt der Hollen
hatten mich trrffen; ich kam in
Jammer und Noth.
4. Aber ich rief an den Namen der

HErrn: O HEit, erreite mein
Seele5. Der HErr iſtgnadig und gerecht,
und unſer GOtt iſt barmherzigtz.
6. Der HErr behutet die Einfalti

gen; wenn ich unterhiege, ſo hilft er
mir.
7. Sey nun wieder zufrieden, mei—

ne Seele, denn der HErr thut dir
Gutes.8. Denn du haſt meine Seele aus

dem Tode geriſſen, mein Auae von
den Thranen, memen Fuß vom
Gleiten.
9. Jch will wandeln vor dem

HErrn im Lande der Lebendigen.
10. Jch glaube, darum redte ich;

ich werdt aber ſehr geplaget.
11. Jeb ſprach m meinem Zagen:

Alle Nenſchen ſind Lugner.
12. Wie ſoll ich dem HErrn vergeli

ten alle ſeine Wohlthat, die er an
mir thut? 13. Jch
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13. Jch will den heilſamen Kelch
nehmen, und des HErrn Namen
predigen.

14. Jch will meine Gelubde dem
HErrn bezahlen, vor alle ſtinem
Volk.15. Der Tod ſeiner. Heiligen iſt werth

gthalten vor dem HErrn.
16. O HErr, ich hin dem Knecht,

itch bin dem Knecht, demer Magd
Sohn; du haſt meine Bande zer
riffen.17. Dir will ich Dank opfern, und
Ddes HErrn Namen predigen.

18. Jch will meine Gelubde dem
HErrn bezahlen, vor alle ſeinem
Vvolk.

1o. Jn den Hoſen am Hauſe des
HEtrrn, in dir Jeruſalem. Halle—
luja.

Der u7. Pſalm.
Von dem Meßia und ſeinem Gna
venreich.
Nobet den HErrn, alle Heyden

und vreiſet ihn alle Volker.
2. Denn ſeine Gnade und Wahr

beit waltet uber une in Ewigkeit
Hulleluja.

Der iis. Pſalm.
Dankſagung fur die Gutthaten

durch Chriſti Leiden erworben.
V ganket dem HErtn, denn er iſt

fteundlich, und ſeine Gute
wahret ewiglich.

2. Es fage nun Jſrael: Seine
Vute wahret ewiglich.

3. Es ſage nun das Haus Aaron:
Seine Gute wahret ewiglich.

4. Es ſagen nun. die den HErrn
fürchten: Seine Gute wahret ewig
Uch.5. In der Anaſt rief ich den HErrn
an, und der HErr erhorete mich,
und troſtete mich.

6. Der HErr iſt mit mir, darum
furchte ich mich nicht, was konnen
wir Menſchen thun?

7. Der HErr iſt mit mir, mir zu
elfen, und ich will meine Luft ſe—
enan memen Femden.
8. Es iſt gut auf den HErrn ver
rauen, und ſich nicht verlaſſen auf

Menſchen.
9. Es iſt gut auf den HErrn ver
rauen, und ſich micht verlaſſen auf

Furſten.10. Alle Heyden umgeben mich:
ber im Namen des HErrn will ich
te zerhauen.11. Sie umgeben mich allenthal
en, aber im Namen des HErrn

will ich ſie zerhauen.
12. Sie umgeben mich wie Bienen,

ſie dampfen wie ein Feuer in Dor
nen: aber im Namen des HErrn
will ich ſie zerhauen.

13. Man ſtoſſet mich, daß ich fallen
ſoll: aber der HErr hilft mir.

14. Der HErr iſt meme Macht,
und mein Palm, und mein Heil. J

15. Man ſinget mit Freuden vom
Sieg in den Hutten der Gerechten:
Die Rechte des HErrn bedbait den
den Sieg.16. Die Rechte des HErrn iſt er—
hohet; die Rechte des HErrn btehalt

den Gitg.17 Jch werde nicht ſterben, ſon
dern leben, und des HErrn Werk
verkuündigen.
18. Der HErr zuchtigetmich wohl,

aber er giebt mich dem Tode nicht.
19. Thut nur auf die Thore der

Gerechtigkeit, daß ich da hineinge—
he, und dem HErrn danke.

20. Das iſt das Thor des HErrn:
die Gerechten werden da hineige—
hen.2t. Jch danke dir, daß du mich de
muthigeſt, und hilfeſt mir.

22. Der Stem, den die Bauleute
verworfen, iſt zum Eckſtein worden.

23. Das iſt vom HErrn geſchehen,
und iſt ein Wunder vor unſtrn
Augen.24. Diß iſt der Tag, den der HErr
machet; tlaſſet uns freuen und fid—
lich darmnnen ſepn.

E4 a5. O
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7. Jch danke dir von rechtem Her—

o. Jch ſuche dich von ganzem Her

nem Herzen, auf daß ich nicht wider
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25. O HErr, hilf! o HErr, laß
wohl gelingen!
26. Gelobet ſey, der da komm

im Namen des HErrn: wir ſegne
tuch, die ihr vom Hauſe de
HErrn ſend.
27. Der HErr iſt GOtt, der un

erleuchtet. Schmucket das Feſt
mit Mayen, bis an die Hdrnedes Alltars.
28. Du biſt mein GOtt, und ich

danke dir: mein GOtt, ich will
dich preiſen.

29. Danket dem HErrn, denn e
iſt freundlich, und ſeine Gute wah
tet ewiglich

Ded 119. Pſalm.
Der Chriſten gulden AB C vom

Lobe, Liebe, Kratt und Nutz des
Worta GOittescohl denen. die vhnec Waunde

A eken, die im Geſetz des
HErrn wandeln—
2; Wohl denen, die ſeine Zeugniſſe

halten: die ihn von ganzem Herzen
ſuchen.
J. Denn welche auf ſeinen Wegen
wandeln, die thun kein Uebels.

4. Du haſt geboten fleißig zu hal
ten deine Befehle.

5. O daß mein Leben deine Rech
te mit ganzem Ernſt hielte!
6. Wenn ich ſchaue allein auf dri—

ne Gebote, ſo werde uch nicht zu
Schanden.

zen, daß du mich lehreſt die Rechte
deiner Gerechtigkeu.
8. Deine Rechte will ich halten,
verlaß mich nimmermehr.

9. Wie wird ein Jungling ſeinen
Wes unſtraflich gehen? Wenn er

ſich halt nach deinen Worten.

zen; laß mich nicht fehlen deiner Ge—
bote.
11. Jch behalte dein Wort in mei—

dich fundige.

12. Gelobet ſeyſt du, HErr! lehre
mich deine Rechte.

13. Jch will mu meinen Lippen er
ahlen alle Rechte deines Mundes.
14. Jch freue mich des Weges deiz

ner Zeugniſſe, als uber allerley
Reichthum.

15. Jch rede, was du befohlen haſt,
ind ſchaue auf deme Wege.
i6. Jch habe Luſt zu deinen Rech—
en, und vergeſſe deiner Worte

nicht.
17. Thue wohl deinem Knechte,

daß ich lebe, und dem Wort halte.
i8. Oefne mir die Augen, daß ich
ehe die Wunder an deinem Geſttz.
19. Jch bin ein Gaſt auf Erden;

verbirge deine Gebote nicht vor mir.
20. Meine Seele iſt zermalmet vor

Verlangen nach demen Rechten al
eztit.
21. Du ſchilteſt die Stolzen; ver
ucht ſind, die deiner Geboie fehlen.
22. Wende von mir Schmach und

Verachtung: denn ich halte deine
Zeugniſſe.23. Ees ſitzen auch die Furſten, und

eden wider mich; aber dein Knech
edetvon deiuen Rechten.
24. Jch habe Luſt zu deinen Zeug
iſſen, die ſind meine Ratbsleute.
25. Meine Seele liegt im Staube,
rquicke mich nach deinem Worte.
26. Ach erzahle meine Wege, und«
u erhoreſt mch; lehre mich deme

Rechte.
27. Unterweiſe mich den,Weg dei
er Befehle, ſo will ich reden von
einen Wundern.
28. Jch grame mich, daß mir dau

Herz verſchmachtet, ſtarke mich nach
einem Worte.29. Wende von mir den falſchen

Weg, und gonne mir dein Geſttz.
zo. Ich habe den Weg der Wahr
eit erwahlet, deine Rechte hab ich
or mich geſtellet.
3z1. Jch hange an deinen Zeugniß
en, HErr, laß mich nicht zu Schan—
en werden.
z2. Wenn du mein Herz troſteſt,

ſo
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v daufe ich den Weg deiner Ge
bote.

zz. Zeige mir, HErr, den Weg dei
ner Rechie, daß ich ſie dewahre bis

uns Endt.34. Unterweiſe mich, daß ich be—
wahre dein Geſetz, und halie es von
ganzem Hertzen.35. Fuhre mich auf dem Steige dei

ner Gebote, denn ich habe Luſt da—

zu.36. Neige mein Herz zu deinen
Zeugniſſen, und nicht zum Geitz.
37. Wende meine Augen ab, daß

ſie nicht ſehen nach unnutzer Lehre;
ſondern erquicke mich auf deinem tz
Wege.38. Laß deinen Knecht dein Gebot
veſtiglich fur dein Wort halten, daß
ich dich furchte.
39. Wrnde oon mir die Schmach,
die ich ſcheue: denn deine Rechte
ſind lieblich.a40. Sithe, ich begehre deiner Be—
fehle, erquicke mich mit deiner Ge
rechtigkeit.

an. HErr, laß mir deine Gnade
wiederfahren, deine Hulfe nach dei
nem Wort.42. Daß ich antworten moge mei
nem Laſterer, denn ich verlaſſe mich
auf dein Wort.
43. Und nimmja nicht von meinem

Munde das Wort der Wahrheu
denn ich hoffe auf deine Rechte.
44. Jch will dein Geſetz halten alle

wege, immer und ewiglich.
45. Und ich wandele frolich, denn

iſt ſuche deme Befehle.
46. Jch rede von deinen Zeugniſ

ſen vor Konigen, und ſchume mich
nicht.

a7. Und habe Luſt an deinen Gebo
ten, und ſie ſind mir lieb;

48. Und hebt meine Hande auf z
demen Geboten, die mur lieb ſind
und rede von deinen Rechten.

a49. Gedenke demem Knecht a
dein Wort, auf welches du mich la
ſeſt hoffen.
10. Das iſt mein Troſt in meinem

Elende, denn dem Wort erquicket
ich.
51. Die Stolzen haben ihren Spott
n mir; denunbch weiche ich nicht
on deinem Geſetz.
52. HErr, wenn ich gedenke, wie du
on der Welt her gerichtet haſt, ſo

werde ich getroſtet.
53. Ich bin entbrannt uber die

Gottloſen, die dein Geſttz verlaf—
en.54. Deint Rechte ſind mem Lied
mi Hauſe meiner Wallfahit.
55. HErr, ich gedenke des Nachts an
einen Namen, und halte dein Ge—

c.
56. Das iſt mein Schatz, daß ich
eine Befehle halte.
57 Ich habe geſagt, HErr, das ſoll

mein Erbe ſeyn, daß ich deine Wege

halte.
58. Jch flehe vor deinem Angelſicht

von ganzem Herzen: ſey mir gnadig
nach deinem Wort.

59. Jch betrachte meine Wege, und
kehre meine Fuſſe zu deinen Zeug—
uſſſen.60. JIch eile und ſaume mich nicht,

zu halten deine Gebote.
61. Der Gottloſen RPotte beraubet

mickh, aber ich vergeſſe deines Geſe
tzes nicht.
62. Zur Mitternacht ſtehe ich auf,

dir zu danken fur die Rechte deiner
Gerechtigkeit.

63. Jch halte mich zu denen, dit
dich furchten, und deine Vefthle.
halten.
64. HErr, die Erde iſt voll deiner

Gute, lehre mich deint Rechte.
65. Duthuſt Gutes demem Knech

te, HErr, nach deinem Worte.
66. Lehre mich heillame Sitten

und Erkentniß: denn ich glaube dei—
nen Geboten.
67. Ehe ich gedemuthiget ward, ir

rete ich; nun aber halte ich dein
Wort.68. Du bhiſt gutig und freundlich;
lehre mich deme Rechte.
69. Die Siolzen erdichten Lugen

Ey uorr
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uber mich: Jch aber halte von gan—
zem Herzen deine Befehle.

Jo. Jpr Herz iſt dick wie Schieer:
qgch aber habe Luſt an deinem Ge—
ſetze.
71. Esiſt mir lieb, daß du mich ge—

demutbiget haſt; daß ich deine Rech
te lerne.
5. Das Geſttz deines Mundes iſtniur lieber denn viel tauſend Stuck

Gold und Sulber.
73. Deine Hand hat mich gemach

und bereitet; unterweiſe mich, daß
ich dente Rebote lerne.

74. Dir dich furchten, ſehen mich,
und freuen ſich; denn ich hoffe auf
dein Wort.75. HEir, ich weiß, daß deine Gl
richte recht ſind, und haſt mich treu
lich gedemuthiget.
76. Deme Grade muſſe mem Troſt

ſeyn, wie du deinem Knechte zugeſa—

get halt.
77 Laß mir deine Barmhorzigkeitwiederfahren, daß ich lebe: deun ich

habe Luſt zu deinem Geſetze.
78. Ach, daß die Stolzen muſten

zu Schanden werden, die mich mit
Lugen mederdrucken: Jch aber re—
de von deinem Befthl.
79. Ach, daß ſich muſten zu mir hal

ten, die dich furchten, und deme
Zeugniſſe kennen.
so. Mein Herzbleibe rechtſchaffen

in demen Rechten, daß ich nicht zu
ESchanden werde.
81. Meme Seele verlanget nach

demem Heil, ich hoffe auf dein
Wort.
82 Meine Augen ſehnen ſich nach

deinem Worte, und ſagen: Wenn
troſteſt du mich?

83. Dennich bin wit eine Haut im
Rauch; deiner Rechte vergeſſe ich
nichi.

84. Wie lange ſoll dein Knecht
warten? Wenn wilt du Gericht hal—

By. Die Stolzen graben mir Gru—
ben, die micht ſind nach deinem Ge

ſetz. J J

 S8s6. Deme Gebote ſind eitel Wahr
heit. Sie verfolgen mich mit Lugen.
1Hilf mir!

87 Sie haben mich ſchier umbracht
Jauf Erden; Jch aber verlaſſe dei—

Mundes.

ine Befeblemnicht.
ss. Erquicke, mich durch deine Gna
de, daß ich halte die Zeugniſſe demes

89. HErr, dein Wort bleibet ewi
glich, ſo weit der Himmel iſt.go. Deine Wahrheit wahret fur

und fur. Du haſt die Erde zugtrich
tet, und ſie bleibet ſtehen.
9iu. Es bleibet taglich nach deinem

Worte; denn es muß dir alles die
nen.
92. Wo dein Gtſetz nicht mein

Troſt geweſen ware, ſo ware ich
vergangen in meinem Elende.
93. Jch will deine Befehle nimmer

mehr vergeſſen; denn du eraquickeſt
mich damit.ge. Ich bin dein, bilf mir; denn

ich fuche deme Beſehle.
95. Die Gottloſen warten auf

mich, daß ſie mich umbringen; ich
aber merket auf oeine Zeugniſſe.
g96. Ich habe alles Dinges ein En

de geſehen; aber dem Gebot wahret.
a7. Wie hab ich dein Geſttz ſo lieb,

taglich rede ich davon.
98. Du macheſt mich mit deinem

Gebot weiſer, denn meine Feinde
ſind: denn es iſt ewiglich mein
Schatz.
99. Jch bin gelehrter, denn alle

meine Lehrer: denn. deme Zeugnife
ſe ſind meine Rede.

ioo. Jch bin kluger denn die Al
en: denn ich halte deine Befehle.
iot. Jch wehre meinem Fuß allt

boſe Wege, daß ich dein Wort
halte.

102. Jch weiche nicht von deinen
Rechten, denn du lehreſt mich.

103. Dein Wort iſt meinem Mun
de ſuſſer denn Honig.

100. Dem Wort macht mich klug;
darum haſſe ich alle falſche Wege.

105. Dein Wort iſt meines Fuſſes
Leuch
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Wege.l1os. Jch ſchwore, und wills halten,
daß ich die Rechte deiner Gerechtig-
keit halten wiil.

107. Jch bin ſehr gedemuthiget;
HErr, erquicke mich nach deinem
Worte.1os. Laß dir gefallen, HErr, das
willige Opfer meines Munder, und
lehre mich deine Rechte.109. Ach trage meme Seele immer

in meiñen Handen, und ich vergeffe
deines Geſetzes nicht.

110. Die Gottloſen legen mir Stri
cke, ich aber irre nichi von deinem

Gzfehl.111., Deine Zeugniſſe ſind mein
rwiges Erbe: denn ſie ſind meines
Herzens Wonne.

112. Jch neige mein Herz zu thun
nach deinen Rechten immer und
ewiglich.

113. Jch haſſe die Flattergeiſter,
und liebe dein Geſetz.
114. Du biſt mein Schirm und

Schild, ich hoffe auf dein Wort.
115. Weichet von mir, ihr Boshaf-

tigen! ich will halten die Gebote
meined GOttes.

116. Erhalte mich durch dein Wort,
daß ich lebe; und laß mich nicht zu
Schanden werden uber meiner
Hoffnung.

117 Suurke mich, daß ich geneſe;
ſo will ich ſteis meine Luſt haben an
demen Rechten.

118. Du zertritiſt alle, die deiner
Rechte fehlen: denn ihre Trugerey
iſt eitel Lugen.

119 Du wirfſt alle Gottloſen au
Erden weg wie Schlacken; darum
liebe ich deine Zeugniſſe.

120. Jch fürchte mich vor dir, daß
mir die Haut ſchauert, und entſctz
mich vor deinen Rechten.

121. Jch halte uber dem Recht un
Gerechngkeit; ubergib mih nich
denen, die mir wellen Gewol
thun.

122. Vertriit du deien Knech

und noſte ibn, daß mir die Stolzen
nicht Gewali thun.

demer Gerechtigkeit.
124. Handele mit demem Knecht
nach deiner Gnade, und lehre mich
deine Rechte.

125. Jch bin dein Knecht, unter-
meiſe mich, daß ich ertenne deine
Zeugniſſe.126. Esiſt Zeit, daß der HErr da—

zu ihue; ſie haben dem Geſetz zer-
riſſen.
127 Darum liebe ich dein Gebot

uher Gold und uber fein Gold.

128. Darum halte ich ſtracks alle
deine Befehle, ich haſſe allen fal- 4
ſchen Weg.
a29. Deine Zeuaniſſe ſind wunder-
barlich, darum halt ſie meine Seele.

130. Wenn dein Wort offenbarn,
wird, ſo erfreuetes, und machetklug

und begehre deme Gebote, denn
die Cinfaltigen. e131. Jch thue meinen Mund auf,

mich verlanget darnach. 1

132. Wende dich zu mir, und ſey
mir gnadig, wie du pflegſt zu thun

134. Erlöſe mich von der Men- 1

Edenen, die deinen Namen lieben.
133. Laß memen Gang gewiß ſeyn
n deinem Wort, und laß kem Un-1

recht uber mich herrſchen. 1

ſchen Frevrl; ſo will ich halten deis

135. Laß dein Antlnz leuchten uberne Befehle.

demen Knecht; und lehte mich dein
ne Rechte.136. Meine Auacn ülieſſen nut Waſe

f ſer, daß mon dein Geſtß nicht hält.
137 SEer, du khiſt gerecht, unddern Wort int recht.

»g38. Du daſt d.e Zeugnifſe demer
e Gedechtigkert, und die Wahrheit

hart geboten.d 239. Jch habe mich ſchier zu todte!

t arteferi daß meme Widerfacherdemer Monie vergeſſen.
140. Diin Wort ili wohlgelqutert,

t und deim Knictht hat es lieb.
iar Jch!
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141. Jch bin geringe'und verachtet
ich vergeſſe aber nicht deines Be
fehls.142. Deme Gerechtgkeit iſt eine
ewige Gerechugktit, und dein Geſetz

iſt Wabrheit.
143. Anaſt und Noth haben michk

troffen; ich habe aber Luſt an dei—
nen Geboten.

144. Die Gerechtigkeit deiner
Zeugniſſe iſt ewig; unterweiſe mich,
ſo lede ich.

145. Jch ruft von gamzem Herzen,
erhore mich, HErr, daß ich deine
Rechte halte.

146. Jch rufe zu dir, hilf mir, daß
ich deine Zeugniſſe halte.

147. Jch komme fruhe und ſchreye:
auf dein Wort hofferch.

148. Jch wache fruhe auf, daß ich
rede von deinem Worte.

149. Hore meine Stinime nach dei—
ner Gnade; HErr, erquicke mich
nach deinen Rechien.

150. Meme boshaftigen Verfolger

deinem Geltetze.
151. HErrx, du biſt nahe, und deine

Gebote ſind eitel Wahrheit.
152. Zuvor weiß ich aber, daß du

deine Zeugniſſe ewiglich gegrundet

haſt.
d 153. Siehe mein Elend, und er—
rette mich; hilf mir aus, denn ich

»vergeſſe deines Geſenes nicht.
154. Fuhre meine Sache, und erloö—ſe mich; erquicke mich durch bein

Wort.155. Das Heil iſt ferne von den Goitloſen, denn ſie achten deint

iRechte mchtd 156. HErr, deine Barmherzigkeit

D erquicke mich nach demhn

1s57 Meiner Verfolger und Wi—derſacher iſt viel; ich weiche aber
micht von deinen Zeugniſſen.
158. Jch ſehe die Verachter, und
ſhut mir wehe, daß ſie dei Wort
ſucht halten.

129. Githe, ich liebe deine Befehle,

HErr, erquicke mich nach demer
Gnade.
160. Dein Wort iſt nichts denn

Wahrheit; alle Rechte deiner Ge
rechugkeit wahren ewiglich.
161. Die Furſten«verfolgen mich

ohne Urſache, und mein Herz furch—
tet ſich, vor deinen Worten.

162. Jch frene mich uber deinem
Wort, wir einer, der eine groſſe Beue
te kriegt
163. Lugen bin ich gram, und habe

Greuel daran; aber dein Geſetz ha—
be ich lieb.
164. Jch lobe dich des Tages ſieben

mal, um  der Rechte willen deiner
Gerechtigkeit.

165. GroſſenFrieden haben, die dein
Geſetz lieben, und werden nicht
ſtraucheln.

166. HErr, ich warte auf dtin Seil,
und thue nach deinen Geboten.
167. Meine Seele halt deine Zeug

niſſe, und liebet ſie faſt.168. Jch halte deine Befehle, und.

deiie Ztagniſſe, denn alle meine
Wege ſind vor dir.

169. HErr, laß meine Klage vor
dich kommen; unterweiſe mich nach
deinem Wort.

170. Laß mein Flehen vor dich
kommen, errette mich nach deinem
Wort.171. Meine Lippen ſollen leben,
wenn du mich deine Rechte lehreſt.
122 Meine Zunge ſoll ihr Geſprach haben von deinem Wort;

denn alle deine Gebote ſind recht.
173. Laß mir deine Hand beyſtehen,

denn ich habe erwahlet deine Be
fehle.

174. HErr, mich verlanget nach
deinem Heil, und habe Luſt an dei
iem Geietze.175. Lar meine Seele leben, daß.
ſie dich lobe, und deine Rechte mir
helfen.
176. Ach bin wie ein verirret und

verlohren Schaaf, luche deinen
Kinecht, denn ich vergeſſe deiner

8

Gebote nichi.
Der
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Der t2o. Pſalm.
Gebet wider falſche Lehrer, Ver—

laumder und Tyrannen.
1. Ein Lied im hohern Chor.
Ech rufe zu dem HErrn in meiner
 Noth, und er erhoret mich.
2. HErr, erreite meine Seele von

den Lugenmaulern, und von den
falſchen Zungen.3. Was kan dir die falſche Zunge
thun? und was kan ſie ausrichten?

4. Gie iſt wie ſcharfe Pfeile eines
Starken, wie Feuer in Wachhol—
dern.5. Wedhe mir, daß ich ein Fremd
ling bin unter Meſech; ich muß
wohnen unter den Hutten Kedar.

6. Eer wird meiner Seelen lang
zu wohnun bey denen, die den Frie
den daſſen.7. Ich halie Friede; aber wenn

ich rede, ſo fahen ſie Krieg an.

Der iei. Pſalm.
Gou rin Minſchenhuter.
 I. Emn Lied in hoöhern Chor.

fe kommi.
2. Meine Hulfe kommt vomHeoErrn, der Himmel und Erde ge—

macht hat.
2. Er wird deinen Fuß nicht glei—

ten laſſen, und der dich behuiet,
ſchlafet nicht.a4. Sieht, der Huter Aſrael ſchla-
fet noch ſchlummert nicht.
5. Der HErr behutet dich; der

HErr iiſt dem Schatten uber dei—
ner rechten Hand.6. Daß dich des Tages die Sonne
nicht ſteche, nach der Mond des
Nachts.

7. Der HErr behute dich vor al
lem Uebel, er behute deie Seele.
8. Der HErr behute deimen Aus

aana und Eingang von nun an bis
in Ewigkeu.

Der 122. Pſalm.
Herrlichktit der Stadt Jeruſalem.

1. Ein Lied Davids im hohern
Chor.
Ech freue mich deß, das mir ge—
J redt iſt, daß wir werden ins
dans des HErrn geben.

Und duß unſere Fuſſe werden
ſtehen in deinen Thoren, Jeruſa
em!
3z. Jeruſalem iſt gebauet, daß es
ine Stadt ſfeh, da man zuſammen
ommen foll.
4. Da die Stamme hinauf gehen
ollen, nemlich die Stammt des

HErrn, zu predigen dem Volk Jf—
ael, zu danken dem Namen des

HErrn.5. Denn daſelbſt ſitzen die Stuhle
um Gericht, die Stühle des Hau- 4
es Davids.
6. Wunſchet Jeruſalem Gluck:

Es muſſe wohl gehen denen, die

dich lieben. 47. Es muſſe Friede ſeyn inwen—dig in deinen Mauren, und Gluck
n demen Pallaſten.
8. Um mriner Bruder und Freun- 4

8
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de willen will ich dir Friede wunenn

en.9. Um des Hauſes willen des
HErrn, unſers GOttes, will ich
dein Beſtes ſuchen.

Der 123. Pſalm. n

Der Frommen Zuſtand und Troſt.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Ach hebe meine Augen auf zudir,
J der du im Himmel ſitzeſt.
2. Giehe, wie die Augen der

Knechte auf die Hande ihrer Her-
ren ſehen; wie die Augen der Magd
auf die Hande ihrer Frauen; alſoie
ben unſere Augen auf den HErrn,
uniern GOtt, bie er uns gnadig
werdt.3. Sey uns gnadig, HErt, ſey
uns gnadig, donn wir ſind ſehr voll
Verachtung. 4. Std
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4. Sehr voll iſt unſere Seele der

Stolzen Spott, und der Hoffärtn
gen Verachtung.

Der 124. Pſalm.
Dankſagung für GOttes Beyſtand

in der Noth.
1. Ein Lied Davids im hohern

Chor.
cergo der HEtr nicht bey uns ware,
LV dcs ſage Aſrael.

2. Wo der HErr nicht bey uns
ware, wenn die Menſchen ſich wi

der uns ſetzen.
3. Eo verſchlungen ſie uns leben

dig. Wenn ihr Zorn uber uns er

grimmete;4. So erſaufete uns Waſſer
Strbme giengen uber unſere See
le.5. Es gienaen Waſſer allzuhoch
uber unſere Seele.

6. Gelobet ſey der HErr, daß e
uns nicht giebt zum Raube in ihr
Zahne.7. Unſere Seele iſt entrunnen, wi
ein Vogel dem Strick des Vog
lers; der Strick iſt zerriſſen, un
wir ſind los.8. Unlert Hulfe ſtehet in Name
des HErrn, der Hiumel und Er
de gemacht hat.

Der 125. Pſalm.
Hoffuung laſſet nicht zu Schande

werden.
1. Ein Lied im hohern Chor.
cTie auf den Hérrn hoffen, d

mwerden nicht fallen, ſondet
ewiglich bleiben, wie der Ber
Zion.2. Um derufualem her ſtnd Berq
und der HErr iſt um ſein Volk he
von nun an bis in Ewigkeit.
3. Denn der Gottloſen Servt

wird nicht bleiben uber dem Hau
Liin der Geretchten; auf daß d

Gerechten ihre Hand nicht ausſtre—
en zur Ungerechngktrit.
4. HErr, thut wohl den guten
ud frommen Herzen.
5. Die aber abweichen auf ihre
rumme Wege wird der HErrwege
eiben mit den Uebekthatern; abet
riede ſey uber Jſtael.

Der 126. Pſalm.
Der Chriſten Traurigkeit ſoll in

Freude verkthret werden.
1. Ein Lied im bohern Chor.

—enn der HErr die Gefangenen
W Zaeon erloſen wird, ſo wer
en wir ſeyn wie die Trau

mende.
2. Denn wird unſer Mund voll
achens, und unſere Zunge vollt

Ruhmens ſeyn. Da wird man ſa—
en unter den Heyden: Der HErr
at Groſſes an ihnen gethan;3. Der HErr hat Grpſſes an unüi

gethan, det ſind wir frolich.
4. HErr, wende unſer Gefangniß,

wie du die Waſſer gegen Mittag
rockneſt.
5. Die mit Thranen ſaen, werden

mit Freuden ernden.
6. Sit gehen hin und weinen,
ind tragen edlen Saamen, und
kommen mit Freuden, und bringen
hre Gatben.

Der 127. Pſalm.
Geſegnete Haushaltung und Ree

gierung.
1. Ein Lied Salomon im bohern

Chor.gro der HErr nicht das Haus
AvV hauet, ſo arbeiten umſonſt,
die daran bauen. Wo der HErr
nicht die Stadt behutet, ſo wachet
der Wachter umſonſt.
2. Es iſt umwnſt, daß ihr fruhe

aufſtehet, und hernach lange ſitzett,
und eſſet euer Brod init Sorgen:
denn ſeinen Fteunden giebt ers
ſchlafend. z. Sit
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3. Sithe, Kinder ſind eine Gabe
des HErrn, und Leibesfrucht iſt ein
Geſchenk.

4. Wie die Pfeile in der Hand ei
nes Starken, alſo gerathen die
jungen Knaben.

5. Wohl dem, der ſemen Kocher
derſelben voll hat; die werden nicht
au Schandenp wenn iie mit ihren
Feinden handeln im Thor.

Der 128. Pſalm.
Frommer Cheleute Amt und Se

gen1. Ein Lied im hohern Chor.

ccrvohl dem, der den HErrn furch
LV iet, und auf ſeinen Wegen
gebet.Du wirſt dich nehren deiner
Hinde Arbeit; wohl dir, du haſt

es gut.
z. Dein Weib wird ſeyn wir ein

fruchtbarer Weinſtock um dein
Haus herum; deine Kinder wie
die Oclzweige um deinen Tiſch
her.a. Siche; alſo wifd geſegnet der

Mainn, oer den DEkrn furchtet.
5. Der HErr wird dich ſegnen

aus Zion, daß du ſeheſt das Glück
Jeruſalem dein Lebenlang.

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kin—
der; Friede uüber Jſrgel.

Der 129. Pſalm.
Der Kirchen Sieg wider ihre

Feinde.
1. Ein Lied im hohern Chor.

—Se D— 5—fſage Jſrael:2. Sie haben mich oft gedrange

von meiner Jugend auf; aber ſi
haben nuch micht ubermogt.

3. Die Pfluger haben auff meinem
Rucken geackert, und ihre Furchen
lanz aetzogen.
4. Der HCrr, der gerecht iſt, ha

der Gotlloſen Seile adgedauen.

5. Ach, daß mulſten zu Gchanden
verden, und zuruck kehren aur, die
ion gram ſind.
6. Ach, daß ſie muſten ſeyn wie
as Gras auf den Dachern, wel—
des verdorret, ehe man es aus—
auft!7 Von melchem der Schnitter
eine Hand nicht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arnm voll.

8. Und dire voruber geben, nicht
prechen: Der Segen des Horrn
ey uler euch: wir ſegnen euch im

Namen des HEtrn.

Der 130. Pſalm.
Gebet um Vergebung der Suſt—

den.

1. Ein Lied im hohern Chor.
Quus der Tiefen rufe ich, HErr zu

Al dir.2. HErr, bore meine Stirime,
aß deine Ohren merken auf diet

Stimme meines Zlehens.3z. So du wilt, HErr, Sunde zu
rechnen, Hetr, wer wird biſte—
beu?4. Denn ben dir iſt die Vergebung,
daß man dich furchte.

5. Jch harre des HErrn, meine
Seele harret, und ich hoffe auf
ſein Wort.6. Meine Seele wartet auf den
HErrn von einer Morgenwache
bio zur andern.7 Jſtael, hoffe auf den HErrn;
denn bey dem HErrn iſt die Gnade

und viel Ciloſung ben ihm8. Und er wird Jſcael erloſen aus
allen ſeinen Sunden.

Der 130. Pſalm.
Spirael der Demuth: Greuel der

Hoffart.
1. Cin Litd Davids im hohern
Chor.

EErr, mein Herz iſt nicht ih
 farug, und meine Augen ad

I

ül
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nicht ſtolzi; und wandele nicht in
groſſen Dingen, die mir zu hoch
und.
2. Wenn ich meine Seele nich

ſetzte und ſtillete, ſo ward mein
Seele entwohnet, wie einer von
ſeiner Mutter entwohnet wird.
3. Jſrael, hoffe auf den HErrn

von nun an bis in Ewigkeit.

Der 132. Pſalm.
Gebet Salömonis um Erhaltung

des Gottesdienſtes und weltli- he
chen Regiments.

I.

C an alle ſeme Leiden.
2. Der dem HErrn ſchwur, und

gelobete dem Machtigen Jacobs:
3. Jch will nicht in die Hutte

meines Hauſes gehen, noch mich
auf das Lager meines Bettes le
gen.4. Jch will meine Augen nicht
ſchlafen laſſen, noch meine Augen
lieder ſchlummern.

5. Bis ich eine Stuatte finde für
den HErrn, zur Wohnung dem
Machtigen Jacobs.

6. Siehe, wir horen von ihr in
Ephratn; wir haben ſie funden auf
dem Felde des Waldes.

7. Wn wollen in ſeine Wohnung
gehen, und anbeten vor ſeinem Fus
ichemel.
8. Héöyr, mache dich auf zu dei

ner Ruhe, du, und die Lade dei—
ner Macht.
9. Deine Prieſter laß nich kleiden

mit Gerechtigkeit, und deine Heili—
gen ſich freuen.

10. Nimm nicht weg das Regi
ment deines Geſalbten, um deines
Knechts Davids willen.
11. Der HErr hat David einsn

wahren Eid geſchworen, davon
wird er ſich nicht wenden. Jch
will dir auf deinen Stubl ſetzen

12. Werden deine Kinder meinen
Bund halten, und mein Zeuaniß,
das ich ſie lehren werde: ſo ſollen
auch ihre Kinder auf demem Stuhl
ſitzen ewiglich.
13. Denn der HErr hat Zion er—

wahlet, und hat Luſt daſelbſt zu
wohnen.
14. Diß iſt meine Ruhe ewiglich,

hie will ich wohnen, denn es ge—
fallt mir wohl.15. Jch will ihre Speiſe ſegnen,
und ihren Armen Brods genug ge

n.
16. Jhre Prieſter will ich mit Heil

Ein Lied im hohern Chor. kleiden, und ihre Heiligen ſollen fro

edenke, HErr, an David, und lich ſeyn.
17. Daſelbſt ſoll aufgehen das

Horn Davids; ich-habe meinem
Geſalbten eine Leuchte zugerichtet.
18. Seine Feinde will ich mit

Schande kleiden; aber uber ihm
ſoll bluhen ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.Vom guldenen Kleinod des Frit

dens und Eintrachtigkeit.
1. Ein Lied Davids im hohern

Chor.Ghiehe, wie fein und lieblich iſtt,
dasß Bruder eintrachtig bey

einander wohnen.2. Wie der koſtliche Balſam iſt,

der vom Haupt Aaron herab fleußt
n ſeinen ganzen Bart, der herab
fleußt in ſein Kleid.z. Wie der Thau, der von Her
mon herab fallt auf die Berge Zion!
denn daſelbſt verheiſſtt der HErt
Segen und Leben immer und ewig
ich.

Der 134. Pſalm.Vom Amt der Kirchendiener.

1. Ein Lied im hohern Chor.
—iehe, lobet den HErrn alle
C Knechte des HErrn, die ihr ſte
et des Nachtſs im Hauſe des

Hdie Frucht deines Leibes. Errn.
2. Hi
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2. Hebet eure Hande auf im Hei—
ligihum, und lobet den HErrn.

2. Der HErr ſegne dich aus Zion,
der Himmel und Srde gemacht hat.

Der i35. Pſalm.
Dankſagung fur GOites Wohltha

ten.
1. Halleluja.

Nobet den Namen des HErrn;
obet, ihr Knechte des HErrn,

2. Die ihr ſtehet im Hauſe des
HErrn, in den Hofen des Hauſes
unſers GOltes.3. Lobet den HErrn, denn der

HErr iſt freundlich; lobſinget ſei
nem Namen, denn er iſt lieblich.
4. Denn der HErr hat ihm Aa—

tob erwahlet, Jſrael zu ſeigem Ei
gemhuin.
5. Denn ich weiß, daß der HErt

aroß iſt, und unſer HErr vor allen
ðbitern.6. Alles, was er will, das thut er,
im Himmel, auf Erden, im Merr,
und in allen Siefen.
7. Der die Wolken laſſet auſgehen

vom Ende der Erden; der die Bli
tzen ſamt dem Regen miachet; der
den Wind aus heimlichen Oertern
kommen laſſet.

8. Der die erſten Gehburten ſchlug
in Egvpten, bryde der Menſchen und

der Viehes;
9. Und ließ ſeine Zeichen und Wun

der kommen uber dich, Eghptenland,
uber Pharao und alle ſeine Knech—
te;1i0o. Der viel Volker ſchlug, und
todiete machtige Konige;

11. Sihon, der Amoriter Konig,
und Og, den Konig zu Baſan, und
alle Konigreicht in Canaan.„12. Und gab ihr Land zum Erbe,
zum Erbe ſeiuem Volk Jſrael.

13. HErr, dein Name wahret ewig
lich; dem Gedachtniß, HErt, wah—
ret fur und fur.

14. Denn der HEtr wird ſein Volk
richten, und ſeinen Knechten gnadig
ſe vn. wahret ewiglich.

15. Der Herden Gotzen ſind Sik.
ber und Gold, von Menſchenhan—
den gemacht.
16. Gie haben Mauler, und reden

nicht; ſie haben Augen und ſehen
nicht.

17. Sie haben Ohren, und boren
nicht; auch iſt kein Odem in ihrem
Munde.16 Die ſolche machen, ſind gleich
alſo: alle die auf ſolche hoffen10. Das Haus Jſtael lobe den
HErrn, lobet den HErrn, ihr vom
Hauft Aaron.20. Jhr vom Hauſe Levi, lobet den
HErrn; die ihr den HErrn furch—
tet, lobet den HErrn.
21. Gelobet ſey der HErr aus Zion,

der zu Jeruſalem wohnet. Halle
luja.

Der 136. Pſalm.
Dankſagung fur GOttes Gute und

Wunderthaten.
FJankei dem HErrn, denn er iſt

freundlich, denn ſeine Gute
wahrei ewiglich.

2. Dankei dem GOtt aller Gotter,
denn ſeine Gute wahret ewiglich.
3. Danket dem HErrn aller Her—

ren, denn ſeine Gute wahret ewig
lich.
4. Der groſſe Wunder thut allei

ne, denn ſeine Guüte wahret ewig—
lich.

5. Der die Himmel ordentlich ge
macht hat, denn ſeine Gute wahret
ewiglich.
6. Der die Erde aufs Waſſer aus

gebreitet hat, denn ſeine Güte wah
ret ewiglich.

7. Der groſſe Lichter gemacht hat,
denn ſeme Gute wahret ewiglich.

8. Die Sonne, dem Tage vorzuſte—
hen, denn ſeine Gute wahrei ewig
lich.9. Den Mond und Sterne, der
Nacht vorzuſtehen, denn ſeine Gu—
te wahret ewiglich.
10. Der Egvypien ſchlug an ihren

erſten Geburten, denn ſeine Gute

11. Und
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11. Und fuhrete Jſrael heraus, denn

ſeme Gute wabret ewiglich.
12. Durch machtige Hand undaur geſtreckten Arm, denn ſeine Gute

wabret ewglich.
13. Der das Schilfmeer tdeilete

in zwry Therle, denn ſeine Gutet
wahret ewiglich.

14. Und ließ Jſrael durchhin gehen,
denn ſeme Gute wahret ewiglich.

15 Der Pharao und ſein Heer ins
Schilfmeer ſtieß, denn ſeine Güte
wahtet ewiglich.

die uns gefangen hielten, und in une
ſerm Heulen frolich ſeyn: Lieber,
ſinget uns ein Lied von Zion.
4. Wie ſollten wur des HErrnLied

ſingen im fremden Lande?
5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem, ſo

werde meer RNechten vergeſſen.
6. Meme Zungte muſſe an meinem

Gaumen kleben, wo ich dein nicht ge—
denke; wo ich nicht laſſfe Jeruſalem
meine hochſte Freude ſeyn.
7 HErr, gedenke der Kinder Edom

am Tage Jexruſalem, die da ſngen:
16. Der ſein Volk fuhrete durch die Rein ab, rein ab, bis auf ihren Bo

Wuſte, denn ſeine Gute wahret.
ewiglich.
17. Der groſſe Konige ſchlug, denn

ſeine Gute wahret ewiglich.
18. Und erwurgete machtige Koni-

ge, denn ſeiiie Gute wahret ewiglich.
19. Sihon, der Amoriter Konig,

denn ſeine Gute wahret ewiglich.20. Und Og, den Konig zu Baſan,

denn ſeine Gute wahret ewiglich.
21. Und gab ihr Land zum Erbre,

denn ſeine Gute wahret ewiglich.
22. Zum Erbe ſeinem Knrcht Jſ—

ratl, denn ſeine Gute wahret ewi
glict,23. Denn er gedachte an une, da

wir unterdruckt waren, denn ſei—
ne Gute wahret ewiglich.

24. Und erloſete uns von unſern
Feinden, deun ſeine Güte wahret
ewiglich.
25. Der altem Fleiſche Speiſe

giebt, denn ſeine Gute wahret ewig

lich.26. Danket dem GOtt vom Him—
mniel, denn ſeine Güte wahret ewig
lich.

Der 137. Pſalm.
Der gefangenen Juden Jammer—

lied.
9ln den Waſſern zu Babel ſaſſen

wir, und wemeten, wenn wir
an Zion gedachten.
2. Unſere Harfen hiengen wir an

die Weidren, die drinnen ſind.
3. Deun daſelbſt hieſſen uns ſingen,

den;8. Du, verſtorte Tochter Babel;

wohl dem, der dir vergelte, wie
du uns gethan haſt.
9. Wohl dem, der deine junge

Kinder nimmt, und zerſchmetiert
ſie an den Stein.

Der 138. Pſalm.
Dankſagung fur GOttes Gute.

1. Ein Pfalm Davids.CIch danke dir von ganzem Her

zen; vor den Gottern will ich
dir lobningen.2. Jch will anbeten; zu deinem
heiligen Tempel, und deinem Na
men danken, um deine Gute und
Treue; denn du haſt demen Na
men uber alles herrlich gemacht
durch dein Wort:!
3. Wenn ich dich anrufe, ſo er

hore mich, und gib meiner See—
len groſſe Kraft.
4. Es dautken dik, HErr, alle

Koniae auf Erden, daß ſie horen
das Wort deines Mundes;
5. und ſingen auf den Wegen

des HErrn, daß die Ehre des
HEtrrn groß ſey.
6. Denn oer HErr iſt hoch, und

ſirhet auf das Niedrige, und ken
net den Stolzen von ferne.7. Wenn ich mitten in der Angſt
wandele, ſo erquickeſt du mich,
und ſtreckeſt deine Hand über den
Zorn meiner Feinde, und hilfeſt
mite mit deiner Rechien.

38. Der
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8. Der HCRR wirds ein Ende

machen um meinetwillen. HErr,
deine Gute iſt ewig; das Werk dei
ner Hande wolteſt du nicht laffen.

Der 139. Pſalm.
Von Goites Vorſehung, Allmacht

und Gegenwart.1. Ein Pralm Davids, vorzuſingen.

EE, du erforſcheſt mich und
 kenneſt mich.

2. Jch ſitze oder ſtebhe auf, ſo
weiſſeſt du es; du verſteheſt meine

 Grdanken von fernie.
3. Jch gehe oder liege, ſo biſt

du um mich, und ſieheſt alle. mei
ne Wege.4. Denn fiehe, zs iſt kein Wort

Jquf meiner unge, das dü, HErr,
nicht ulles wiueſt.

5 Du ſchaneſt ea, was ich vor oder
„betnach thue, und halteſt deine Hand

uber mir.6. Solchet Erkenniniß iſt mir zu
wunderlich und zu hoch, ich kans
nicht begreifen.
7 Wo ſoll ich hingehen vor dei

nem Griſt Und ſbo roll ich hinflie
hen vor deinem Augeſicht?
g! Fuhre ich äcn Himmel, ſo

biſt du da!  Beitete ich mir in
die Holle; fithe, iv hiſt du auch
da.g9. Nahme ich Flugel der Mor—
gentothe, und blieve am ufferſten

Meer;1J. So wmurde mich doch deine
Sand daſelbſt fuhren, und deineKechte mich halten.
11. Spruche ich: Finſterniß mo—
aen mich decken, ſo muß die Nacht
auch Licht um mich ſeyn.

12. Denn auch Finſterniß nicht
finſter iſt bey div, und die Nacht
leuchtet wie der Tag, Finſterniß
uin wie das Licht.
213. Denn du haſt meine Nieren
in demer Gewalt, du wateit über
mir in Mutterleibe.

14. Jch danke dir daruber, daß

wunderbarlich ſind deine Werke,
und das erkennet meine Seele
wohl.

15. Es war dir mein Gebeine nicht
verholen, da ichim Verborngenen ge—
macht ward, daich gebildet ward un
ten in der Erde.

16. Deine Augen ſahen mich, da
ich noch unbereitet war, und waren
alle Tage auf dein Buch geſchriebin,
die noch werden ſolten, und derſel—
ben keiner da war.
1i7. Aber wie koſtlich ſind vor mir,

GODit, deine Gedanken! Wie ult ihr
ſo eine greſfſe Summa!
18. Soltt ich ſie zahlen, ſo

wurde ihrer mehr ſeyn, denn des
Sandes. »Wenn ich aufwache, bin
ich noch bey dir.19. Ach GOtt, daß du tddteſt die

Gortloſen, und die Bluigierigen von
nir weichen muſten.
20. Denn ſie reden von dir la—

ſterlich, und deme Frinde erheben
uch ohn Urſach.
21. Jch haſſe ja, HERR, die

dich haſfen, und verdceuſt mich
auf ſie, daß fie ſich wider dich
ſetzen.

22. Jch haſſe ſie im rechten Ernſt,
darum ſind ſie mir feind.
23. Erforſche mich, GOtt, und

erfahte mein Herz, prufe mich, und
erfahre, wie ichs meyne.
24. Und ſiehe, ob ich auf boſem

Wege bin, und leite mich gauf
ewigem Wege.

Der tao. Pſalm.
Gebet um Retiang ven heirnlichen

und offentlichen Feiuden.
1. Ein Pſalin Danide, voizuſinagen.

2. (Krreite mich. HCRR, veon den
boſen Mecenichtetn; behute

mich vor den ſreveln Leuten.
3. Die Boier gedeuten in ihrem

Herzen, und läglich Krieg erre—
gen.4 Die ſcharſen ihre Zunge, wie
eme Schlange, Otterngifiiſtunter

ich wunderbatlich gemnacht bin ihren Lippen, Sela.
c. VeF 2
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5. Bewahre mich, HErr, vor

der Hand der Gottloſen; behute
mich vor den freveln Leuten, die
meinen Gang gedenken umzu—

n

ſtoſſen.
6. Die Hoffartigen legen mir Stri

ce, und breiten mir Seile aus zum
Netze, und ſtellen mir Fallen an den
Weg, Sela.
7. Jch aber ſage zum HErrn:?

Du biſt mein GOtt! HEit, ver
nimm die Stimme meines Zle
bens.

8. HErr, HErr, meine ſtarke Hul
fe; du beſchirmeſt mein Haupt zur
Zeit des Sireits.

9. HErr, laß dem Gottloſen ſeine
Begierde nicht; ſtarke ſeinen Muth-
willen nicht; ſit mochten ſichs erhe-
ben, Sela.1o0. Das Ungluck, davon meine
Feinde raihſchlagen, müſſe auf ih
ren Kopf fallen.11. Er wird Strahlen über ſie
ſchutten; er wird ſie mut Feuer
tief in die Erde ſchlagen, daß ſit
nimmer nicht aufſtehen.
12. Ein boſes Maul wird kein

Glüuck haben auf Erden; ein fre
vel boſer Menſch wird verjagt und
geſturzt werden.13. Denn ich weiß, daß der HErr

wird des Elenden Sache und der
Urmen Recht ausfuhren.

14. Auch werden die Gerechten
deinem Namen danken, und die
Fromimen werden vor deinem An—
geficht bleiben.

Der 141. Pſalm.
Gebet um Hulfe und Errettung.

1. Ein Pſalm Davids.
EGeErr, ich rufe zu dir, eile zu mir;
»ooernimm meine Summe, wenn
ich dich anrufe.
2. Mein Gebet muſſe vor dir tugen,

Aufheben, wie ein Abendopfer.
3. HErr, behute meinen Mund,

und bewahre meine Lippen.
4. Neige mein Herz nicht auf

J

etwas Boſes, ein gottloſes Weſen
iu fuhren mit den Uebelthatern,
daß ich nicht eſſe von dem, das
ihnen geliebet.

5. Der Gerechte ſchlage mich
freundlich, und ſtrafe mjch, das
wird mir ſo wohl thun, als ein
Balſam auf meinem Haupt; denn
ich bete ſtets, daß ſie mir nicht
Schaden thun.

6. Jhre Lehrer muſſen geſturzt
werden uber einen Feis; ſo wird
man denn meme Lehre horen, dal
ſie lieblich ſen.7. Unſere Gebeine ſind zerſtreuet

bis zur Holle, wie einer das Land
zerrerfſet und zerwuhlet.

8. Denn auf dich, HErr, HErr,
ſehen meine Augen, ich traue auf
dich, verſtoſſe meine Seelenicht.
o. Bewahre mich vor dem Stria

cke, den ſito mir geleget haben,
und vor der Falle der Uebeltha—
ter.10. Die Goittloſen muſſen in iht

eigen Netze fallen mit einander; ich
aber immer vorüber gehen.

Der 142. Pſalm.Davide Gebet um Hulfe und Er—
retiung.

1. Eine Umerweiſung Davids,
zu beten, da er in der Hohle
war.
a. tIch ſchreye zum HErrn mit

meiner Summe: ich flehe
dem HErrn mit meiner Stimme.
3. Jch ſchutte meine Rede vor

ihm aus, und zeige an vor ihm
meine Noth.

4. Wenn mein Geuſt in Aengſten
iſt, ſo nimmſt du dich nuieiner an,
ſie legen mir Stricke auf dem Wege,
da ich auf gehe.

5. Schaue zur Rechten, und
ſirhe, da will mich memand ken—
nen; ich kan nicht enifliehen,
niemand nimmt ſich meiner See—
len an.

6. HErr, zu dir ſchreye ich,
und ſage: Du biſt meine Zuver

ſicht,
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ſicht, mein Theil im Lande der
Lebendigen.

7. Merke auf meine Klage, denn
ich warde ſebr gplaget; errette m ch
von miinen Verfolgern, denn ſit ſind
mir zu mathiig.

8. Fuhre meme Seele aus dem
Kerker, daß ich danke deinem
Namen. Die Gerechten werden
ſich zu mir ſammlen, wenn du
mit wohl thuſt.

Der 143. Pſalm.
Bußgebet um Abwendung des

Uebels, und Erlangung det
Guten.

1. Ein Pſalm Davids.
cEnag, erhore mem Gebet, ver

nimm mein Flehen, um demer
Wahrheit willen; erhore mich um
deiner Gerechugkeit willen;

2. Und gehe nicht ins Gericht mit
deinem Knecht, denn vor dir iſt kein
Lebendiger gerecht.
3. Denn der Feind verfolget meine

Seele, und zerſchlaget mein Leben
zu Boden z er legeimich ins Finſter,
wie die Todten in der Wett.

4. Und mein Geiſt iſt in mir ge
angſtet, mem Herz iſt mir in mei—
nem Leibe verzehret.5. Jch gedenke an die vorigen Zei
ten, ich rede von allen oeinen Tha
ten, und ſage von den Werken dei—
ner Hande.

6. Jch breite meine Hände aus zu
dir, memne Seele durſtet nach dire
wie ein durres Land, Sela.

7. HERR, erhore mich bald, mein
Geiſt vergehet, verbirge dein Ant—
litz nicht von mir, daß ich nicht
gleich werde denen, die in die Gru
be fahren.

8. Laß mich fruhe doren deine
Gnade, denn ich hoffe auf dich.
Thue mir kund den Weg, darauf
ich gehen ſoll; denn mich verlan—
get nach dir.
9. Errette mich, mein GOtt, von

meinen Feinden, zu dir habe ich
Zuflucht.

tio. Lehre mich thun nach demem
Wohlgefallen; denn du biſt mein
GOtt; dein guter Geiſt fuhre mich
auf ebener Bahn.
11. HERR, eraquicke mich um

deies Namens willen; fuhre mei—
ne Seele aus der Noth, um deiner

G t nullnerechtig eit wuei—
12. Und verſtore meine Feinde um

deiner Gute willen, und bringe um
alle, die meine Seelt angſten, denn
ich bin dein Knecht.

Der 144. Pſalm.
Dankſagung und Gebet fur erhalte—

nen und noch kuünftigen Steg.

1. Ein Pſalm Davids.
ſgrelobet ſry der HERR, mein
 Hort, der meine Hande leh—
ret ſtreiten, und meine Fauſte krie

gen.2. Meine Gute und meine Burg,
mein Schutz und mein Erretter:
mein Schild, auf den ich traue;
der mein Volk unter mich zwin—
get. J

3. HERR, was iſt der Menſch,
daß du dich ſein ſo annimmſt, und
des Menſchen Kind, daß du ihn ſo
achteſt?
4. Jſt doch der Menſch gleich wie

nichts; ſeme Zeit fahret dabin, wie
ein Schatte.

c. HERR, neige deine Himmel.
uñd fahre herab; taſte die Burge
an, daß ſie rauchen.

6. Laß blitzen, und zerſtreur ſie;.
ſchieß deiue Strahlen, und ſchiecke
ſie;7 Sende deine Hand von der
Hohe, und erloſe mich, und er—
retie mich von groſſen Laſſirn,
von der Hand der fremden Kin—
der.8. Welcher Lehre iſt kein nutze, und
ihre Werie ſind falſch.
9. GOTT, ich will dir ein neues

Lied ſingen, ich will dir ſpielen
auf dem Pfalter von zehen Sai—
ten.

F 3 ao. Der



nbin fern

86 Der Pflalter.

10. Der du den Konigen Siteg
giebſt, und erldreſt deinen Kuecht
David vom morderiſchen Schwerd
des Bo en.

11. Erloſe mich auch, und errette
mich von der Haud der fremden
Kinder, welcher Lehre iſt kein nütze,
und ihre Werke ſind falſch

12. Daß unſere Sohne aufwach—
ſen in ihrer Jugend, wir die Pflan—
zen, und unſere Tochter, wie die
ausgehauene Erker, gleich wie die
Palaſte,13. Und unſere Kammern voll
ſeyn, die herausgeben konnen en
nen Vorrath nach dem andern, daß
unſere Schaafe tragen tauſend und
bundert tauſend quf unſern Dor—

14. Daß unſere Othſen viel erar
beiten, daß kein Schade, kein
Perluſt, noch Klage auf unſern
Gaſſen ſey.15. Wobl dem Volk, dem es alſo
gthet. Aber wohl dem Volk, deß
der HERR ſein GHit iſt.

J Der ias. Pſalm.
Lobſpruch fur das Reich Coriſti

und deſſen Wohlthaten.
1. Ein Lob Davids.

CSch will dich 'erhohen, mein
DO c027T, du Konig, und dei—
nen Namen loben immer und ewig
hUich.

2. Jch will dich taglich loben, und
b deinen Namen rühmen immer und

witziu.3. Der HERR iſt aroß und ſehr
loblich, und ſeine Groſſe iſt un—
ausſorechlich.

Kndeskinder werden deineggerke preiſen, und von deiner Ge

t walt ſagen.

—“ddeinen Wundern.Daßbß man ſolle reden von dei—
nen gerrlichen Thaten, und daß

Rman erzahle deine Herrlichkeit.

Daß man preiſe deine groſfe
Gute, und deine Gerechtigkeit
ruhme.
g. Gnadig und. barmherzig iſt der

HECRR, geduldig und von groſſer
Gute.
9. Der HERR iſt allen gutig,

und erbarmet ſich alter ſeiner
Werke.

10. Es ſollen dir danken, HErr,
alle deine Werke, und deine Heilu
gen dich loben.

11. Und die Ehre deines Konig—
reichs ruhmen, und ven demer Ge-
watt reden.

12. Daß den Menſchen-Kindern
denne Gewalt kund werde, und
die ehrliche Pracht deines Konig
reichsö.

13. Dein Reich iſt ein ewiaes
Reich, und deine Herrſchaft wahe
ret fur und fur.la. Der HERR erhult alle, die
da fallen. und richiet auf alle, die
niedergeſchlagen ſind.
15. Aller Augen.warten auf dich.

und du giebſt ihnen ihre Spriſe zu
ſteiner Zeit.
16. Du thuſt deine Hand auf,

und erfulleſt alles, was lebet, mit
Wohlgefallen.

17. Der HERR iſt gerecht in al—
len ſeinen Wegen, und heilig in
allen ſeinen Werken.
18. Der HERR iſt nahe allen,

die ihn anrufen, allen, die ihn mit
Ernſt anrufen.
19. Er thut, was die Gottesfurch

tigen begehren, und horet ihr
Schreyen, und hilft ihnen.

20. Der HERR behutet alie, die
ihn lieben, und wird verulgen alle
Gottloſen.
21. Mein Mund ſoll des HErrn

Lob'ſagen, und alles Fleiſch lobe
ſeinen heiligen Namen immer und
ewiglich.

Der
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Der 146 Pſalm.
Vom wahren Vertrauen auf

GOit.
1. Halleluja.

Ciobe den HERRN, meine
Geele!2. Jch will den HErrn loben,

ſo lange ich lebe, und meinem
EOtt lobſingen, weil ich hie bin.
3. Verlaſſeteuch nicht auf Furſten,

ſie ſind Menſchen, die konnen ja
nicht helfen.4. Denn des Menſchen Geiſt muß
davon, und er muß wieder zur Er—
den werden; alsdenn ſind verloh—

ren alle ſeine Anſchlage.5. Wohl dem, deß Hulfet det EOtt

Jacob iſt; deß Hoffnuna auf den
HErrn, ſeinen GOit, ſtehet;
6. Der Himmel, Erde, Meer,

und alles, was drinnen iſt, ae—macht hat, der Glauben hult
twiglich.7. Der Recht ſchaffet denen, ſo

Gewalt leiden; der die Hungri—gen ſpeiſet. Det HErv erloſet die
Gefangenen.8. Der HErr machet die Blinden
ſehend. Der HErr richtet aut,
die niedergeſchlagen ſind. Der
HErr liebet die Gerechten.
9. Der HErr behütet die Fremd—

linge und Waiſen, und erhalt die
Wititwen: und kehret zuruck den
Weg der Gottloſen.
10. Der HErr iſt König ewiglich,

dein GOTT, Zioen, fur und fur.
Halleluja.

Der 147. Pſalm.
Vermahnung zur Dankſaaung fur

GOttes Vorſorge und Wohltha—

ten.
Gobet den HErrn, denn umernGDOtt loben, das iſt ein köoſt—

lich Ding; ſolch Lob iſt lieblich und
ſchon.2 Der HeErr bauet Jeruſalem,
und bringet zuſammen die Ver
jagten un Jſrael.

3. Er heilet, die zerbrochenes Her—
ens ſind, und verbindei ihre
Schmerzen.
4. Er zehlet die Sterne, und
ennet ſie alle mit Namen.
5. Unſer HERR iſt aroß, und
on groſſer Kraft, und iſt unbe—

greiflich, wie er regieret.

6. Der HERg riechtet auf die
Etenden, und ſtoſſet die Gottloſen
u Boden.
7 Singet um einander dem

HErrn mit Danken, und lobet
unſern GOtt mit Harfen.

8. Der den Himmel mit Wolken
verdecket, und giebt Regen auf
Erden; der Gras auf Bergen
wachſen laſſet.
9. Der dem Viehe ſein Futter

giebt, den jungen Raben, die ihn
anrufen.10. Er hat nicht Luſt an der Star
ke des Roſſes, noch Gefallen an
emandes Beinen.
11. Der HErr hat Gefallen an

denen, die ihn furchten; die auf
ſeme Gute hoffen.
12. Preiſe, Jeruſalem, den

HERRMN, lobe, Zion, deinen
GOtt.13. Denn er machet veſte die Rie
ael deiner Thore, und ſegnet deine
Kinder drinnen.

14. Cr ſchaffit deinen Grenzen
Friede, und ſatiiget dich mit dem
beſten Weitzen.15. Er ſendet ſeine Rede auf Er—

den, ſein Wort lauft ſchnell.
16. Er giebt Schnee wie Wolle,

er ſtreuet Reifen wie Aſchen.
17. Er wirft ſeine Schloſſen wie

Biſſen; wer kan bleiben vor ſeinem

Froſt?
18. Er ſpricht, ſo zerſchmelzet en.

er laſſet ſeinen Wind wehen, ſo
thaueis auf.

19. Er zeiaett Jacob ſein Wort,
Jſrael ſeine Siten und Richie.

8 4 20. So
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20. So thut er keinen Henden

noch laſſet ſie wiſſen ſeine Rechte,
Halleluja.

Der 1a8. Pſalm.
Aülgemeine Vermahnung an alle

Creaturen, GOtt zu loben.
1. Halleluja.

(tobet, ihr Himmel, den HErrn,
lobet ihn in der Hohe.

2. Lobet ihn, alle ſeine Engel;
lobei ihn, alle ſein Heer.
3z. Lobet ihn, Sonne uud Mond;

lobet ihn, alle leuchiende Sterne.
4. Lobet ihn, ihr Himmel allent—

halben, und die Waſſer, die oben
am Himmel ſind;

5. Die ſollen loben den Namen
dtes HErrn: denn er gebeut, ſo
wirds geſchaffen.
6. Er halt ſie immer und ewiglich,
er ordnet ſit, daß ſie nicht anders
gehen muſſen.
7. Lobet den HErrn auf Erden,

ihr Waullfiſche und alle Tiefen.
8. Feuer, Hagel, Schnte und

Dampf, Sturmwinde, die ſein
Wort ausrichten;
9. Rerge, und alle Hügel, frucht

bare Baume und alle Cederin;
10. Thiere und alles Virvt, Ge—

wurme und Vogel;
t1. Jhr Konmige auf Erden und

alle Leute, Furſten und alle Rich—
ter auf Erden.12. Junglinge und Jungfrauen,
Alte mit den Jungen.13. Sollen loben den Namen des
HErrn: denn ſein Name allein iſt
hoch: ſein Lob gehet, ſo weit Him
mel und Erde iſt.
14. Und er erhohet das Horn ſei

nes Volks; alle ſeme Heiligen ſol—
len loben, die Kinder Jſrael, das
Volk, das ihm dienet, Halleluja.

Der i49. Pſalm.
Danklied fur die Ausbreitung des
heiligen Eyangelii von Chtiſto.

1. Halleluja.
Sſdinget dem HErrn ein neues

vLied; die Gemeint der Heili—
gen ſou ihn loben.

2. Jſrael freue ſich deß, der ihn
gemacht bat; die Kinder Zion ſeyn
trolich uber ihren Konig.
3. Sie ſollen loben ſeinen Namen

im Reigen, mit Paucken und Har—
fen ſollen ſie ihm ſpielen.
4. Denn der HERR hat Wohle

gefauen an ſeinem Votk;z er hitft
den Elenden herrlich.
5. Die Heiligen ſollen frolich ſeyn,

und preiſen und ruhmeg guf ihren
o

Lagern.6. Jhr Mund ſoil GOtt erhohen,

und ſollen ſcharfe Schwerdier in
ihren Handen haben;

7. Daß ſie Rache uben unter den

Heyden, Strafe unter den Vol
kern;
8. Jhre Konige zu binden mit

Ketien, und ihre Edlen mit eiſer
nen Feſſeln;
9. Daß ſie ihnen thun das Recht,

davon geſchrieben iſt. Solche Eh
re werden alle ſeine Heiligen haben,
Halleluhja.

Der ito. Pſalm.
Vermahnung zum Lobe GOttet.
1. Halleluja.ſoobet den HErrn in ſeinem Hei

ugthum, lobet ihn in der Veſtr
ſeiner Macht.
2. Lobet ihn in ſeinen Thaten, lo

bet ihn in ſemer groſſen Herrlich—
keit.3. Lobet ihn mit Poſaunen, lobet

hn mit Pſalter und Harfen.
4. Lobei ihn mu Paucken und Rei

gen, lobet ihn imit Sauen und
Pfreifen5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln,
obet ihn mit wohlklingenden Cym

beln.
6. Alles, was Odem hat, lobe den

HERRN, Halleluja.

 t
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